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Oldenburg, Montag , den 2 . Februar 1903. XXXVI ! . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Zur Lage der oldenburgischen
Gijenßahnstnanzen.

* Oldenburg, 2 Febr.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Es ist bekannt, daß von maßgebender Bedeutung

für die Finanzlage unseres Herzogtums die Ergebnisse
des Betriebes der oldenburgischen Eisenbahnen
sind. Die Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahnbetriebs¬
kasse des Herzogtums Oldenburg übersteigen mit ihrer jähr¬
lich annähernd 10 Millionen betragenden Summe die ge¬
samten übrigen Einnahmen bezw . Ausgaben des oldenburgischen
Staatshaushaltes nach dem ausgestellten Voranschläge um
jährlich mehrere Millionen , indem die gesamten übrigen Ein¬
nahmen des Staatshaushaltes pro 1903 — 1905 auf rund
9 bezw . 7 */, , bezw . 7 Mmionen , und zwar einschließlich
der aus den Ueberschüssen der Eisenbahnbetriebskasse der
Landeskasse zugewiesenen Beträge , und die gesamten Aus¬
gaben pro 1903/1905 auf jährlich rund 8 Millionen ver¬
anschlagt sind.

Eine Durchsicht des Voranschlags der Eisenbahnbetriebs¬
kasse zeigt nun die auffällige , bei anderen Eisenbahn¬
verwaltungen schwerlich in dem Umfange wiederkehrende
Erscheinung, daß von den annähernd 10 Millionen betragenden
Einnahmen der oldenburgischen Eisenbahnen jährlich reichlich
1,240,000 Mark , also etwa der >/,te Teil sämtlicher
Einnahmen des ganzen oldenb . Eisenbahnbetriebes
an Preußen , Bremen und die niederländische Staatsbahn
gezahlt werden müssen, lediglich als Pacht der von Preußen
erbauten Eisenbahnstrecke Oldenburg - Wilhelmshaven und als
Vergütung für Mitbenutzung der Bahnhöfe Bremen , Osna¬
brück , Leer, Ihrhove, Neuschanz und Wittmund.

Im einzelnen sind zu zahlen:
Pacht für die Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven 710,000 Mk.
Für die Mitbenutzung der Bahnstrecke über den

Pferdemarktplatz in Oldenburg seitens der
Oldenburg — Leerer Bahn , des Bahnhofs Sande
seitens der Bahn Jever-Sande, und der Bahn¬
höfe Varel und Ellenserdamm durch die
Vareler Nebenbahnen . 2,800 „

Für die Mitbenutzung des Hauptbahnhofes
Bremen und der Wcferbahn . 219,000 „

Für die Mitbenutzung des Bahnhofes Bremen-
Neustadt und der Bremer Brücken . . . . 76,800 „

Für die Mitbenutzung des Hauptbahnhofes
Osnabrück und der StreckeEversburg -Osnabrück
einschl . Personenhaltestelle Hasethor in Osna¬
brück durchschnittlich . 91,000 »

Für die Mitbenutzung des Bahnhofes Quakenbrück 2,500 „
Für die Mitbenutzung des Bahnhofes Leer durch¬

schnittlich . 60,500 „
Für die Mitbenutzung des Bahnhofes Ihrhove 12,000 „
Für die Mitbenutzung der Strecke Leer-Jhrhove

durchschnittlich . 19,900 »
Für die Mitbenutzung des Bahnhofes Neuschanz 43,000 „
Für die Mitbenutzung des Bahnhofes Wittmund 400 „

Zur Verzinsung und Abtragung des Anlagekapitals
der gesamten oldenburgischen Eisenbahnen sind nach dem
Voranschlag jährlich nur rund 1,700,000 Mk., also jährlich
nur knapp r/z Million mehr erforderlich, als an andere
Staaten für die Pacht der einen Strecke Oldenburg - Wilhelms¬
haven und die Mitbenutzung der erwähnten Bahnhöfe aus¬
zukehren ist.

Die ganzen Reinüberschüsse des gesamten oldeu-
burgischen Bahnnetzes sind pro 1903 —1905 nur auf rund
289,000 bezw . 496,000 , bezw . 430,000 Mk. veranschlagt,
also auf etwa die Hälfte des allein für die Pacht der
Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven zu zahlenden Betrages
oder auf annähernd dieselbe Summe , welche für die Mit¬
benutzung der Bahnhöfe Bremen und Osnabrück, sowie der
Bremer Brücken zu zahlen ist.

Auchein Vergleich dieseran andere Staaten abzufübrenden
Summen mit den anderen Positionen der Ausgaben der
Ersenbahnbetriebskasse zeigt, daß jene an andere Staaten zu
zahlenden Renten zu den allergrößten Posten des
ganzen Ausgabeetats der Eisenbahnbetriebrkasse zählen;
so betragen die gesamten Gehalte , Zuschüsse und Zulagen

etatsmäßig angestellten Beamten der ganzen
oldenburgischen Eisenbahnverwaltung weniger und die ge¬
samten Bezüge und Löhne aller nicht etatsmäßig angestellten
Beamten und Bediensteten und aller Arbeiter der ganzen
oldenburgischen Eisenbahnverwaltung nur etwa 0z mehr als
lene Renten an andere Staaten für die Pacht von einer

Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven und die Mitbenutzung der
wenigen Bahnhöfe.

Ein solches Verhältnis in den Einnahmen und Aus¬
gaben ist ohne Zweifel ein ungesundes , und es wird , wenn
die Finanzlage der oldenb. Eisenbahnverwaltung auf eine
gesunde Grundlage gestellt werden soll, nicht zu umgehen sein,
zu gegebener Zeit eine Abänderung der Staatsver¬
träge zwischen Oldenburg und Preußen bezw . Bremen , auf
welchen jene enormen, von Oldenburg zu leistenden Renten
laufen, mit für Oldenburg günstigeren Bedingungen zu ver¬
suchen und , wenn eine solche Abänderung der Verträge nicht
zu erreichen sein sollte, auf andere Maßnahmen bedacht zu
sein , welches ein günstigeres Erträgnis des in der olden¬
burgischen Eisenbahn steckenden Kapitals ermöglichen.

Der für Oldenburg ungünstige Inhalt des mit Preußen
über die Pacht der Bahnstrecke Oldenburg - Wilhelmshaven
abgeschlossenen Staatsvertrages ist häufig erörtert und liegt
darin , daß der Prozentsatz , welchen Preußen von den
Einnahmen der Bahnstrecke als Verzinsung seines Anlege-
kapitals enthält , (nämlich abgesehen von einem kleinen Vorab
Oldenburgs 50 bezw . 60 °/> der Einnahmen ) ein viel zu
hoher und der für Oldenburg übrig bleibende Teil der
Einnahmen der Strecke zur Deckung der Betriebskosten un¬
genügend ist.

Die für die Mitbenutzung des Bahnhofes Bremen von
Oldenburg zu zahlende Vergütung dagegen erreicht deshalb
die angegebene enorme Höhe, weil diese Vergütung berechnet
wird nach der Verzinsung und Amortisation des gesamten
Anlagekapitals und nach den Kosten des Betriebes und der
Verwaltung des ganzen Bahnhofes in Bremen , so daß
Oldenburg im Verhältnis seiner im Bahnhof Bremen ver¬
kehrenden Achsenzahl zu den gesamten Kosten dieses Bahn¬
hofes beitragen muß. Als einziger Bahnhof der Hansastadt
Bremen mag derselbe in seinen Einrichtungen und seinem
Luxus angemessen gehalten sein ; für den Anschluß und Be¬
trieb der oldenburgischen Bahnen hätten jedenfalls An¬
lagen genügt, deren Verzinsung und Unterhaltung nicht an¬
nähernd jährlich die enorme Summe von ca . 210000 Mark
erfordert hätten.

Aehnliches gilt von den Kosten der Mitbenutzung des
Bahnhofes in Osnabrück, sowie von den übrigen, vorerwähnten
Ausgaben.

Da diese von Oldenburg an Preußen , Bremen usw. zu
zahlenden Renten auf Staatsverträgen beruhen, kann hieran
Oldenburg keine plötzliche und keine einseitige Aenderung
eintreten lassen; es darf aber angenommen werden, daß sich
die in Frage kommenden Bundesstaaten der Einsicht der in
den Verträgen für Oldenburg liegenden Unbilligkeiten nicht
verschließen werden, wenn diese Unbilligkeiten in der erforder¬
lichen Weise denselben ins Licht gestellt würden.

Für die Lage der oldenburgischen Eisenbahnen ist aber
eine angemessene Abänderung jener Staatsverträge zu ge¬
gebener Zeit so wesentlich , daß kein sich bietender, gang¬
barer Weg, zu solchen Abänderungen zu gelangen, unversucht
gelassen werden sollte.

Der starke Mann in Venezuela.
Der amerikanische Gesandte Bo wen, der den „ehrlichen

aller " darstellt bei demKonflikt der vereinigten Mächte
t Venezuela, spielt keine ganz einwandfreie Rolle . Es
eint denn doch, als ob Mr. Bowen eine stilleVorliebe
: Herrn Castros Intentionen und Interessen im
rzen trägt. War schon der, selbstverständlich von Deutsch-
-d , England und Italien einmütig abgelehnte Vorschlag
wens , alle Länder , welche Forderungen an Venezuela
zen , auf gleichen Fuß mit jenen drei Mächten zu stellen,
igermaßm sonderbar, ja befremdend, weil nur den Ver-
leppungsabsichten Venezuelas damit gedient sein konnte, so
cß eine neue Meldung aus Washington erst recht zu
wifeln anregen, ob Mr . Bowen der geeignete Mittelsmann

Der Gesandte hat , nach dieser Meldung , den sran-
sischen Vertreter schleunigst — nämlich bereits am zweiten
ge nach der Ankunft in Washington — benachrichtigt:
cß über die französischen Ansprüche an Venezuela auf
r selben Grundlage verhandelt werden solle, wie über
jenigen der Verbündeten. Also Frankreich, das nicht
litärische und materielle Leistungen aufgewendet hat , wie
Verbündeten , das nicht entfernt das Maß von Genugtuung

-r Venezuela zu fordern hat , wie insbesondere Deutschland,
ankreich soll , nach Mr . Bowens gütiger Zusicherung, deshalb
ht minder Rechte bei den Verhandlungen beanspruchen
men ! Das ist denn doch eine etwas starke Zumutung an

Geduld der vereinigten Mächte . Die Washingtoner
pesche behauptet ferner, mit Rücksicht auf diese Zusicherung
be Frankreich in Untätigkeit verharrt . Mit anderen
orten und deutlicher ausgedrückt: Frankreich hat den Ver¬
ödeten überlassen, die Kastanien aus dem Feuer zu

Nachdem die unter Opfern durchgeietzte Blockade
len.

chre Wirkung getan , findet sich die französische Regierung ein,
um diese Früchte mitzuverzehren. Und die Republik ist
garnicht blöde im Zulanaen, sie verlangt mit einer Begehr¬
lichkeit denselben Anteil , wie die Verbündeten . Ueber
Washington erfährt es die Welt , daß „ falls den Verbündeten
einebevorzugteBehandlung zugestandenwerden sollte, Frankreich
sofort Schritte tun würde , seine Interessen in Venezuela zu
schützen ." Wem gilt diese furchtbare Drohung ? Herrn
Castro oder den Verbündeten . Wir nehmen nicht an, daß
man sich in Berlin oder in London und in Rom einschüchtern
läßt und die Herren Franzosen freundlichste einladet, sich mit
an den Tisch zu setzen . Unbedingt gehen die Ansprüche der
vereinigten Mächte denjenigen Frankreichs, der Niederlande
u. s . w. an Venezuelavoran. Das ist absolut klares Recht.
Warum hat sich denn Frankreich nicht einfach von vornherein
der gegen Venezuela gerichteten Aktion angeschloffen? Der
Weg dazu stand offen; wir glauben nicht, daß Deutschland
oder England Schwierigkeiten gemacht hätten . Frankreich zog
es vor, abzuwarten , und dabei die Chance zu finden, im
Trüben zu fischen , feine Ansprüche befriedigen zu lassen, ohne
dafür Müheleistungen aufzuwenden. Das ist offenbar der
wahre Grund , daß Frankreich „ in Untätigkeit verharrt hat."
Die Aushebung der Blockade durch die Verbündeten war ins
Auge gefaßt . Fast im letzten Augenblick ist die Absicht ver¬
eitelt worden durch die überraschenden neuen Vorschläge
Castros und Bowens . Wie lange noch soll dies Geduldspiel
dauern , muß man fragen . Die Angelegenheit kommt bald
aus den Punkt , daß Herr Castro vor der Welt als der
starke Mann erscheint, mit dem die Großmächte nicht
fertig zu werden vermögen!

* *

Aus Washington, 31 . Jan ., meldet Reuters Bureau:
Bisher ist noch keine Antwort von den Verbündeten
aus den letzten VorschlagBowens eingegangen. Der britische
Botschafter Herbert hat gestern an Lord Lansdowne ein
Telegramm gerichtet, worin er ihm mitteilt , daß, falls Bowens
Vorschlag abgelehnt würde, letzterer sich an die Vertreter
der übrigen Mächte, die Ansprüche an Venezuela haben,
wenden und ihnen sagen würde, daß Venezuela durch die drei
verbündeten Mächte gezwungen werden solle , sich einem Plane
zu fügen, der die Interessen Frankreichs, Belgiens , Schwedens,
Norwegens, Spaniens, Dänemarks , Hollands und der Ver¬
einigten Staaten ernstlich gefährde. Wenn das geschehen sei,
werde erwartet , daß Frankreich sofort in London, Berlin
und Rom Vorstellungen erheben und gegen diese Eingriffe in
seine früheren Abmachungen mit Venezuela zur Sicherstellung
seiner Ansprüche Protest erheben werde. Die übrigen Gläu¬
biger Venezuelas würden sich dann wohl Frankreich an¬
schließen. Es bestehe aller Grund , daß Frankreich bereits
in Amerika sondiert habe, wie weit wohl seine Interessen
in Venezuela mit denen Amerikas übereinstimmen. Es
heiße , daß zwischen den Forderungen beider große Äehnlichkeit
bestehe , und daß diese vielleicht hinreichend groß sei, um die
beiden zum Widerstand gegen jede Politik der ver¬
bündeten Mächte zu vereinen, die dahin gehe , diese In¬
teressen zu vernichten oder zu schwächen!

Weiter meldet Reuters Bureau über die Unterhandlungen
in Washington aus London : Die Verhandlungen in der
Venezuela-Angelegenheit werden als im günstigen Sinne
fortschreitend angesehen. Man glaubt , daß Bowen vor
der Unterzeichnung des endgültigen Uebereinkommens Gelegen¬
heit nehmen wird , Castro das Ergebnis seiner Beratungen
mit den Vertretern der Mächte mitzuteilen ; deshalb dürsten
ein oder zwei Tage darüber verstreichen, bevor dies endgültig
geregelt ist . Die Stellung Frankreichs wird nicht als
Grund irgend einer Schwierigkeit angesehen, da dies Land
schon ein Abkommen zur Zahlung von Venezuela sich gesichert
hat, abgesehenvon den Abmachungen, die jetzt von den übrigen
Mächten getroffen werden.

Kommodore Scheder ist mit der „Vineta " und dem
„Falke " erneut vor Maracaibo eingetroffen. Der
„ Panther" hat dagegen die Beobachtung der Maracaibobarre
ausgegeben und wurde nach Curacao beordert.

Der Cisenbahnerausstand in Amsterdam
ist perfekt geworden. Sowohl auf der Staatsbahn wie auf den
Privatbahnen wird nicht mehr gearbeitet ; von Amsterdam
geht kein Zug mehr ab. Dem Ausstande der Eisenbahner
haben sich die Hafenarbeiter und Fuhrleute bereits ange¬
schloffen . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ist Militär
herangezogen. Selbstverständlich gerät Handel und Wandel
ins Stocken.

Folgende telegraphische Meldungen berichten über den
Ausstand : ,

Amsterdam, 31 . Jan . In einer großen Versammlung
der Angestellten wurde der Generalausstand der beiden
Gesellschaften für Amsterdam erklärt, so daß von Mitt¬
woch an kein Personenzug in Amsterdam eintreffen oder von
Amsterdam abgehen wird . Der Versammlung ging die Mit.
teilung zu, daß das gesamte Lokomotivpersonal im
ganzen Lande bereit sei, in den Ansstand zu treten,
wenn Amsterdam das Zeichen hierzu gebe . Wenn die
Regierung die Verpflichtung aushebt, gewisse Waren anzu»
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nehmen, die von den Transportgesellschaften herrühren , deren
Angestellte schon längere Zeit ausstänvig sind, dürfte der
Ausstand bald beendet se » . (?)

Haag , 31 . Jan . Heute abend 4 Uhr 30 Min . stellten
Maschinisten und das Personal des holländischen
Bahnhofs im Haag die Arbeit ein . Der Verkehr aus der
Bahnlinie von hier nach Amsterdam und Rotterdam ist unter¬
brochen. Wie man hört , ist cer Handelsminister der Ansicht,
daß der Direktion der holländischen Eisenbabn als Privat¬
gesellschaft völlige Freiheit g lasten werden müsse , und daß sie
eemäg den Gesetzen und Vorschriften unabhängig von der
Regierung Vorgehen könne.

Amsterdam , 31 . Jan . Während der gesamte Eisen¬
bahnverkehr von und nach Amsterdam rnht , wird der Verkehr
im Gebiete von Amsterdam bis Haarlem , Abcoute und
Hilversum regelmäßig weiter betrieben. Laut Mitteilung
des sozialistischen Blattes „ Het Volk" wird auch auf dem
Haarlemer Bahnhos gestreikt, weil die holländische Eisenbah» -
gesellschaft Wag n bis Habweg zwischen Amnerdam und
Haarlem verkehren läßt . Wie ans Rotterdam telegraphiert
wird , sind die dem dortigen Bahnhof der holländischen Elsen-
bahugesellschaft angehörenden Angestellten ebenfalls in den
Ausstand getreten, so daß von diesem Bahnhose Züge nicht
mehr ab,ehen.

Das Panzerschiff „Evertsen" ist nach Amsterdam
beordert, um den Hafen zu überwachen. Drei Kanonenboote
werden zur Abfahrt nach Amsterdam bereit gehalten.

Tie holländische Bahnregierung nahm die Haupt¬
forderung der Ausständigen an . Ta die Staatsbahn-
gesellschast m .t ihr zu >amme» geht, gilt der Aus stand für
beendet (?) . (Siehe unten .)

Haag, 31 . Jan . Rach einer kurzen außerordentlichen
Sitzung des Minrsterrats hatte der Handelsminister
eine lange Besprechung mit den hier eingetroffrnen Mit liedern
der holländischen Eisenbahn und hierauf eine solche mit den
Mitgliedern des Eisenbahnrais . Die Regierung traf für
den Fall eines Generalausstandes eine Reihe von Maß¬
nahmen. Die Milizurlauber des Jahrgangs 1902 erhielten
Befehl, sofort zu ihren Truppenteilen zurückzukehren.

Amsterdam, 31 . Jan . Abends. Nunmehr ist auch
in Rotterdam und inHaarlem der Bahnverkehr ein¬
gestellt. Utrecht, Hilversum und andere Städte werden
folgen.

AolilWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser sprach am Sonnabendvormittag beim
Reichskanzler vor und hörte dann u . a. den Bortrag des
Staatssekretärs des Neichsmarineamts.

— Namenlos ist gegenwärtig die frühere Kron¬
prinzessin Luise von Sachsen . Sie kann sich weder
Kronprinzessin von Sachsen , noch Erzherzogin von Oesterreich,
noch Prinzessin von Toskana nennen, letzteres nicht, weil
nur ihr Vater noch den Titel eines Großherzogs von Tos¬
kana führt , nach seinem Tode aber dieser erlischt, und seine
Kinder schon jetzt nur den Titel Erzherzog oder Erzherzogin
von Oesterreich führen resp . führten . Die Exprinzessin wird
also wie Johann Orth und Leopolo Wölfling einen neuen
Namen annehmen müssen. Auf keinen Fall kann sie
Giron heiraten, wenn sie keine auf ihren Namen lautende
Papiere besitzt.

— Der Bundesrat stimmte zu : den Ausschußberichten
zu der Vorlage vom 14 . Oktober v . I . über den Entwurf
einer Fleischbeschau « und Zollordnung, sowie dem
Entwurf eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen über die Er¬
richtung und den Betrieb neuer Apotheken und über die
Vorlagen über Aenderung der Nr . 36 der Anlage b zur
Eisenbahn - Verkehrsordnung.

— Der Reichstag erledigte am Sonnabend zunächst die
neuen Abkommen mit Italien und der Schweiz, betr. Patent-

Marken - und Musterschutz in dritter Lesung und erledigte
dann das Kinderschutzgesetz in zweiter Lesung.

— Bei der Reichstagsersatzwahl in Eckernförde
wurden nach den neueren Feststellungen gezählt für Speth-
mann 4985, für Hofsmann 4199, Graf Reventlow
3338, Hansen 2820, Pros . Lehmann 204 Stimmen . In
diese Stimmen ahl sind der erste Wahlbezirk der Stadt
Schleswig und fünf andere noch nicht eingerechnet, doch dürste
hierdurch das Endergebnis nur wenig geändert werden.

— Zu dem Kinderschutzgesetz nimmt Dr . mev . Paul
Schenk in Berlin in der „ Teursch. Mediz. -Ztg . " vom Stand¬
punkte des Arztes Stellung . Er bemängelt vor allem an dem
Gesetze , daß man an seiner Ausführung dem Arzte jegliche
Mitwirkung versagt hat . Weiter führt er aus : „ Nach dem
vorliegenden Gesetzentwürfe lönnte es scheinen , als wären
alle Kinder körperlich gleich organisiert. Uns Aerzten
aber scheint es notwendig und zugleich ohne besondere
Schwierigkeiten zu ermöglichen, jedes Kind, welches eine gewerb¬
liche Tätigkeit ausüben soll , auf seine Tauglichkeit für diese
Tätigkeit vor Beginn derselben und in bestimmtenZeiträumen
während Ausübung derselben zu untersuchen. Uns Aerzten
erscheint es ferner notwendig, daß in das Gesetz eine Be¬
stimmung über die hygienischen Mindestforderungen an die
Arbeitsräume und über deren Kontrolle ausgenommen wird.
Wissen wir doch, daß namentlich in der Hausindustrie die
Kinder ganz gewöhnlich in hygienisch völlig unzureichenden
engen, schlecht gelüfteten, staubersüllten Räumen beschäftigt
werden. In Fabriken ist die Beschäftigung von Kindern
unter 13 Jahren bereits seit dem Jahre 1891 überhaupt ver¬
boten und die Beschäftigung von Kindern unter 14 Jahren
nur dann zugelassen , wenn dieselben nicht nähr schulpflichtig
sind . Daß ein entsprechendes Verbot auch jür die Haus¬
industrie erlassen werden müßte, war bereits 1891 klar erkannt.
Genau genommen ist die Beschäftigung in der Hausindustrie
den Kindern häufig schädlicher als die Fabrikarbeit . "

— Ueber die Kaufmanns geeichte, die nach der dem
Bundesrar zugegangenen Vorlage für die Streitigkeiten aus
dem kaufmännischen Dienst- und Lehrverhältnis geschaffen
werden sollen, wird in den beteiligten Kreisen lebyast ver¬
handelt . Man verlangt vielfach eine Erweiterung des Kreises
der diesen Gerichten zu unterstellenden Handlungsgehilfen , die
Erweiterung der Zuständigkeit auf höhere Streitobjekte , die
Herabsetzung des Wählburkeitsalters , hier und da auch die
Wählbarkeit von weiblichen Personen für die Gerichte. Einen
eingehenden Aussatz widmet dem Gegenstände der Vorlage
Justizrat Dr . I . Srranz - Berlin in der neuesten Nummer
der „Deutsch. Juristenztg . "

— Wie dem „ B . T . " aus Nürnberg gemeldet wird,
beschloß der dortige Magistrat , die Regierung zu ersuchen,
beim Bundesrat einer Angliederung der Kaufmauns-
gerichte an dieAmtsgerichte und der neuen Belastung der
Gemeinden durch die Kaufmannsgerichte entgegen zu wirken.

— Tie „ Nat . - Ztg . " schreibt : Wie wir von zuverlässiger
Seite erfahren , hat Herr von Podbielski selbst durch
Aeußerungen zu bekannten extremen Agrariern sich das Ver¬
dienst au der Milderung des ehrengerichtlichenUrteils gegen
Herrn Endell zugeschrieben . Wir hoffen , daß Herr von Pod¬
bielski in dieser Beziehung von seinem Gedächtnis nicht ebenso
im Stich gelassen wird , wie hinsichtlich des „ Lausekanals " .

— Zu der jüngsten Auseinandersetzung Podbielskis
m

' t dem Bund der Landwirte schreibt die „Post" : Die
wirksamste Aufklärnng würde allerdings die baldige Vorlegung
eines Handelsvertrags sein , der den bündigen Beweis führte,
daß auf Grund der neuen Zolltarisvorlage die Regierung tat¬
sächlich der Landwirtschaft einen ungleich wirksameren Zoll¬
schutz zu beschaffen gewillt und im stände ist , als sie ihn jetzt
genießt. Der Munster für Landwirtschaft hat es am Schluffe
seiner Rede als seine feste Absicht verkündet, in diesem Sinne
wirken zu wollen. Möge den kräftigen Worten jetzt bald die
Tat folgen. Kommt noch vor den Wahlen ein Handelsvertrag
auf der eben bezeichnetcn Grundlage zu stände, so wird dem
ganzen Agitationstreiben des Bundes der Landwirte die Spitze
abgebrochen und das feste Zusammenwirken aller stmcks-

? erhaltenden Kräfte gegen die Sozialdemokratie und ihr-
Bundesgenossen bei den nächsten Wahlen gesichert sein.

— Die „ Neue Politische Korresp. " verbreitete vor einigen
Tagen das Gerücht, daß für die Generale der Armee neue
Uniformröcke nach Art und Farbe der hechtgrauen öster¬
reichischen eingeführt werden sollten. Wie die „ N . A . Zw . »
erfährt , beruht diese Angabe auf Erfindung.

— Eine neue Dienstvorschrift für die Sicherung
der Züge beim Halten außerhalb der Stationen und Amder^
ung der Dienstanweisung >ür Zugführer , Bahnwärter und
Weichensteller ist vom Minister der öffentlichen Arbeiten er¬
lassen worden. Die neue Dienstvorschrift tritt am 15 . März
in Kraft.

— Als Zivil - Erzieher für die Kinder des Kron¬
prinzen von Sachsen ist ein Lehrer aus Zittau berufen
worden. Auf Veranlassung des sächsischen Königshauses ist
der militärische Erzieher der kronprinztichen Kinder, Haupt¬
mann Frkr . v . Byrn , angewiesen, dem Unterricht des Gym¬
nasialoberlehrers Dr . Koch be >zuwohnen. Dr . Koch ist katho¬
lischer Konfession.

— Die Errichtung von Lungenheilstätten m
Deutsch - Südwestafrika wurde in der DeutschenKolonial¬
gesellschaft in Berlin erörtert . Der HauptberichLerstalter
Dr . med . Katz in Berlin , bezeichnet « die ausgezeichneten
klimatischen Verhältnisse der Kolonie als wohlgeeignet zur
Heilung der Tuberkulose. Auch der Ncbenreserent, der bis,
herige Chefarzt der kaiserlichen Schutztruppen in Deutsch.
Südwestasrika , Oberstabsarzt Dr . Lübbert , begrüßte den Ge¬
danken als glücklich . An der Eröterung beteiligten sich auch
die G ' heimräte v . Leyden und Frankel, letzterer verhielt
sich durchaus skeptisch.

Auslan d.
Oesterreich.

* Wien , 31 . Jan . (Der Schneiderstreik) hat e«
ganz anderes Ausiehen bekommen; er ist nun in seiner
vollen Schärfe gegen die kleinen oder Stückmeister
gerichtet, die , nachdem sie ihre Forderungen durch den Streik
der Gehilfen durchgesetzt hatten , den Gehilfen jetzt die zuge¬
standenen Punlle verweigern. Die überwiegende Mehrzahl
der Stückmeister will die Grhitsen nicht außerhalb der Werk¬
statt wohnen lassen, und eine große Anzahl gesteht ihnen
nicht einmal die rlfstündige Arbeitszeit zu . In Preßburg und
in Linz streiken alle Schneider, welche für Wien zu arbeiten
pflegten.

Frankreich.* Paris , 31. Jan . (Aus der Deputiertenkammer .)
Bei Beratung des Kriegsbudgets in der französischen De.
putierteukammer tritt Messimy für die zweijährige
Dienstzeit ein und wendet sich gegen den Militarismus.
Der Berichterstatter Manjou erwidert, eine starke Armee sei
die beste Stütze der Republik und der Demokratie. Das
Budget für 1903 sei um 25 Millionen geringer als 1902.
Frankreich habe ein sofort bereites Heer, das mindestens dem
deutschen gleiche . Die zweijährige Dienstzeit könne Frankreich
ein stärkeres Heer geben , wenn alle Franzosen au nahmslos
herangezogen würden . Hierauf werden eine Reihe Kapitel
bewilligt.

Marokko.
* Die Lage in Fez ist unverändert. Muley Arafa

und Muley Ramrani gehen von Tanger » ach Ux a ab, um
auf die Rifioten e n uwirken, die davon überzeugt sind, daß
der Prätendent mit dem plötzlich wieder unsichtbaren
Prinwn Mokamed identisch ist.

»«. « « - »ruck unserer mit » - rr -spond -n,, -ichen versehenen Originald -richt- ili »
Mit - «» « «er Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte üver ^ tale

Kmumijjc Kuh der « ehuttid » stet« wiillommeu.
* Oldenburg , 2 . Februar.* Vom Hofe . Herzogin Sophie Charlotte vollendet

heute ihr 24 . Lebensjahr ; sie ist am 2. Februar 1879 ge-boren, das einzige lebende Kind aus der ersten Ehe des

Theater und Musik.
Grostherzogliches Theater . Sonntag , 1 . Februar,

Uraufführung : „Der Rechtsanwalt "
. Schauspiel in

Z Akten von R . v . d. Gruben. Vorher : Zum erstenmale:
„Ums tägliche Brot "

. Drama in 1 Mt von Ellinor
Krossa. — Die Novität , die heute abend das Licht der
Rampen zuerst erblickte, hat es aus einen hübschen Erfolg
gebracht ; nach den Aktschlüssen, namentlich nach dem zwei¬
ten , spendete das Publikum lebhaften Beifall , und der
Eindruck war der , daß der Rechtsanwalt ein ganz brauch¬
bares , gewandt zusammengestelltes und aus der Bühne
ziemlich wirksames Stück sei, das zwar keine neuen Prob¬
leme zu lösen unternimmt , und dessen Konflikt weder
durch Originalität noch durch besondere Vertiefung über¬
rascht , das aber sicher aus eine Katastrophe hinarbeitet
und mit Ausnahme einiger Längen und Wiederholungen
eine genügend konzentrierte Handlung und interessante
Charaktere bietet , um unserem Publikum zu gefallen.

Die Fabel des Stückes ist leicht erzählt . Der Rechts¬
anwalt Wolfs von Forbach ist der Tochter des Kommer¬
zienrats Erk, Regina , der ihm beim Studieren pekuniäre
Unterstützung hat zu Teil werden lassen , da Forbachs ver¬
armt sind , von Herzen zugetan und findet bei der an¬
mutigen Regina auch Gegenliebe . Kommerzienrat Erk ist
der Verbindung der Beiden anfangs nicht günstig gesinnt
gewesen ; seine Abneigung ist aber neuerdings , nachdem
Wolfs als tüchtiger Rechtsanwalt eine angesehene Stel¬
lung einnimmt , geschwunden . Der Kommerzienrat lebt
anscheinend in glänzenden äußeren Verhältnissen ; da war
es begreiflich , daß er für seine Tochter eine ebenbürtige
Partie suchte. ^ ^ ^

Aus dem Munde des Konsuls und Aufrichtsrats des
von Erk geleiteten Unternehmens , Wegerecht, erfahren wir,
daß diesem Unternehmen in den nächsten Tagen eine Re¬
vision bevorsteht , der man mit banger Sorge entgegensieht.
Die finanziellen Verhältnisse des Kommerzienrats sind
offenbar zerrüttet . Zum Unglück erkrankt der juristische
Beistand des Unternehmens , so daß man nun völlig rat¬
los dasteht . Was liegt näher , als daß , man Wolfs zu ge¬
winnen sucht und mit der juristischen Leitung beauftragt.
Wolfs macht sich mit der ihm eigenen Gründlichkeit und
Gewissenhaftigkeit alsbald ans Werk und entdeckt derartige
fglsche Aufstellungen in der Bilanz , daß er diese als
gefälscht bezeichnen muß . Damit ist der Konflikt in Wolfs
gegeben . Er bleibt sich -aber getreu und spricht seinem
Schwiegervater seine Ansicht über dessen Geschäftsführung
Ssjen aus . Dieser kgn« pW anders , .als dem Rechts¬

anwalt recht geben ; er bäumt sich aber dagegen auf , sich
bankerott zu erklären und damit die Katastrophe herbei¬
zuführen , und als Wolfs auf seinem Entschluß beharrt,
spricht er es seiner Tochter gegenüber schließlich aus , er
sei ein Betrüger und Wolfs werde ihn vor den Staats¬
anwalt bringen . Regina sinkt darüber ohnmächtig zu
Boden.

Allmählich vollzieht sich dann in Erk der Läuterungs¬
prozeh , und während Wolfs und Regina Proben ihres
Edelmuts ablegen , indem Wolfs nicht von Regina lassen,
und diese nicht die Braut ihres Verlobten bleiben will,
findet der Konflikt die Lösung , daß . Erk, der sich anfangs
mit Selbstmordgedanken trug , nun Buße tut und sich selbst
dem Gericht stellt . Eine Deputation hat ihm kürzlich ihr
Vertrauen ausgesprochen , und wir erfahren durch sie , daß
Erk nicht ein brutaler Gewaltmensch ist, der über ruinierte
Existenzen hinwegschreitet , sondern ein Mann , der für
seine Mitmenschen ein fühlendes Herz besitzt. Wir glau¬
ben also an seine Umwandlung und , da Wolfs und Re¬
gina auch in Zukunft zusammenhalten , an einen guten
Ausgang des Stückes.

Gegenüber dem hier aufgeführten Einakter „Vergan¬
genheit " desselben Autors bedeutet „Der Rechtsanwalt"
entschieden keinen Fortschritt ; das Werk ist aber , wie ge¬
sagt , ganz geschickt nach dem Durchschnittsempfinden des
Publikums zusammengestellt und wird deshalb vielleicht
auch' auf andere Bühnen gelangen.

Die Aufführung , von Herrn Direktor Ulrichs ge¬
schickt inszeniert , verlief im allgemeinen ohne Störungen
und zeichnete sich Durch eine hübsch arrangierte Gesell¬
schaftsszene im Eingang und dem wirkungsvollen zweiten
Aktschluß besonders aus.

Die Hauptrolle , des Rechtsanwalts , fand in Herrn
Blank einen sehr feinsinnigen Vertreter , der den Kon¬
flikt zwischen Liebe und Pflicht recht glaubhaft darzu¬
stellen wußte . Ebenso gab Herr Seyberlich dem Kom¬
merzienrat die richtigen Züge eines tatkräftig und rück¬
sichtslos vorgehenden und später durch das Unglück zur
Läuterung gelangenden Mannes . Der Charakterfigur des
Konsuls undAufsichtsrats Wegerecht, die einen brejtcnRaum
im Stücke einnimmt und den Kommerzienrat durch, alle
Phasen des Mißgeschicks geleitet , wußte Herr Ebert
Leben und Anschaulichkeit zu verleihen . Die weibliche Haupt¬
figur , Regina , fand vortreffliche Darstellung durch Frl.
Gürtler. Sodann wirkt in dem Stücke noch eine An¬
zahl Personen mit , die die Gesellschaftsscene des ersten
Aktes füllen.

. Der Uraufführung ging der Einakter „. Ums tag - »

liche Brot" von Ellinor Krossa vorauf , ein poetisches,
stimmungs - und wirkungsvolles Werk, das ohne die All¬
täglichkeiten der die Handlung tragenden Fabel noch weit
mehr ansprechen würde , weil in ihm Herzenstöne ange¬
schlagen und echte Empfindungen mitgeteilt werden.

Die Handlung versetzt uns nach Preußisch -Littauen
in ländliche Umgebung . Der Gutsbesitzer Carl Reimer
führt hier den Kampf des Ackerbauers , der seinem Grund
und Boden den Segen der Erde abringt . Carl Reimer
wird des Lebens nicht froh ; ihn drückt eine Schuld . Trotz¬dem ein liebes Weib ihm die Wirtschaft führt , und die
anhängliche Schwester im Hause mitwirkt und mitschasftzwill sich kein Behagen im Hause einstellen . Auf allen
lastet es wie ein Alb . Carl , der die Aufklärung gebenkönnte , schweigt solange , bis ein Gespräch mit seinem
Schwiegervater ihm die Enthüllung bringt , daß dieser
seine Ehre als verloren betrachtet . Er hat vor fünf Jahren
als Angestellter einer Bank eine Brieftasche mit 50 000
Mark verloren ; alle Nachforschungen sind vergebens ge¬
wesen, und es ist der Verdacht auf ihm ruhen geblieben,
er selbst sei der Dieb . Seitdem ist Grolmann gebrochen.
Der Finder der Tasche ist aber eben jener Mann gewesen,
der diese Erzählung mit anhören muß , Carl Reimer,
der die Tochter Grolmanns heimgeführt hat . Er hat das
Geld nicht abgeliefert , weil er für Mutter und Schwester
zu sorgen hatte und keinen Ausweg aus dem übermensch¬
lichen Kampfe sah . Jetzt rächt sich feine Unehrlichkeit
furchtbar . Der Schwiegervater flucht dem Räuber seiner
Ehre , und Carl sieht keinen anderen Ausweg , als sich selbst
das Leben zu nehmen . Trauernd stehen seine Angehörigen
an seinem Totenlager.

Die Darstellung dieses Einakters war eine ausgezeich¬
nete , und der Beifall infolgedessen ein sehr lebhafter.
Herr Göhns legte von seinen reichen Mitteln soviel ur
die Gestalt des kämpfenden und im Kampfe erliegenden
Carl Reimer , daß man reges Mitgefühl mit dessen tragi¬
schem Schicksal empfand . Den alten Grolmann , den Vater
Hedwigs , der Frau des Reimer , hob Herr Ebert durch
seine Darstellung weit über das Schablonenmäßige hinaus
und schuf eine fest umrissene , lebenswahre Gestalt . Hed¬
wig , Carls Frau , gab Frl . Mars hall innig und stift
ansprechend , und die aus hartem Holz geschnitzte Schwede
Johanna , in deren Charakter energische Züge einen guten
Gegensatz '

gegen Hedwigs Gefühlsweichheit bilden , sau
in Frl . Heinpel recht wirksame Vertretung.
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Großherzogs . Leider muß die Herzogin ihren Geburtstag
fern von Oldenburg in Bordighera verleben. Wie erinnerlich
sein wird, zwang ihr leidender Zustand sie schon , den Sommer
in Berchtesgaden zuzubringen. Mitte November begab sie
sich in die Klinik des Prof. Leube in Würzburg , der sie zur
gänzlichen Heilung nach der Riviera schickte. In ihrer Be¬
gleitung befinden

'
sich die Hofdame Frl. v . Plettenberg und

der Flügeladjutant des Großherzogs Major v . Jordan.
Ihren Geburtstag wird sie in Gesellschaft ihres Vaters feiern
können, denn, wie berichtet, begab sich der Großherzog von
Berlin aus nach Bordighera . Die Herzogin hat sich allezeit
der wärmsten Sympathien zu erfreuen gehabt, und mit uns
werden sich alle Oldenburger zu dem Glückwunsch und dem
Ausdruck der Hoffnung vereinen, daß sie bald gesund und
wohlauf zurückkehren möge.

Zum Besuch am Großherzoglichen Hofe traf am Sonn¬
abendnachmittag um 5 Uhr 49 Min. die Prinzessin
Thekla von Schwarz bürg in Begleitung ihrer Hofdame
Frl . von Dambrowski hier ein. Zum Empfang auf dem
Bahnhofe waren die Großherzogin und der Erbgroß¬
herzog Nikolaus in Begleitung der Hofdame Fräulein
v . Joannis, des Kammerherrn v . Baumbach und Vizeober-
stallmeisters v. Wenckstern anwesend. Die Großherzogm
sieht jetzt recht frisch und gesund aus und hat sich voll¬
ständig von ihrer letzten Krankheit erholt.

Ein weiterer Besuch trifft heute abend um 7 Uhr 3 Min.
beim Großherzoglichen Hofe ein , die Prinzessin Feodora
zu Schleswig - Holstein . Die Prinzessinnen werden längere
Zeit hier verweilen.

st. Der Eisenbahnansschusi des Landtages, der
sich gegenwärtig mit dem Eifenbahnbaufonds , also auch
mit all ' den neuen projektierten Bahnen und den in Er¬
wägung stehenden Bahnprojekten , beschäftigt, hat den ganzen
letzten Donnerstag zur Besichtigung verschiedener Anlagen
zugebracht. Morgens fuhr man mittels Extrazuges unter
Leitung der Eisenbahn-Direktion nach Brake und Norden¬
ham . In letzterem Orte wurde der Fischereihafen besichtigt,
bei welchem bessere Geleis - und Lade- bezw . Löscheinrich¬
tungen gemacht werden sollen. Der Aufenthalt hier wie sin
Brake dauerte je eine Stunde. In Brake wurden neben den
Bahnhofs - auch die verschiedenen Hafenanlagen in Augen¬
schein genommen. Zu letzteren gehört auch die Arbeiterschutz¬
halle, die diesen stolzen Namen eigentlich nicht verdient.
Der Nachmittag galt der Besichtigung der hiesigen Eisen¬
bahnwerkstätten , bei welchen größere Um- bezw . Anbauten
geplant sind. Die Kosten sind auf 184 000 Mk. veranschlagt.
Durch die Besichtigung an Ort und Stelle gelaugte der
Ausschuß zu der Ueberzeugung, daß die erforderlichen Aus¬
gaben notwendig geworden sind. Außer dem verschiedenen
Wagenmaterial usw. , das als Ergänzung gefordert wird,
werden auch 8 neue Lokomotiven verlangt . Zu Bericht¬
erstattern ernannte der Ausschuß die Abgeordneten Burlage,
Duden und Francksen.

* Ein parlamentarischerAbend fand letzten Freitag
im kleinen Kasinosaale statt , an dem fast sämtliche Abgeord¬
nete, die 3 Minister und alle Regierungskommissare teil-
nahmen.* Die nächste Plenarsitzung des Landtags wird vor¬
aussichtlich Mittwoch stallfinden.

* Dem Knnstvereinsvorstand ist es gelungen, eine
ganz bedeutendeGemäldeausstellung hierher zu ziehen,
die im Laufe dieser Woche eröffnet werden wird , nämlich
viele Bilder des ausgezeichneten Seemalers Carlos Grethe
aus Stuttgart. Es ist wohl die interessanteste und reich¬
haltigste Kollektivausstellung , die wir hier je gehabt haben.
Es kommen gegen 40 größere Gemälde von Grethe zur
Ausstellung . Leider steht dafür nur eine beschränkte Aus¬
stellungszeit zur Verfügung . Gegen Ende Februar müssen
die Bilder in Hamburg sein . Bei der Bedeutung des Künst¬
lers , den man wegen der großen Zahl seiner Bilder von
allen Seiten kennen lernt , ist ein baldiger Besuch des
Augustems dringend anzuraten.

* Herr Organist Piepenbrink, dessen Beethoven-
Abend hier noch in bester Erinnerung steht, wird in den
Fasten ein zweites Klavierkonzert mit ausschließlich
Beethovenschen Kompositionen veranstalten.

* Cacilienschnle und Ober-Realschule sollen auch,
wie das Gymnasium , mit der elekt . ischen Kraftstation des
Theaters verbunden werden, damit sich der physikalische
Unterricht anschaulicher gestalten läßt . Die Hilfe des
elektrischen Stromes ist ein unerläßliches Mittel zum
Gelingen vieler Experimente. Die Besichtigungskommission
des Stadtrats hat sich mit der Einrichtung einverstanden
erklärt.

^ Grostherzogliches Theater . Wegen plötzlicher Er¬
krankung des Frl. Jüngling muß der Spielplan am Diens¬
tag und Freitag in folgender Weise geändert werden : Diens¬
tag : „ Der Rechtsanwalt ", Schauspiel in 3 Akten von
R. v. d . Gruben . — „Ums tägliche Brot " , Drama in
1 Akt von E. Krossa. Freitag : „Ehrliche Arbeit ", Posse
mit Gelang von Wilken.

* Der Liederkranzstellte in seiner letzten General¬
versammlung, die Sonnabend im Kasino stattfand, einen
Ueberschuß aus der letzten Jahresrechnung von ca . 500 Mk.
fest . Der Verein erfreut sich also günstiger Kassenverhältnisse.
Sein Vermögen beträgt 3133,73 Mk. , die Mitgliederzahl 260.

* Gefangenentransportwagen . Der vom Landtage
in Anregung gebrachte Gefangenentransportwagen wird nun¬
mehr bestimmt angeschafft und aus dem bisher von Olden¬
burg nach Oldenbrok fahrenden Omnibuswagen hergerichtet
werden. Der erste Gefangenentransport mit diesem Wagen
wird schon dieser Tage erfolgen. Die Behörde hätte den
Anregungen der Presse in diesem Falle auch schon eher
folgen können; nun gebührt dem AbgeordnetenHeitmann
der Ruhm , diese notwendige Einrichtung im Landtage durch¬
gefetzt zu haben.

* Durchs Sagterland werden die Bewohner des
Ländchens den Eisenbahnausschuß fahren, um ihn von der
Notwendigkeit der Eisenbahnanlage zu überzeugen. Donners¬
tag wird ein Extrazug den Ausschuß nach Apen bringen,
von wo aus die Fahrt ins Sagterland zu Wagen ange¬
treten wird.

* Poetisch ist wieder aufgetaucht ! Eine Spur
des Expastors Partisch , für dessen Persönlichkeit hier noch
immer merkwürdig viel Interesse herrscht und dessen Bild
in wenig erfreulichem Andenken steht, hat sich in Mecklen¬
burg gezeigt. In Teterow wird neulich in den kalten
Tagen des Januar ein kranker, hungernder und frierender
Vagabund ins Hospital gebracht. Die Pflegeschwester, die
früher hier in Oldenburg war , erkannte nun in dem elenden
und ganz verkommenen Menschen ihren einstigen Seelsorger,
den früheren Pastor Partisch . Soweit hat das Schicksal
den Menschen abwärts geführt - und es ist wohl
mehr als fraglich, ob ihn eine günstige Welle je wieder
nach oben wirft.

A Ein noch in ein ««heimlichesDunkel gehüllter
schrecklicher Vorfall ereignete sich vorgestern abend gegen
10 Uhr auf dem Ochtumdeiche zwischen Deichhausen
und Tecklenburg. Ein von Lemwerder kommender Mann
bemerkte auf dem Deiche einen Hellen Feuerschein und ver¬
nahm zugleich ein markerschütterndes Wimmern . Er eilte
hinzu und fand eine in Hellen Flammen stehende weibliche
Person vor. Die Bemühungen , das Feuer zu ersticken , waren
erfolglos . Nachdem er aus den in der Nähe befindlichen
Häusern Hilfe herbeigeholt hatte , sank die Unglückliche , bereits
vollständig verbrannt , tot zu Boden . Nähere Nachforschungen
ergaben, daß die auf so schreckliche Weise ums Leben ge¬
kommene eine Arbeiterin in der Taufabrik in Deichshausen
in betrunkenem Zustande unterwegs auf kurze Strecke von
zwei von Altenesch kommenden Männern begleitet worden,
war . Da gewichtige Verdachtsgründe Vorlagen, daß dieselben
mit dem schauerlichen Vorfall in irgend einer Verbindung
standen, wurden dieselben gefänglich eingezogen und nach
Delmenhorst gebracht. Auf Grund des augenblicklichen
Standes der Untersuchung ist anzunehmeu, daß der eine
derselben sich in unsittlicher Weise gegen das Mädchen ver¬
gangen hat , wobei durch eine brennende Zigarre die Kleider
desselben in Brand geraten sind. Die beiden Männer,
Arbeiter der Abrüstungswerft in Lemwerder, einer aus
Rethorn und der andere ein Ungar , sind dann ihrer Wege
gegangen. Den eifrigen Nachforschungen der Polizei wird
es hoffentlich gelingen, volles Licht in die dunkle Sache
zu bringen.

* Las Torswerk Düvelshoop bei Zwischenahn wurde
von den Herren Logemann und Ovye an den bisherigen
Verwalter desselben, Herrn Busch, verkauft.

* Ein kleines Schadenfeuer brach heute gegen Mittag
in der Burgstraße aus . Die Feuerwehr , die gleich zur Stelle
war , konnte das Feuer mit leichter Mühe ablöschen.

* Ter Verein Oldenburgischer Eisenbahner feierte
gestern abend im Ziegethos sein diesjährigesWinterfest,
zu welchem die Mitglieder von hier wie von auswärts sehr
zahlreich erschienen waren . Das Fest reihte sich den früheren
in jeder Weise würdig an und zeichnete sich auch diesmal
wieder durch seine ungebundene, gemütliche Stimmung aus,
wie sie in Eiseubahuerkreisen üblich ist.

Reiche Nachrichten » ni> leiste Depeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte dev

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

88 Berlin , 2. Febr . Aus Newyork wird berichtet:
Die Zeitung „ Sun " drücktVerwunderung darüber aus,
daß man in Berlin nicht verstehen wolle, daß Denkmäler
von Monarchen in Amerika unbeliebt seien . Die Statue
Monroes würde in Berlin ebensowenig konvertieren; die
Denkmals -Idee sollte ruhig einschlafen . Der „ Sun " spiegelt
anscheinend die Stimmung in Regierungskreisen wieder

Die wegen Verdachts der Kindesunterschie¬
bung verhaftete Gräfin Kwilecka, hat erneut gegen
eine sehr hohe Kaution ihre Haftentlassung beantragt;
dem Antrag Ist jedoch nicht pattgegeben worden , wegen
Fluchtverdachts ü .üd Besorgnis der Verdunkelung des
Tatbestandes . Die Verhaftete bestreitet nach wie vor jede
Schuld , und behauptet , vor dem Untersuchungsrichter den
Beweis erbringen zu können , daß der Knabe ihr leibliches
Kind sei . In dem Prozesse wird die Gräfin als gewichtiges
Entlastungsmittel anführen , daß zwischen ihr und dem
Kinde eine angeblich sehr große Aehnlichkeit bestehe.
Mr den 6jährigen Knaben ist die Lage übrigens nicht
ungefährlich , da seine vermeintliche Mutter gesagt hat,
sie werde , wenn seine Legitimität nicht anerkannt würde,
sich! und das Kind erschießen. Die Gräfin wird des¬
halb besonders überwacht.

Bei einer Nachtübung , bei der ein englisches
Kriegsschiff und 12 Torpedoboote manövrierten , er¬
eignete sich im Kanal von Korfu ein großes Unglück. Der
Torpedobootszerstörer „Orsell" stieß mit dem Kriegs¬
schiffe „ Pioneer" zusammen , wurde im Vorderteil ge¬
rade durchschnitten , und das Vorderteil sank in tiefem
Wasser . Ein Kanonier und der Oberheizer wurden ge¬
tötet; 13 Mann werden vermißt . Man nimmt an , daß
sie mit dem Bug des „Orsell " untergegangen sind . Dieser
wurde mit dem Heck zuerst nach Korfu geschleppt.

Dem „Berl . Tagebl ." zufolge besteht nicht die Absicht,
die n eue s e rb is che Anbei he am Berliner Markt
herauszubringen.

Die Militärdeputation beim König von Belgien.
LDL . Brüssel , 1 . Febr . Gestern abend fand ein

von dem König zu Ehren der Offiziers - Depu¬
tation seines in Colmar garnisonierenden
Dragonerregiments Nr . 14 gegebenes Diner statt.
An demselben nahmen u . a . teil der Gras und die Gräfin
von Flandern , Prinz und Prinzessin Albert von Belgien
und Prinzessin Clementine . Ferner waren mit ihren Ge¬
mahlinnen erschienen der deutsche Gesandte Graf Wiallwitz,
der Legationsrat v . Bülow , der deutsche Militärattaches
Hauptmann v . Winterfeldt u . a.

Prinettis Befinden.
LDL . Rom, 1 . Febr . Nach dem ärztlichen Bericht waren

Temperatur und Puls bei dem Minister Prinetti normal.
Der Kopfschmerz, welcher ihn gestern früh belästigte, ist im
Schwinden begriffen. Die Aerzte haben den Minister be¬
deutend ruhiger gefunden.

Der Eisenvahnerausstand.
LDL. Amsterdam » 1 . Febr. Gestern abend fanden

zwei Versammlun g en der Eisenbahnangestell>
ten statt , während deren eine Depesche der holländischen
Eisenbahngesellschast einging , welche besagt , die Gesellschaft
nehme die Forderung der Angestellten an , daß keine Gir¬
ier jener Versrachtungsunternchmer zur Beförderung an¬
genommen werden sollen , deren Personal sich im Ans¬
stande befinde . Da die Staatsbahngesellschaft erklärt hat,
vollständig mit der holländischen Bahngesellschaft znsam-
menzugehen , so wird der Ausstand als beendet an-
gesehen. In der Nacht soll über die Wiederaufnahme
des Betriebes Bestimmung getroffen werden.

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.
LDL. Christiania , 1 . Febr. Das Storthing bewilligte

45,000 Kronen für Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit.

Briefkasten der Redaktion.
Freist a. D . in Rastede . Ihre Einsendung ist anonym

und findet deswegen vorläufig keine Ausnahme.

Kirchennachrichten.
Osternbnrger Kirche.

Mittwoch, den 4. Februar , abends 8 Uhr:
Bibelstunde in der Konfirmandenstube: Pastor Köster.

, .
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Mein jährlich »nr einmal gattfindender

Verkauf
zurückgesetzter Waren

und Reste
öegmrrl Dienstag , den 3 . Febvunr.

Hs liegen ans:
Hin Bosten 16V om Wetttuchhalökeinen i vorzügliche
„ „ Kissenöezugleinen « . Kalöleinenj Qualitäten
„ „ 146 em Damast jenorm öillig.

Hinzelne Damen -Kemden, Beinkleider, Nachthemden rc.
Hinzelne Tischtücher, Servietten nnd Kedecke.
Weste aller Art, in großen Menge«, erstaunlich öillig.
Hin Bosten öeschkengter Wöcke , statt 2 .50 «nr 1.60 Wk.

p. Stück.
Hin BoSen Damastöezüge , statt 4 .50 2.90 Mk . p. Stück.

Vdooüor krvvse,
AM " Achternstr. 52. Aussteuergeschäft . "WD

BeWns mteilhche Kelegecheit
für dm Einkauf von

Wir legten heute in dm

WeMl - MUrk « s
große Posten

Gelegenheits¬
käufe.

120/150 om große schwere Damast
tücher, St . 1 .40, 3 St . 4

Servietten dazu passend 65/65 groß,
Dtz . 4.20.

Tischtücher , 130/170 ow groß, schwere
Jacquardqualität , St . 2 ^

Servietten dazu paffend, Dtz. 4.70.
Maco . Tischtücher , großartig in

Muster und Ausführung in allen
Größen , erstaunlich billig.

lHKüchenhandtücher , schwere Qual .,
Dtz . 2.40.

Lein . Endenraschentücher, Dtz. 3 .00,
3 .30 und 3 .60 , sehr vorteilhaft.

Fertige Betttücher , 160/225 om
groß, schwere , ausgebleichte Ware,
St . 2 .25.

s . Süßer.
Delfshausen . Habe eine Sau

wit 8 kräftigen Ferkeln ( 14 Tage alt
zu verkaufen. Christ . Folkens.

Knopps IsknvLtts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
slelLSD LiL1tt7

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6.

Hatte Gelegenheit, mehrere

ireilliger
WWM

zu übernehmen, als:

MmfllktUVllrell,
LlhllhllMN

Mi> Wchlvarell,
welche ich, um schleunigst damit zu
räumen , zu Preisen abgebe, die bis
jetzt von anderer Seite noch nicht ge.
boten worden sind.

Außerdem offeriere 8 Waggon¬
ladungen

Linoleum,
darunter echt Delmenhorster , braun
schlichte Ware , 3,6 nun stark, sowie
Granit und Jnlaid pro Quadrat¬
meter 2

Ein Posten Granit , leicht durch
den Frost beschädigt, Muster durch
und durch pro Quadratmeter 1,25^

Warenhaus
kll klM.

Vieh-, Heil- M>
Stroh -Maus

Der Landmann Heinr . Stöver
daselbst läßt am

Montag,
den 2 . März d. I .,

nachm. S Uhr ans.»
in und bei seinem Hause:

1 4jähr. Stutpferd, ins
Stutbuch eingetragen,
bestes Zucht- und
Wagenpferd,

6 3- u. Ljiihr tiedige
Qnenen , im März
und April kalbend,

LS trächtige , nahe am
Ferkeln stehende
Schweine,

mehrere LOOV Pfd . Heu
und Stroh,

50 Liter Spörgelfamen
öffentlich meistbietend aus Zahlungs
snst verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukr.

schimze ml » fmbiße KlckeMe
zu enorm billigen Preisen.

Wir empfehlen ganz besonders:
Einen Posten doppeltbr. rkin^ vllene Llieviols . . Ausverkaufspreis Mir. 50 Pfg.
Linen Posten doppeltbr. 8olivarr:e klein gemuslerie

KleilleiÄoffs . . . Ausverkaufspreis Mir. 90 Pfg.
Einen Posten doppeltbr. 8vliwere reiniv . Llievioig . Ansverkaufspreis Mir. 85 Pfg.
Einen Posten doppeltbr. Zvlnvarrs gemuZierie

Ililoliaii-ivare . . . Ausverkaufspreis Mir. 165 Pfg.
Einen Posten 110 om br . extra solidere Llieviotwars Ausverkaufspreis Mr . 150 Pfg.

Diverse Posten anrsi*aiiMbi ?1s LlGLÄVi »l8loSS
in nur guten Qualitäten,

um damit gänzlich zu räumen,
Üfür die Hälfte -es regulären Wertes !!

kür LMrmMüM:
- Ws

Einen Posten zurückgefetzter Konfirmanden Anzüge,
Einen Posten zurückgesetzter Knaben-Anzüge,
Einen Posten DA" schwarzen Is . Cheviot für

Konfirmanden-Anzüge
I LAL W^1r »^ lLSLbLL SipOllp ^ SlrSSIL I

Vebrüilei ' Merz.
HroMerzogl. Theater.

Dienstag , 3 . Februar 1903.
66. Vorst, im Abonn.

Wegen plötzlicher Erkrankung des
Fräul . Jüngling statt der äuge«
kündigten Vorstellung Ehrliche Arbeit:

Ums tägliche Brot.
Drama in 1 Akt von E . Krofsa.

Hierauf:
Der Rechtsanwalt.

Schauspiel in 3 Akt. v . R . v. d . Gruben.
Kaffenöffnung 6Vs , Anfang 7 Uhr.

Arerner SLadttheater.
Dienstag , 3. Febr . Erstaufführung:

,Die lieben Femde " .
Mittwoch , 4 . Febr . : »Oberon".

Danksagung.
Zwischenahn . Für die herzliche

Teilnahme , welche uns von nah und
fern bei dem schmerzlichen Verlust
unseres teueren Entschlafenen zuteil
geworden, sagen wir hiermit unseren
tiefst, «fühlten Dank.

Frau « . Fischer Ww.
und Kinder.

Familiennachrichten.
GebuetS- Anzeige.

Oldenburg , 1. Febr. 19v3 Durch
die glückliche Geburt einer kräftigen
Tochter wurden hocherfreut

F . Mailand und Frau,
P online geb . Köhler.

Spradau » 31 . Jan . 1903. Allen
Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß gestern im städtischen
Krankenhause zu Bremen meine liebe
Schwester, unsere gute Schwägerin
und Tante
Witwe Helene Hillen geb . Jsern
zu Osternvurg , im Alter von 63 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stilles Beilerd brttet auch rm
Namen der Angehörigen_A . Jsern.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 3. Februar , nachm. 2 Uhr, aus
dem Kirchhofe in Huntlosen statt.

Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

lVleia geb . kkl6N8
in ihrem 77 . Lebensjahre.

Dieses bringen tiesbetrübt zur An¬
zeige

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 5 . Februar , nachm. 4 Uhr, vom
Trauerhause aus statt.

Eversten , den 31. Januar 1903.
Heute entschlief sanft nach kurzer
Krankheit unsere gute Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter Witwe
Friederike Lühr, geb. Elvers, im
84. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
H . Lühr , BloherfelderChaussee.
W . Lühr , Oldenburg.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , 5 . Febr ., nachm. 2Vs Uhr, vom
Sterbehause aus aus dem Eversten
Kirchhof statt . _

Wardenburg » 30. Januar 1903.
Gestern entschlief sanft nach längerer
mit Geduld ertragener Krankheit mein
lieber Mann und unser Kinder treu
sorgender Vater , im Alter von
33 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
I . Mayländer Ww.

Die Beerdigung findet am 4. Febr.
auf dem Wardenburger Kirchhof statt.

Statt besonderer Meldung.
Ekern, 31 . Januar 1903. Heute

nachmittag 4 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach längerer Krankheit meine
liebe Frau , meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter

Am 8«M ÜSWw,
geb . Böhlje,

im 47. Lebensjahre.
Dies bringen tiefbetrübten Herzens

zur Anzeige
Friedrich Hempen

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 6 . Febr ., nachm. 3Vs Uhr, statt.

Kermtwortlich sü«

Warfleth a . d. Wes., b. Berne, 1903.
Am 31 . Januar d . I . entschliefsanft
und ruhig unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater , der
Hausmann

Wiliielm Wieling
in seinem 89. Lebensjahre und am
1. Februar folgte ihm unsere liebe

_ _ _ Olds-iSurz

Jan van derSchreicrsort , 78 ^
Kuylen, Amsterdam, 31 I . Bau¬
arbeiter Wilhelm Bruns , Bant , 29 I-
Herm. v . Seggern , Schlutter . Kauf¬
mann Warner Foelders, Emden,
44 I . Schuhmacher Hinr . Schmidt,
Völlenerkönigsfehn, 42 I . Hofbesitzer
Heinr . Feseke , Syke, 74 I.

Cai- l «lappi -stk,
oickenbm-8, 8okättin8»tr.

Wettere Familiennachrichten.
Verlobt: Anna Thien, Woppen-

kamp b. Bockhorn, mit Garlich
Harbers , Jaderaltendeich . Elise Lührs,
Ebkeriege, mit Gerhard Conrads,
Sander - Seedeich. Marie Popken,
Mariensiel , mit Adolf Lührs, Ebke¬
riege. Anna Alfke , mit Gerh . Hanse¬
mann , Neubruchhausen.

Geboren: (Sohn ) I . E . Disftr,
Emden . (Tochter) Robert Horn.
Wilhelmshaven . C. Tiarks , Bauens,
C' Bargen , Schaar . Beruh . Koehler,
Ballenstedt.

Gestorben: F . B . Ostendorf»
Oldenburg , 54 I . Marie Schiefer,
Wilhelmshaven , 21 I . Frau Anton
Drauschke, Wilhelmshaven . Wilhelmine
Ballach, Wilhelmshaven , 89 I-
Schmiedemeister Eilert Hörmann,
Obenstrohe, 69 I . Meide Wollene
Vietow , geb . Jütting , Bunder¬
hammrich, 52 I . Hinrich Weers,
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1. Beilage
M 87 der „Uachrichten für Stadt und Land" vom Montag, den 8. Februar 1903

Bibel und Babel.
Der Kasinosaal vermochte gestern abend die Zuhörer des

religiös-wissenschaftlichenVortrags nicht zu fassen ; mancher
mag wieder umgekehrt sein . Professor Delitzsch ' Rede vor
dem Kaiser und der Widerstreit der Meinungen darüber
stempelten das Auftreten eines seiner Gegner hier zu einer
aktuellen Sache. Auch die Frau Großherzogin beehrte den
Vortrag mit ihrem Besuch . Wir müssen jedenfalls dem Aus¬
schuß Dank wissen , daß er uns so bald mit dieser Frage näher
bekannt macht, die jetzt so viele Gemüter bewegt. Herr
Professor v . König aus Bonn sprach also über „ Die
Bibel und die babylonische Literatur ". Von vorn¬
herein sei bemerkt, daß er ebenso weit nach rechts zu stehen
scheint , wie Delitzsch nach links ; aber das macht nichts. Erst
durch den Kamps kommt der Fortschritt . Versuchen wir, kurz
eine Skizze von dem zu geben, was in etwa einstündigem
Vortrage ausgeführt wurde.

Ninive und Babel , die stolzen Städte , sind längst in
Trümmer gesunken ; Ninive nahm schon 607 ein gewalt¬
sames Ende , doch auch Babel erschien zu Christi Zeit
dem Geographen Strabo als eine Wüstenei . Mer die Zun¬
gen der Vergangenheit sprechen wieder , seitdem die Aus¬
grabungen der Europäer seit 1843 so manches Bildwerk
und unzählige Tonzylinder mit Keilschrift zu Tage för¬
derten , und seitdem es dem Göttinger Grotesend gelang,
die rätselhaften Zeichen zu entziffern . Seitdem haben
die Gelehrten eine ganze „Keilinschriftliche Bibliothek " zu¬
sammengetragen , und man hat versucht , diese in einen
gewissen Gegensatz zu der „Heiligen Bibliothek " zur
Bibel , zu bringen . Diese hat aber schon viele Anfechtun¬
gen ertragen : Koran , Zendavesta (das heilige Buch der
Perser ) , !und seit der Entzifferung der dreisprachigen Tafel
von Rosette sind auch die Ergebnisse der Hieroglyphen¬
entzifferung gegen sie ins Feld geführt worden — ver¬
gebens . Freilich können die Keilinschriften manchmal als
Kommentar der Bibel dienen , so ist z. B . der König Sar-
gon, von dem Jesaias 20,1 redet , durch sie als geschicht¬
lich nachgewiesen worden ; wir wissen jetzt, daß die „Rose
von Saron " im Hohenlied eineCrocus sein soll , und daß
das sagenhafte Einhorn der Bibel der babylonische Reem,
der Wildochse, ist. Wer es handelt sich jetzt um die Frage,
ob die Keilinschriftliteratur nicht mehr , ob sie nicht das Ori¬
ginal sei gegenüber gewissen Stücken der Bibel . Einen
bescheidenen Zusammenhang gibt ja diese selbst zu, da
sie den Abraham aus Ur in Chaldäa nach Kanaan mn-
wandern läßt . Auffallende Aehnlichkeit mit babylonischer!
Berichten haben vor allem die Geschichte der Sintflut , die
Schöpfungsgeschichte und die gesetzgeberischen Partieen
des zweiten Buches Moses , auch hat man psalmenartige
Lieder entdeckt. Auf den Sintflutsbericht ging der Red¬
ner .näher ein . Auch der babylonische Noah baut sich
auf Geheiß eines Gottes ein Schiff , dessen Maße freilich
mit der biblischen Arche nicht übereinstimmen ; auch dieses
bleibt nach der Flut an einem Berge hängen , auch hier
werden Vögel (Taube , Schwalbe und Rabe ) als .Kund¬
schafter aüsgeschickt, und schließlich wird ebenfalls ein
Opfer dargebracht . Wer der babylonische Bericht ist nicht
so edel wie der biblische ; die Götter schelten sich unter¬
einander , legen dem Menschen sogar eine Lüge in den
Mund und werden in wenig geschmackvollen Redewen¬
dungen mit Hunden und Fliegen verglichen . Im Schöp¬
fungsberichte sind die Götter nicht etwa schon vor der
Well da , sondern sie entstehen gleichzeitig mit ihr . Mit
Unrecht hat man die Babylonier zu Monotheisten zu stem¬
peln versucht und bei ihnen die Heimat des Jahweglaubens
vermutet . Ihre Gottesvorstellungen sind wie eine dunkle
Folie , von der sich lichtvoll der reinere Glaube der Bibel
abhebt . Wenn man die beiden Literaturen denn mit Ge¬
walt vergleichen will — wo finden sich denn in den Keil-
inschristen die bedeutsame Geschichte vom Sündenfall , wo
sind die Propheten , wo der weitausschauende
Heilsplan ? Statt dessen findet man einen Wust
von Mythen , Vorschriften über Tagewahlen,
Berichte über Traum - und Sterndeuterei und Zauberbücher.
So steht die Bibel höher in ihrer reineren, erhabenen Form,
in ihrem Glauben an den einen Gott , der vor der Materie
da war und dann diese durch seine Allmacht hervorrief, höher
in der Biidlosigkeit des Kultus , die sie fordert . Dieser Glaube
hat dann später Israel , das sich Gott als Pflanzschule für
das Heil der ganzen Menschheit erkor , gerettet, als sein
staatliches Dasein zerfiel . Die Schriften, die die Grundlagen
dieses Glaubens sind, müssen auch eine einzigartige Quelle
haben, das ist Gottes Geist.

Es seien dem Laien zum Schluß noch einige Bemerkungen
gestattet, Gedanken, wie sie einem Hirn entspringen, das sich
außerhalb der Fachwissenschaft weiß. Delitzsch Bedeutung
scheint mir hauptsächlich darin zu liegen, daß er einen
Vorstoß gegen die orthodoxe Meinung unternahm , die
Bibel sei von Gott eingegeben, inspiriert . Ganz
deutlich waren Herrn Pros . Königs Worte nicht ; aber er
schernt noch ein Anhänger der vollen göttlichen Inspiration
zu sem. Es erscheint verwunderlich , wie mau diese in
einem religiös - wissenschaftlichen Vortrage festhal¬
tenkann , da die allermeisten Forscher sie schon aufgegeben
haben . Gott könnte danach wirklich nicht alles verantwor-

der Schrift steht, nicht einmal die gegensätz-
-^ ^-drrichte in der Schöpftmgs - und in der Sintflut-

geMchte . Hätte er solches dem Sohne Israels eingegeben,
w '

irurde er in demselben Lichte erscheinen , wie oben er¬
wähnter babylonischer Gott . Auch dünkt es uns falsch,
nE " Wust, den die keilschriftliche Literatur ent-
hakt, dre höhere Stellung der Bibel gefolgert wurde : auch
drese enthält des Wustes genug . Wenn der Referent sich

wegen bedenklicher Stellen die Hadesfahrt der
ayyrychen Göttin ganz zu verlesen , so sei darauf hinge-

Est deutsche Lehrer bei der Bibellektüre in der
etwas vom Seiltanz und Saltomortale ver-

wussen , um über gewisse Sprüche und ganze Kapitel
zu kommen . Ich glaube auch, daß der Wert des

ns/v Testaments weit höher für die Menschheit ist, als
stps , ,-^ Ach^ r Babyloniens ; denn es hat wirklich Gei-
I . - und Menschheitsgeschichte gemacht und der Idee des

einen Gottes zum Siege verholfen . Seien wir aber nicht
ungerecht gegen jene wunderbare Welt , die eben erst wie¬
der neu erstanden ist . Ihre Anschauungen sind uns fremd¬
artiger als die altvertrauten biblischen ; aber die Sprache
dieser babylonischen Mythen hat jedenfalls poetische Kraft,
und zweifellos sind die Schriften älter als die biblischen,
zweifellos haben beide in einzelnen Stellen Überraschende
Uebereinstimmung , und da muß man den älteren Schriften
schon einen gewissen Vorrang lassen . Das geht daraus mit
Sicherheit hervor , daß die fünf Bücher Moses Anschau¬
ungen usw . wiedergeben , die nicht den Juden inspiriert
sind, sondern die der ganzen vorderasiatischen Völkergruppe
gemeinsam waren . Wenn Herr Professor K. übrigens
meinte , daß der alle Herodot bei den Gelehrten wieder
zu Ehren käme, so lese er einmal , was Delbrück in seiner
„Kriegsgeschichte" über die Perserkriege sagt.

Der Vaterländische Frauenverein und die
Schulküche.

* Oldenburg , 2 . Febr.
Sonnabendnachmittag hielt der am 12 . August 1871 ge¬

gründete Vaterländische Frauenverein unter der Leitung von
Frl . Zedelius eine gut besuchte Hauptversammlung
im Kasino ab. Das Erscheinen der hohen Protektorin , der
Frau Großherzogin — in Begleitung der Oberhosmeisterin
Gräfin Bassewitz Exc. und der Hofdame Frl . von Joannis
— gab der Zusammenkunft eine besondere Bedeutung . Diese
würdigte die Vorsitzende in ihren Eingangsworten mit herz¬
lichem Danke gegen die hohe Frau und die zahlreichen Er¬
schienenen und knüpfte den Wunsch daran , daß sich fortan
auch weitere Kreise an den Arbeiten des Vereins beteiligten,
die sie in kurzen Zügen charakterisierte. Wer die Dame in
ihrer sympathischen Weise über die sich der Oeffentlichkeit zu¬
meist entziehende segensreiche Tätigkeit des Vereins sprechen
hörte, mußte ohne Zaudern dafür gewonnen sein . Trotz der
langen glücklichen Friedenszeit , die unserem Vaterlande be-
schieden war , ist der Verein stets sozusagen in Kriegsbereit¬
schaft und derart organisiert, daß er im unverhofften Falle
einer Kriegserklärung mit allen Einrichtungen tadellos in
Funktion tritt . Inzwischen betätigt er sich auf dem weiten
und immer sich noch ausdehnendem Felde sozialer Hilfs¬
leistungen, und was dabei in der Stille der letzten beiden
Jahre geschaffen wurde, das besagte der Rechenschaftsbe¬
richt für 1901 und 1902, den der Schriftführer des Ver¬
eins, Herr Oberregierungsrat Scheer erstattete, und aus den
wir morgen zurückkommen.

Der Kasseführer, Herr Kaufmann Weber, konnte über
erfreuliche Kassenzustände wie folgt berichten: Anfang 1901
5069.85 Mk. , Ende 19o1 6216.05 Mk ., — 711. 19 Mk. Aus¬
gabe ^ 5504.86 Mk ., Ende 1902 6143.88 Mk. Kaffebehalt,
mit dem man in das Jahr 1903 ging.

Auf Vorschlag des Herrn Geh. Oberschulrat Menge
wählte man einstimmig den Vorstand wieder. Aus Ge¬
sundheitsrücksichtensah sich Frau Or . Tugend genötigt, diese
Wiederwahl abzulehnen. Die Versammlung ernannte dre
Dame wegen ihrer großen Verdienste um das Rote Kreuz zum
Ehrenmitgliede und wählte Frl . Clara von Gayl, die
Tochter des um die Sache sehr verdienten Generals v . Gayl,
an ihrer Stelle in den Vorstand.

. Nun hielt Herr Geh. Oberschulrat Prof . vr . Menge
seinen angekündigten Vortrag über

Notwendigkeit , Aufgabe und Einrichtung der
Schulküche.

Wir glauben uns im ganzen daraus beschränken zu
können, an den vor zwei Jahren gehaltenen grundlegenden
Vortrag des für die Schulküchensache warm interessierten
Redners zu erinnern und zugleich aus die betr . Ausführungen
im Rechenschaftsberichtund in der Magistratsvorlage für den
Stadtrat (für die Sitzung morgen abend), die wir Sonnabend
veröffentlicht haben, hinzuweisen, um so mehr, als die zündende
Macht und die werbende Kraft des Vortrags in der Persönlichkeit
des Redners begründet liegen und durch kein noch so aus¬
führliches Referat wiedergegeben werden können.

Einige neue Gesichtspunktedürften indessen, auch an dieser
Stelle berücksichtigt , ihre gute Wirkung tun , wenn wir auch
nicht zweifeln, daß die veränderten Umstände und die ver¬
gangene Zeit der Ueberlegung und Beschäftigung mit der
Sache, jeden Widerstand gegen die Schulküche haben schwinden
lassen.

Geheimrat Menge rückte vor allem den Punkt ins rechte
Licht , daß die Schulküchenfrage eine Volkserziehungsfrage im
weitesten Sinne und das ganze Volk dabei interessiert ist.
Nach des Redners Ansicht krankt das gesamte deutsche
Familienleben — weniger hier bei uns , als in den großen
Jndustriebezirken — und die Erziehung der Schulküche soll
gerade diesem traurigen Zustande abhelfen. Die Verkehrs¬
erleichterungen, die Freizügigkeit und der Aufschwung der In¬
dustrie, dieie großen Gaben der neuen Zeit , sie haben leider
mit geholfen, die erziehliche Gemeinschaft des häuslichen Herdes
zu zerstören, die in früheren Zeiten Hüterin des Familien¬
lebens und der Familienehre war . Und das Hinaustreten
der Frau aus dem weiblichen Pflichtenkreise in den Kampf
ums Dasein hat sie ihrer schönsten Aufgabe als natürlicher
Mittelpunkt des Hauses entrückt. Die Schulküche will auch
da helfen, Wandel zu schaffen . Koche mit Liebe ! Mache, daß die
Deinen Freude an jedem Essen haben ! Wenn die Frau das kann,
stellt sie allmählichimmermehrwiederden natürlichen Anziehungs¬
punkt des Hauses dar . ^

Redner erzählte lebendig bewegte Skizzen aus Schulküchen,
um dadurch allerlei Gegengründe der Feinde der Einrichtung
zu beseitigen. Selbstverständlich muß der Unterricht in die
Schulzeit gelegt und mit dem Schulbetriebe verbunden
werden. Der Gegensinn mancher Lehrer gegen diesen Fach¬
unterricht ist unberechtigt, wie er es ebenso z . B . gegen den
Handarbeitsunterricht wäre. Redner wurde, falls er wählen
müßte zwischen Handarbeits - und Kuchenunterricht, den letzteren
wählen . Beides ist nötig, keines zu schwer , keines bleibt bloße
Spielerei . Und die erzieherische Wirkung ,st nicht hoch genug
anzuschlagen, die Anleitung zur Ordentlichkeit, zur Sauberkeit,
zur Entschlossenheit, zum Rechnen mrt Dmgen des Lebens usw.

Eine tüchtige Lehrerin, ist da, Geld ist da — man kann aber
immer noch mehr gebrauchen! — ein Raum ist da — nun
braucht es nur n.och der Zustimmung der staatlichen und
städtischen Behörden und die neue Einrichtung kann dann —
gewißlich zum Segen unserer Stadt — im neuen Schuljahre
ins Leben treten.

Der Vortrag wirkte außerordentlich anregend, und man
muß als Freund der Schulküche wünschen, daß ihn ein weit
größerer Kreis gehört hätte . Die Frau Großherzogin gab
wiederholt ihrer Sympathie für die Schulküche Ausdruck, ließ
sich Lehrpläne geben und wird sicherlich der Sache auch ferner
eine Gönnerin sein . Beim Hinausgehen — nachdem Frl.
Zedelius die Versammlung geschlossen hatte — fragte die hohe
Frau unvermittelt einen städtischen Lehrer, der an der Thür
stand, ob er auch Gegner der Schulküche sei, was derselbe,
der erst kürzlich aus einem Feind ein Freund der Sache ge¬
worden war , nun also erfreulicherweise verneinen konnte.

Deutscher Reichstag.
S48 . Sitzung.

* Berlin , 31 . Januar.
Jtt der heutigen Sitzung wird zunächst das Patent -,

Muster - und Markeuabkommen mit Italien
in dritter Lesung defiuitiv genehmigt, ebenso das
gleiche Abkommen mit der Schweiz . Sodann wird di« 2.
Mratung des Gesetzentwurfs , betr.

Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben,
bei Paragraph 1 fortgesetzt.

Abg. Hasse (natlb .) führt aus , auch feine Freunde ver¬
schlössen sich dem nicht , daß auch bei der Beschäftigung der
Kinder in landwirtschaftlichen Betrieben Wißstände vor-
kämen . Wer sie glaubten , daß so einschneidende Maßnah¬
men nur auf Grund eingehender Erhebungen über die
Arbeitsverhältnisse auf dem Laude ins Werk gesetzt wer¬
den könnten . Sie hielten es daher , um nicht die Vorlage
überhaupt zu gefährden , für richtig , den Antrag Bändert
abzulehuen und lediglich der bezüglichen von der Kommis¬
sion beantragten Resolution zuzustimmen.

Abg. Trimborn (Ztr . ) führt gleichfalls aus , daß die
Ausdehnung des Gesetzes auch auf die Landwirtschaft und
den Gesindedienst ohne vorherige eingehende Erhebungen
doch nicht ratsam erscheine. Der Antrag der Sozialdemo¬
kraten mache aus ihn den Eindruck einer bloßen Demon¬
stration . Im übrigen schienen ihm die Angaben in bezug
auf die Ausbeutung der Kinder in der Landwirtschaft nicht
genügend substanziiert . Wettere Erhebungen seien noch
unerläßlich.

Staatssekretär Graf Posadowskh erklärt , was die
Landwirtschaft und den Antrag Baudert anlange , so gebe
er zu bedenken , daß die Verhältnisse in der Landwirtschaft
und den sonstigen Gewerben gar zu verschiedene seien, so
daß eine gleichzeitige Regelung des Kinderschutzes im vor¬
liegenden Gesetz sich verbiete . Schon in der Zeit bestehen
sehr große Verschiedenheiten . Für das Gewerbe könne
sehr wohl vorgeschrieben werden , in welchen Stunden die
Kinder beschäftigt resp . nicht beschäftigt werden dürfen,
für die Landwirtschaft könnten solche Vorschriften dagegen
nicht erlassen werden , da richte sich die Arbeitszeit nach den
Umständen , nach Regen , Wind und Sonnenschein . Er bitte,
den Antrag Baudert abzulehnen und nur die Resolution
der Kommission anzunehmen.

Abg. Ernst (Fr . Bg . ) verwahrt den Lehrer Agad gegen
den ihm vom Abg. Gcmrp gemachten Vorwurf der frivolen
Verdächtigung.

Abg . Braeficke (Fr . BP . ) : Was man über die seelische
und körperliche Verkümmerung der Hütekinder gesagt habe,
sei nicht richtig . Die Hütejungen bewegten sich in frischer
Lust und seien an Geist und Körper ftisch ; er habe mei¬
stens gefunden , daß die Hütejungen die Ersten in der Klasse
wären . Dagegen , daß über die Verhältnisse auf dem Lande
noch eingehendere Erhebungen angestellt werden , sei nichts
einzuwenden . (Bravo ! rechts . — Wg . Müller -Sagan ruft
den Stenographen zu : Schreiben Sie : Bravo rechts ! Hei¬
terkeit . )

Abg . Reißhaus (Soz .) erkennt an , daß das vorliegende
Gesetz einen großen Fortschritt bedeute . Wer dasselbe
mache nur halbe Arbeit . Wer so oft wie die Rechte sage,
für das Wohl der Nation besorgt zu sein , der sollte hier
für gründliche Maßnahmen eintreten , denn schließlich
hänge doch das Wohl der Nation von der körperlichen und
geistigen Gesundheit des Nachwuchses ab . Er bitte des¬
halb , daß man den Antrag Baudert annehmen möge . Red¬
ner erhät dann noch gegen den Staatssekretär den Vor¬
wurf , bei der ersten Lesung sich über den Lehrer Agad ganz,
anders geäußert zu haben.

Staatssekretär Posadowsky bestreitet dies und erklärt
auf eine Behauptung des Vorredners , als sei jemals eine
Maßregelung des Lehrers Agad beabsichtigt gewesen, daß
ihm das selbst vollkommen neu sei.

Abg. Henning (kons .) widerspricht dem sozialdemokratischen
Anträge.

Abg. Gamp (Reichsp . ) hält zunächst den Freisinnigen
das Urteil ihres sachkundigen Fraktionsgenossen Braeficke
vor und weist dann die ihm selbst von der Linken gemachten
Vorwürfe erregt zurück.

Abg. Sieg (natlib . ) : Sowohl in bezug auf die Löhne,
als auch auf die Verpflegung der Kinder sei gut gesorgt.
Wolle die Linke durchaus die Kinderarbeit auf dem Lande
abschaffen , daun helfe sie erst die Leutenot beseitigen , wie
sie infolge des Abwanderns nach den Städten besteht.

Wg . Stöcker (kons. ) legt ebenfalls Verwahrung da¬
gegen ein , daß es aus dem Lande mit der Kinderarbeit gar
so schlimm bestellt sei, und auch dagegen , daß die Hüte¬
kinder ein Abschaum seien . Die Hütekinder seien wie alle
anderen Kinder , teils brauchbare Menschen , teils nickt.

An der weiteren Debatte beteiligen sich noch die Abgg.
Wurm , Trimborn , Ernst und Zwick, welcher
ausdrücklich konstatiert , daß der Wg . Braeficke nur für
seine Person gesprochen habe , daß dagegen seine Fraktion,
die Freisinnige Bolkspartei , auf dem entgegengesetzten
Standpunkte stehe und das Institut , namentlich der Hüte-



kinder , als schweren Mißstand ansehe , der baldmöglichst
beseitigt werden müsse . Sodann wird Paragraph 1 des
Gesetzes unverändert angenommen.

Der Rest des Gesetzes wird ohne wesentliche Aenderung
ebenfalls angenommen.

Im weiteren Verlaufe der Debatte nimmt Staats¬
sekretär Graf Posadowsky auf eine Frage des Abg. Wurm
Veranlassung , gegen die Auffassung Stellung zu nehmen,
wonach die Bestimmungen über die Arbeitszeit der Ange¬
stellten im Gastwirtsgewerbe durch private Vereinbarung
abgeändert werden können.

Dienstag : Etat des Reichstags.

Aus dem Kroßl-erzogium.
Drr Nachdruck uns -r -r mit Korr -kpond-nn -ich«» v«rs «h-n <m Orizin - lberiqt - i« mm« t genau « Qu - lt-nang - b- gestattet . Mitteilungen und Bericht « über laiaie

tsmmr .che stn» »er gtedattion »er» » illldmue-a.

Oldenburg » 2 . Februar.
sFortiei-una der Notizen aus dem Hauvtblrtts .1

* Schulordnung . Das Großberzogliche Evangelische
OberschulkoUegium, gez . Tugend , tat unter dem 12. Dezember
1902 eme Schulordnung für das Gymnasium zu
Oldenburg erlassen. Als neu erscheinen darin folgende
Bestimmungen . Z 7 Ltellt sich nach dem Urteile der Ledrer-
konfereaz heraus , daß die von ausnärbgen Schülern gewählte
Pension oder Wohnung auf das sittliche Verhalten oder den
F . eiß eines Schülers nachteilig einwirkt, so hat der Direktor
das Recht und die Pflicht , von den Eltern oder ihren Slcll-
vertretern eine Aend rung der Pension oder Wohnung innerhalb
einer nach den Umständen zu bemessenden Frist zu verlangen.
Sollte hierüber eine Verständigung nicht zu erreichen sein , so
kann auf Beschluß der Lehrerkouserenz die Entlassung des
Schülers erfolgen. — Z 17 . 3 Verboten ist jede Verbindung
der Schüler unter sich oder mit anderen , deren Zweck dem
Direktor nicht angezeigt und von demselben gebilligt ist.* Ter 33 . Volksunterhaltungsabend v .rlief gestern
im „Lindenhof " in der üblichen Weise : Ein gewähltes
Programm , hervorragende Ausführung , und ein über¬
volles Haus . Den Vortrag hielt Herr Oberrealschul¬
lehrer Niehaus, der ein sorgfältig gezeichnetes und reich
ausgemaltes Bild von Herzog Peter Friedrich Ludwig
pvrsührte , woran sich sehr gelungene DeUamationen olden-
burgischer Gedichte der Oberrealfchüler Tantzen,Sto rch,
Thole , Notholt , Schierenbeck , Looschen und
Schumacher schlossen, die zumeist außer dem heimat¬
lichen Stoff auch einen landsmännischen Dichter aufzu¬
weisen hatten . Die Hörer waren sowohl für den Vortrag,
als auch für die frische Wiedergabe durch die Schüler
sehr dankbar ; es bezeugte überhaupt den ganzen Abend
hindurch die gespannteste Aufmerksamkeit und gab zu
Klagen , wie früher wohl schon, durchaus keinen Anlaßj.
Der „Liederkranz "

, dessen Leitung an Stelle seines
Dirigenten , des Herrn Konzertmeisters Kufferath , Herr
Musikdirektor Kuhlmann freundlichst übernommen
hatte , sang eine Reihe prächtiger Chöre unter großem
Beifall der Hörer . Herr Hugo Syvarth machte sich da¬
bei , wie um die Begleitung der gemeinschaftlichen Lieder,
wieder verdient . Als Gesangssolistin trat Frau Hatzel
auf , begleitet von Herrn Albrecht, die mit Liedern von
Brahms , Hutter und Humperdinck so großen Erfolg er¬
zielte , daß sie z . B . das letzte Lied wiederholen mußte . An¬
schließend an den Vortrag machte Herr Redakteur
von Busch die Hörer mit humorvollen oldenburger Ge¬
dichten und Geschichten des alten Th . Dirks aus dem
„ Plattdeutschen Klenner " bekannt , die ebenfalls dankbare
Aufnahme fanden . — Der nächste Abend fällt aus den
1. März.

L . Mit der Lichtluftbad -Anlage ist der Natur¬
heilverein in letzter Zeit erfreulich weiter gekommen . In
der Hauptversammlung , die sich! in vergangener Woche mit
der Frage beschäftigte , wurde die Einrichtung eines Licht¬
luftbades einstimmig beschlossen und der Vorstand er¬
mächtigt , einen geeigneten Platz anzukaufen , Gelder
darauf anzuleihen , das Barvermögen des Vereins (7—800
Mark ) zu dem Zwecke zu verwenden und Anteilscheine
a 2 Mark in der erforderlichen Höhe auszugeben . Die An¬
teile sollen mit 4 Prozent verzinst werden . Ferner wurde
der Vorstand wegen der immer mehr wachsenden Geschäfte
von 9 auf 12 Personen erweitert und außerdem beschlos¬
sen, den Verein in das Vereinsregisber eintragen zu lassen.
Die dazu nötigen Satzungsänderungen fanden die Zu¬
stimmung der Versammlung . Der Antrag auf Eintragung
ist beim Großh . Amtsgericht schon gestellt . Die Platz¬
frage war eine recht schwierige . Nachdem der Vorstand
eine ganze Reihe von Plätzen besichtigt und in mehreren
Sitzungen das Für und Wider bei jedem einzelnen Wohl
erwogen hatte , entschied er sich einstimmig für den von
Herrn Meister am Milchbrinksweg angebotenen Platz,
groß 29 Ar gleich ca . 3,5 Scheffelsaat , der darauf denn auch
für 2000 Mark angekauft ist Der Platz ist genügend
groß , um ein doppeltes Lichtluftbad (je eine Abteilung
für Damen und Herren ) nebst einem Spielplatz anzulsgen;
er hat gute Badeverhältnisse , gute Luft , genügeird Sonne
und liegt ungeniert und doch auch wieder leicht zugäng¬
lich. An Anteilen sind bis jetzt von 105 Personen 832 An¬
teile gleich 1664 Mark gezeichnet. Da der Verein allein in
der Stadt über 400 Mitglieder hat , dürste die Aufbringung
der Mittel keine Schwierigkeiten machen , umsoweniger
da sich jetzt schon neue Mitglieder aus Interesse für das
Lichtluftbad anmelden . IM Januar haben sich genau 40
Personen angemeldet , das ist ein Zuwachs wie noch in
keinem Monate je zuvor.

L Arbeiter -Bildungsöerein . Die Generalversammlung,
die am Sonnabend tagte , hatte eine größere Zahl von
Mitgliedern vereint , als sich sonst zu versammeln pflegen.
Tie von Herrn Scheck abgelegte Rechnung ergab an Ein¬
nahme 703,36 Mark , an Ausgabe 604,75 Mark , so daß ein
Kassebestand von 98,61 Mark verbleibt . Die Baukasse ist
von 3055,58 Mark am Anfänge des Jahres aus 3531,12
Mark am Ende desselben angewachsen . Unter den Zu¬
wendungen befinden sich 100 Mark von der Spar - und
Leihbank . Als 1 . Vorsitzender wurde Herr Manke wieder¬
gewählt , dem man für seine umsichtige Leitung durch
Erheben von den Sitzen den Dank des Vereins aus¬
sprach . In den Vorstand wurden ferner gewählt , bezw.
wiedergewählt die Herren Ad. Claußen als 2. Vorsitzender,
Johanning als Protokollführer , Wübbenhorst als Schrift¬
führer , Scheck als Kassierer , Hamann als Bibliothekar und
Janßen als Jnventarverwalter . In den Prüfungsaus¬
schuß wurden gewählt die Herren Joost , Stuke und Bruns
»Uld in deu VergnügungsauLschuß die Herren Claußen»

Stuke und Henjes . Es wurde noch hingewiesen auf die
Kohlfahrt, die etwa 20 Mitglieder am andern Tage
nach Hatten machen wollten , und zum Schluß wurde noch
der Vorschlag angenommen , das St stungssest ohne Ball
zu feiern , und zwar an einem Sonntage in den Faswn.

* Polizeibcricht vom 2 . Febr . Am 26. v . M . wu de
gegen 2 Personen aus Osternburg, die in der Nacht vom
26./27. Januar dem Wirt Wi ting Hierselbst 7 Fensterscheiben
in böswilliger Absicht eingeschlagen h Uten, das Strafver¬
fahren wegen Sachveschädigung eingeieitet. — Am 29. v . M.
wurde ein Arbeiter aus der Flurstraße wegen Schießens
in der Nähe bewohnter Gebäude angezeigt. — Am 31 . v . M.
wurde ein Bcntner aus Buxtehude wegen Vergehens gegen
Z 187 des Juvalidenversicherungsgesetzes hier
sestgenommen. — Ein Arbeiter aus Eversten wurde wegen
Körperverletzung zur Anzeige gebracht. Derselbe hatte
einem andern Arbeiter, mit dem er in einer Wirtschaft am
S ^au in einen Wortwechsel geraten war , mit seinem Eßtopf
eine blutige Wunde am Halse beigebracht. — Seit dem 29.
Januar wurden 2 Personen beim Betteln abgefaßt , ein
Mann mußte wegen Obdachlosigkeit in Schutzhast ge¬
nommen werden.

*
-s- Rastede , 1 . Febr . Tritte Generalversammlung der Ei er¬

be rkaufsgenossenscha ft Rastede im „Rasteder
Hof" . Nachdem der Vorsitzende die ordnungsmäßige Be¬
rufung dieser Versammlung konstatiert , sowie Schriftfüh¬
rer und Stimmzähler ernannt hatte , wurde die Bilanz vor¬
gelegt . Einwendungen gegen diese wurden nicht erhoben
uird dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt.
Dem dann von dem Geschäftsführer , Kaufmann Onken,
verlesenen Geschäftsbericht entnehmen wir folgendes : Im
Jahre 1902 wurden der Hauptsammelstelle im ganzen
989 585 Eier (im Vorjahre 666 083) eingeliefert , welche ein
Gewicht von 58 645,720 (39 095) Kilogramm hatten . Das
Durchschnittsgewicht der einzelnen Eier hat sich gegenüber
dem Vorjahre erfreulicherweise gehoben ; es beträgt jetzt
59 Gramm , gegen 58,7 Gramm in 1901. Vereinnahmt wur¬
den dafür 58 212,46 Mark , das ist eine Verwertung pro
Ei mit ca. 6 Pfg . Die Durchschnittsvergütung für das
Kilogramm Eier betrug 95 Pfg . Der Bericht erwähnt fer¬
ner , daß noch fortwährend sehr viele dünnschalige Eier
eingeliefert werden , ein Zeichen, daß noch viele Genossen
es versäumen , ihren Hühnern den zur Eierproduktion so
notwendigen Kalk zu geben . Sodann erfolgte die Verlesung
des Revisionsberichts über die am 20. August 1902 statt¬
gefundene Revision . Die Versammlung beschloß, das Ein¬
trittsgeld für neu eintretende Genossen auf 2 Mark zu
erhöhen . Hiervon sollen je 1 Mark dem Reservefonds
überwiesen und 1 Mark zur Abschreibung des Jnventar-
kontos verwendet werden . Für statutengemäß ausschei¬
dende Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder wurden neu-
bezw. wiedergewählt : Gemeindevorsteher Uhlhorn -Rastede
als Mitglied des Vorstandes , Landwirt Brumund -Kleinen-
felde und Proprietär Diekmann -Rastede als Aufsichtsrats¬
mitglieder . Die Zahl der Genossen betrug am 1 . Januar
1902 253, hinzugekommen sind im Berichtsjahre 104, aus¬
getreten 6, Mitgliederbestand am 1 . Januar d . I . also
351. Im vergangenen Monat sind noch 16 Genossen ein¬
getreten , so daß die Gesamtzahl jetzt auf 367 gestie¬
gen ist.

Stimmen aus dem Publikum.
Oür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion des

Publikum eeoenüber keine Verantwortung

Bitte an den Vorstand und Anfsichtsrat
des Konsumvereins.

Da in nächster Zeit wieder eine Generalversammlung
abgehalten wird , so möchten wir doch dem Vorstand und
Aufsichtsrat anheim geben , zu prüfen , ob es nicht ange¬
bracht ist , das Austragen der Waren abzustellen . Wir
Arbeiter , für welche doch der Verein gegründet ist, holen
unsere Waren selbst ab , während es den anderen Klassen,
für welche er doch nicht da ist, ins Haus geschickt wird.
Wir müssen also dieses mitbezahlen . Weshalb diese Un¬
gleichheit ? Hier gilt doch der Offizier nicht mehr als der
Arbeiter , sondern beide haben gleiche Rechte und gleiche
Pflichten.

Nur einer.

L»us alter Weit.
Der vergrabene Schatz,

Aus Wein heim, 29 . Jan . , wird der „Franks . Zta ."
berichtet: Auf d r Burgruine Windeck wurde dieser Tag¬
ein ' int erressanter Fund gemacht. Einige Knaben rissen einen
sebweren Stein aus einer Mauer , worauf sie ein vergilbtes
Papier bloslegten, dessen Inhalt wie folgt lautet:

Uff 23 Septembry 1623 hat Herr von Cordova das
Schloß Windcck belagert und verrungenirret und seindt wir
Peter Dell und Reinbart Mengeß der Rats -Bürgermeister
von Weinheim heute 16 . Octobriß uff's Schloß und haben
nachts in den Thorm unter dem Gefängnis der Stadt Geld
3628 Gülte vergraben.

Gott bessere die läuffte der zeyten.
Dell, Peter

Mengeß, Reinbart.
Unter dieser Schrift befindet sich ein Dokumentstreifen

mit daran befestigtem Wachssiegel. — Hierzu bemerkt die Fr.
Ztg . : Die Sache kann war sein , aber wenn sich Herausstellen
sollte, daß sie auf einer Mystifikation beruht, werden wir
uns auch nicht w " nde' n . (Warum so mißtrauisch?)

StandesamtlicheWachrichten
der in der Zeit vom 25. bis 31 . Jan . 1903 aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Rentner Friedrich Potthast und Ottilie König ; Arbeiter

Jan Severiens und Wilhelmine Aden ; Restaurateur Carl
Böhm und Anna Frühling.

II . Geburten.
Sohn des Sergeanten Moypes ; desgl. des Scheider¬

meisters Benke; desgl. des Arbeiters Schrimper ; desgl. des
Lokomotivführers Zels ; desgl. des Bezirksfeldwebels Grape;
desgl. des Rohrmeisters Kurth ; — Tochter der Dienstmagd
N . N. ; desgl. des Sergeanten Stute ; desgl. des Polizeiwacht»
meisters Büntjen ; desgl. des Amtsaktuargeh . Körber ; desgl.
des Schlachthausdirektor Sosath.

m . Sterbesälle.
Rentnerin Wilyeunine Sophie Georgine Köhler, 79 I . ;

Eberhardme Henriette Auhagen, 22 I . ; Es >edierrt Friedrich

Wilhelm Eylers . 40 I . ; Aufwärterin Anna Margarete Hernv 'ne
Pnnke , 47 I . ; Arbeiterin Tomke Margareta Mammen , 86 I . -Witwe Margarethe Catharine Steenken geb . Lehmhns, 39 I .

!
Witwe Margareta Johanne Freese. geb . Sattelmeyer , 83 F . !Klw a Auguste Kauffeld, 6 I .

'

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 24. bis 31 . Januar 1903

I . Aufgebote.
Musketier Erich Meyer II zu Donnerschwee und Haus¬

tochter Nante Margarete Meiners zu Altfuninsiel.
H . Eheschließungen.

Maurergeselle Heinrich Martin Georg Helms zu Olden¬
burg und Haustochter Anna Catharine Hollwege zu
Ohmstede.

III . Geburten.
Sohn des Wirts Johann Hermann Friedrich Hageitsdt

zu Ohmstede; desgl. des Arbeiters Emil Friedrich Georg
Wöbken zu Ipwege ; desgl. des Maurergesellen Johann
Hermann Augmt Gramberg zu Nadorst . Tochter des
Schriftsetzers Heinrich August Max Damm zu Donnerschwee.

IV , Sterbesälle.
Wttbke Helene Millers zu Ohmstede, 68 I . Köters

Diedrich Harms zu Wahnbeck, 65 I . Landmcmn Johann
Hoe^ Ohm9 de 79 l «.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 25. bis 3l . Jan . 1903.

I . Eheschließungen.
Hansa -Offizier Theodor Ferchen mit Elly Oetken. Ser¬

geant Heinr . Albers mit Anna Eilers.
II . Geburten.

Tochter des Maurers Gustav Wandscher ; desgl. des
Schaffners Spille ; desgl. des Agenten Heinr . Osterthum.

III . Sterbesälle.
Sohn des Fuhrmanns Heinr . von Kämpen, 11 Monate.
Frau I)r. Jda Schild geb . Niemöller, 38 Jahre.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 25. bis 31 . Januar.

I . Eheschließungen.
Brinksitzer Herm . Friedr . Oltm . Bollmann und Dienst¬

magd Helene Margarethe Hilgen, Ofener ,elde.
II . Geburten.

Sohn des Lokomotivführers Gerh . Ed . Meyer , Eversten;
desgl . des Brinksitzers Joh . Hinr . Eilers , Metjendorf ; desgl.
der Haustochter N . N ., Eversten ; desgl. des Mühlenbesitzers
Joh . Wilking, Bloherfelde ; desgl . des Kaufmanns Heinr.
Joh . Diedr . Kuhlmann , Eversten ; desgl. des Eisenbahnarbeiters
Diedr . Martens , Bloherfelde ; desgl. des Arbeiters Aug.
Christ. Kruse , Osenerfelde; desgl. des Eisenbahnarbeiters
Herm . Gerh . Würdemann , Eversten. — Tochter des Landmanns
Heinr . Gerh . Mort Uhlhorn, Eversten ; desgl. des Arbeiters
Joh . Herm . Lehmkuhl, Eversten ! desgl . des Stuckateurs Carl
Conr . Asche, Eversten ; desgl. des Musikers Wilh . Ad. Heinr.
Barfuß , Eversten.

III . Sterbefälle.
Sohn des Lokomotivführers Gerh . Ed . Meyer , Eversten,

2 Tage alt ; Marie Johanne Thien , Metjendorf , 11 Monate
alt ; Ehefrau Margarete Harmo Janßen , Oldorf , 44 I . alt;
Gerh . Joh . Heinr . Uchtmann, Eversten, 5 Monate alt;
Witwe Friederike Magdalene Wilhelmine Lühr , geb . Elwers,
Eversten, 83 I . alt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
DerZinsfuß der deutschen Reichsbank ist

bekanntlich nicht herabgesetzt worden , obgleich eine Herab¬
setzung bis vor kurzem ziemlich wahrscheinlich war . Einer
der Gründe für die einstweilige Aufrechterhaltung des Dis¬
konts von 4 Prozent bildet der Stand der auswärtigen
Wechselkurse, der es mit sich gebracht hat , daß aus der Bank
jüngst ein , wenn auch nur unbedeutender , Betrag au Gold
nach dem Auslande gegangen ist. Diese Möglichkeit eines
Goldabflusses nach dem Auslande wird durch den Abstand
zwischen den Gegensätzen hier und denen im Auslande
verstärkt . Es macht sich hierbei folgender Umstand als
eine für die Verhältnisse des deutschen Geldmarktes wenig
befriedigende Tatsache bemerkbar . Zum Ende des vorigen
Jahres war die Reichsbank in ganz ungewöhnlichem Mäße
in Anspruch genommen worden . Da das eigentliche wirt¬
schaftliche Leben des Landes immer noch keinen erheblichen
Geldbedarf bekundet , waren die der Reichsbank entnomme¬
nen Summen lediglich zu einem großen Teile für die be¬
sonderen Zwecke der Finanzwelt bestimmt . Hierbei spielte
anscheinend der Wunsch der Banken eine Rolle , mittels
Entnahme bei der Reichsbank in den Bilanzen möglichst
hohe Barbestände und auf diese Weise eine möglichst hohe
Liquidät aufweisen zu können . Nunmehr , wo der Wunsch
der Banken erfüllt ist, schwimmen letztere sozusagen im
Gelds , und es hat also die ohnehin vorhandene Geldflüssig¬
keit noch eine künstliche Verstärkung erfahren . Auf ein je
niedrigeres Niveau infolgedessen hier der Privatdiskont
zurückgegangen ist — zu dem niedrigen Satze wird übrigens
Geld nur an Firmen von allererster Sicherheit gegeben ^
um so stärker ist der Abstand zwischen den hiesigen und
den ausländischen Geldsätzen, und umsomehr wird dadurch
die Gefahr eines Goldabflusses nach dem Auslande nahe
gerückt, hierdurch 'aber die Reichsbank zur Ausrechterhal-
tnng eines relativ

"
hohen Diskonts genötigt . — Die hier

geschilderten Verhältnisse führen also zu der ungesunden
und unerfreulichen Folge , daß gerade wegen der niedri¬
gen Geldsätze, die am offenen Markt für gewisse Finanz¬
kreise bestehen , der für die Allgemeinheit geltende Zins¬
fuß der Reichsbank auf einem relativ hohen . Stand er¬
halten werden muß . _

Wettervoraussage
für Dienstag , den 3 . Februar.

Mildes , sehr windiges, vorwiegend wolkiges bis trübes
Wetter mit zeilweisem Regen.

Für Mittwoch , den 4. Februar.
Etwas kälteres, abwechselnd heiteres und wolkiges

Wetter mit N eds ' si lä en . _

IsetiMliililieiiziM i. Dieelll.
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Ausverkauf rurückgesetrler
uxus - u . SebrsuchsgegenstSMe.

V/egen Umbaus unssi'e»
' l.agei'l'äumk wvl'klön äie Wai'kn ru ganr becieulenä bki-abgeseMen weisen verkauft.

» Lik.!
. öüÄllg

Armensache.
Ohmstede . Sitzung der Armen-

kommiffion am Mittwoch, den 4.
Fedr., nachm. 4 Uhr, in Siebels
Wirtshause hies.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

S. boxMii , LlnzeAr. 88.

farbige u . weieesvberbemäen,
Lall - Asmüen,

VorkemUen u. Servileurs,
Ssrviteurs mit krmlook,

Uie neuesten faoons in Kragen,
ü/!an8o !ie11en u.
lasobentüek .,
kailkravatten,

Uorma ! ^
Unterbemlien,

Uormai-
Unterkosen,
Strümpfe

UNki
Soeken,

Kisvve - Usnllsokllks.

Hotz - Verkauf
m

Zwifchenahn. Herr Baurat
Klingenberg -Oldenburg läßt am

Montag, st» 8 . Für.,
nachm, präzise 1 Uhr ans . ,

auf seiner Besitzung in Elmendorf
an der Chaussee:

p !m 15V Stamme Buche « ,
größtenteils schweres, lan¬
ges Holz,

p !m. 5V Stamme Eichen,
Wagen-, Bau - u. Gruben¬
holz,

p ! m. 60 Hansen tannene
Sticheln, Hopfen - und
Bohnenstangen , sowie

50 Nummern teils starke
Birken , Erlen u. Fuhren,
Nutz- und Brennholz,

öffentlich meistbietend vertausen . —
Kauflustige wollen sich bei Speckels
Heuerhaus versammeln.

Nach beendetem Verkauf sollen noch
verschiedene AV Erdarbeiter»
(Grüppen ) vergeben werden.

Feldhns , Aukt.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Die definitive Auswahl der von

der Auswahl - Kommission für die
Ausstellung i« Hannover desig¬
nierten NM " Pferde "WW findet
am Dienstag , 24 . Februar d . Js .,
morgens 10 Uhr, in Rodenkirchen
statt . Diejenigen Züchter , welche
glauben, für die Ausstellung paffende
Pferde zu besitzen (2jährige Hengste,
2 und 3jährige Stuten , sowie zur
Vorführung im Geschirr 4—8jährige
Stuten und Wallache) und diese der
Kommission noch nicht vorgeführt
haben, können solche Tiere noch am
genannten Tage vorsühren. Der
Verband vergütet aber für die Be¬
schickung des obengenannten Termins
für solche Tiere keine Transport¬
kosten.

Rodenkirchen , den 7 . Jan . 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

Arbeitsnachweis
für Frauen «. Mädchen.

Gehaltsstelle : Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen : Aufträge zur Besorgungvon Dienstmädchen und Stunde » ,
l^ um sur dauernd und zur Aushilfe,

Scheuttfr ?ueE
"' Plätterinnen und

s^ sileichen werden Wäschegegen-s °nde reder Art nach Muster auf Be-
Aufing zugeschnittenu . genäht, auch
Strumpfe u. Socken nach Maß gestrickt.
» Cernge Hausschürzen von kräftigem

guter Ausführung , Strümpfe
lieaen von verschiedener Größe

^ zum Verkauf bereit undden durch die Hauswirtin gezeigt

Verband der Züchter
-es Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Dem amerikanischen Konsulat in

Bremen ist von einer Aenderüng der
amerikanisch. Einfuhrbestimmungen
für Oldenburger Pferde nichts be¬
kannt . — Das im Zuchtgeb et ver¬
breitete Gerücht, daß in Amerika
fortan auch für Pferde mit genügen¬
dem Abstammungsnachweis keine zoll¬
freie Einfuhr mehr herrsche , bewahr¬
heitet sich somit nicht.

Der Vorstand.
Ed . Lüdben.

HM- Wur diese
Wegen Veränderungen sollen die ganzen vorhandenen

Anzüge für Herren und Knaben,
Kosen , Jacken , Westen und Aröeitszeuge,
Küte, Wäsche, Shkipse , Unterzeugs u . Schirme
zu jedem annehmbaren Preise
ausvcrkaust werden.

Gsrdarä Srrms , .Smenstr. Z?, Ecke Mottenstr.
Oeffentlich

am Mittwoch , den 4 . Februar , abends 8 Uhr, in Nadorst im Saale
des Herrn Ebbinghaus.

am Donnerstag , den 3 . Februar , abends 7 Uhr, in Wüsting im Saale
des Herrn Clausien.

Vortrag des Herrn v. verlach aus kerlin
über:

Die kommende Reichstagsmahl.
Nach jedem Vortrage freie Diskussion.

_ Der nationatsoziate Verein.
811 ai » L

der Eierverkaufs - Genossenschaft Rastede,
e. G . m. u . H ., Pro 1002.

LnriLS^

Für die kommendeSaison wrro für
Angeln ein passender , starkknochiger

auf Station gesucht.
Coulante Bedingungen , vollste

Garantie . Voraussichtl . Stutenzahl
60— 70. (Deckgeld ^ 20.—).

Bahnhof Sterupbek.
Onllss » ,

_ Pferdehändler u . Gastwirt.

. Händler und Hausierer
verlangt Preisliste über Kurz. ,

I Band - , Leder - u. Stahlwaren»
! Seifen u . alle einschläg . Art. v.
Wilh . Sonnenberg , Hamburg,
Speeial -Engrosgeschäft nur s.
Hä dl.,Haus . . A!eß- u. Marktreis.
Versand überall hin geg . Nachn.

Mediciirl -Lkderthr»«
für Kinder

aus der Adler - Drogerie , Wall 6
wird infolge seines milden Ge¬

schmackes gern genommen.
— Flaschen ä 50 ^ und 1 —

Aktiva.
Kassa- Bestand . . . . -4L 430.65
Lager - Bestand . . . . „ 476.20
Debitoren . . 2535.71
Bank-Konto . . 378 .81
Inventar -Konto:
Bestand am 1. Jan . 1902

^ 1833.30
Zugang 1000.52

^ 2833.82
Abschreibung „ 408 .91 2424 .91

Passiva.
Bank-Konto incl. Zinsen 3791.09
Reservefonds-Konto „ 378.81
Guthaben der Genossen ,. 1584.—
Noch zu zahlendeUnkosten „ 492 .38

^5 6243.28

Zahl der Genossen am 1 . Janaur 1902 253.
Zugang 104. Abgang 6.
Zahl am 1 . Januar 1903 . 351.
Rastede , den 31 . Dezember 1902.

Der Vorstand . . Revidiert und richtig befunden.
Karl z. Windmühlen . Hr . Uhlhorn.

I . H . Onken.
H . Brumund . D. Bunjes.

I . Führten.

Kutter ! König!
Liefere franko geg . Nachn. garant.

naturr . Kuhm. - Süßr . - Tafel - Butter,
tägl . frisch , 10 Pfd .-Kiste 6 ga¬
rant . naturr . Bienen-Blüth .-Schleuder-
Honig, hell u . hart , 10 Pfd .-Dose 4 -4L,
z. Probe 10 Pfd .-K . Vs Butter u . Vs
Honig 5 S . Koller junior in
Buczäcz Nr . 72 -via Breslau ).
Zu verk . Kin

'
derbettst . Joyannisstr . 11

twyl Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb . Georg Jmken.

Etzhorn . Z » verkaufen 3- 4000
Md gut gewonnenes Ettgrun-
he« , L 30 Mk., ferner 2- 3000 Pfd.
^ ^

Lam
'
mann Joh . Barkemeyer.

MMMlLMk . «Ml
lulvfisn fuhr rum erstenmal

Ohne 88utf naok lösckkenlkal " .
^arsoh-pollts mit 7ext. Preis 80

Lurrsnsvr 'ls 88usiic .-ttlilg.,^
Olfienburg i . Kr.

slnden frdt. diskr. Aufn.
DtMieN bei Frau Lejeune,
Hebamme 1 . Kl . , Welkenraedt bei
Herbesthal . Kirchstr. 30 (Belgien).

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , >den 3 . Februar
d. Js . , nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Pfandlokal des neuen Amts¬
gerichtsgebäudes hierfelbst gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

9 Sofas , 3 Kommoden, 5 Sessel,
3 Kleiderschränke, 24 Stühle , 2
Spiegel , 4 Schreibpulte, 2 Schreib¬
tische, 1 VertVow, 3 Waschtische , 2
Geldschränke, 5 Sofatische, 1 B tt-
stelle , 1 Spiegelschrank, 1 Näh¬
maschine, 1 gr . Bank , 1 Bücher¬
schrank mit div. Büchern, 9 Reolen,
3 Tresen, 3 Fahrräder und 2
Handwagen.

vterkins,
Gerichtsvollzieher.

Vsrsuostsn 8is Vi/sltdsrs pioktsn-
nafisI- Lfustbonboos . 8« it tahrsn
bsvaiirt. ä 30 u. 50 kk§. bei
Paul stvrrmsnn. p. ii Irouvkon.

Friseur u. Perückenmacher, Achterustr. 1

Teile meiner geehrien Kundschaft
mit , daß ich nicht mehr Liudenstraße
Nr . 54, sondern

ZikgkIHHk . Rr. 4L
wohne.

Empfehle mich zur Anfertigung
ganzer Aussteuern , von Kinder-
Garderobe u . Stickereien j - glicher
Art . Hochachtungsvoll

M . 1 . Rasvlrsir,
Stickerin und Weißnäherin.

Kinderwagen billig zu verk.
Donnerschweer CH . 13.

Vereins - «. Bergnügnngs
Anzeigen.

Verm sür Geslügelzii-L
mid VsgeWlltz.

UM - Gegr . 1875.
"MW

Heute abend 8Vs Uhr:

Wersammkung
im Kaiserhof. Der Vorstand.

<E. V .>

Mitgliestr - Bersömmlinig
am Mittwoch , den 4. Febr ., abends

9 Uhr, in der „ Union " .
Tagesordnung : Aufnahme , Vor¬

anschlag, Beiträge , Vermiedenes.
Der Vorstand.

Zn belegen n. anzuleihen
gesucht.

4000 Mk. zum 1 . Mai auf gute
Hypothek zu belegen.

Joh . Haverkamp , Achterustr . 6,
Kommissious- Gesch . u . Annonc . - Exped.

Zu belegen zum 1. Mai gegen
sichere Hypothek 400V Mk.

Blumenstraste 14.
12,000 Mk . zum 1 . März auf

gute Hypothek zu belegen.
Nä heres

Hypotheken-
Darlehne

in beliebiger Höhe, jedoch nicht unter
3000 können jederzeit durch mich
bezogen werden. Auf Wunsch wird
langjährige Unkündbarkeit zugestanden.
Völlige Mündelsicherheitnicht erforder¬
lich _̂ W . Köhler , Aukt.

Aizileih» geW
zum 1. Mai d . I . ev. auch früher
k_ 7000 und 2 —3000 ^
gegen sichere Hypotheken und
4 —4r/z °/o Zinsen.
L . karussol , ZAL

Wohnungen.
Zu verm. St . u . K . Kriegerstr . 7.
Osternburg . Zu verm . z . t . Mar

2 Unterwohnungen , große u. kleine.
Wiesenstraße 6.

Mbl . St . u . K . z. verm. Joganni str 11
Zu vrrm . zu Mai e . Unterw . mit

Gartenland . Preis 175 Mk.
Näh . Ziegelhofstr. 10.

Eine sreundl. Oberwohnnng , be¬
stehend aus 2 St ., 4 K ., Speise!.,
Küche usw., ist zum l . Mai zu verm.

Verlän gerte Gartenstr . 66.

Zu vermieten
eine Oberwohnnng , enth. 7 Wohn-
räume und Küche , Keller, Boden;
alles separat . Mietpreis 270

Oberwächter Harms , Ehnerustr. 28.
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Zu verm. zum 1 . Mai eine schöne
Oberwohn .» Haareneschstr ., enthalt.
8 St ., 4 K., Küche und all . Zubehör,
sep . Ging., an ruh . Bew. Mietpr . v.
etw. 325 ^ Näh . Haareneschstr. 22».

Kl . Stube und Kammer zu ver¬
mieten . Grünestraße 14 » .

Eversten . Zu verm . zum 1 . Mar
eine Unter » und Oberwohnung mit
Stall und Gartenland.

Zu erfragen Hauptstr . 11 , oben.
Zu verm . eine ger. Oberwoh «.

an ruhige Bewohner.
Eversten , Hauptstr . 45.

Aum 1. Mai 1SV3 habe ich eine
-O zu Osternburg befindliche
schöne Unterwohnung ( 3 Stuben»
4 Kammern , Küche und Keller)
nebst sehr großem Garten , sowie
eine daselbst befindliche Ober¬
wohnung zu vermieten«
Vild . «lüllsr, RlWr.

Oldenburg , H. Kirchenstr. S.

Zweifenstriges , schön möbl. Zimmer
zu vermieten. Ofenerstr. 301 l.

Osternbnrg . Zu vermieten zum
1 . Mai eine

Ilntemhmg mit Last«.
Näheres _ Schulstr . 19.
Stube u. Küche» für einz . Frau

passend, habe zum 1 . Mai in der
Mansarde Gaftstr . 23 billig zu ver¬
mieten. F . Fesenfeld.
Z . vrm . frdl. mbl.Stnbe . Haarenstr .43a.

>ju verm. zum 1 . Mai eine Ober-
Wohnung , 1 St ., 2 K., Küche, Boden,
an ruh . Bewohner . Preis 160 ^

Desgl . sofort od . später möbliertes
Zimmer mit Kammer , auf Wunsch
mit Piano ._ Nador sterstr. 32.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Mai eine sreundl . Oberwohnung
mit Land . Hermannstraße 19.

Zu verm. a . sos. v. Mai Me Over-
wohn . (6 Räume , Wasserl. Westerstr. 9.

. öbi. Zimmer zu verm . Bockstr . 8
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Johannisstr . 6, unten.
Zum 1 . Mat eine bequeme OÜer-

wohnnng mit separatem Eingang u.
etwas Gartenland zu vermieten.
_ Donnerschweer Chaussee 51»

Zu vermieten zum 1 . Mai d . I.
in den Bauvereinshäusern zu Ostern¬
burg , Schützenhofstr. 8b und 86, je
eine Unterwohnung.

Näheres bei
Arnke«, Lvmbertistr . 14.

Zu verm. zu Mai kl. Unterwohn.
mit Ztall und Garten . Pr . 165

H. Tegtmeyer , Bürgereschstr. 5b.
Befferes möbliertes Wohn « «.

Schlafzimmer Per 1 . März zu
vermieten ._ Marienstr . 4.

Zu verm. zum 1 . Mai die ge¬
räumige Oberwohnung Jakobiftr . 2
an ruhige Bewohner.

W . Willens , Scheideweg 18.
Zu verm. eine kleine Wohnung

mit oder ohne Garten , sehr passend
für Schuhmacher, da keine Konkurrenz
vorhanden . Dobbenstr. 4.

Osternburg . Zu verm . z . 1 . Mai
kl. Wohnung . Cloppenburgerstr . 25.

Zu verm Unterw . mit kl. Oberw .,
Stall u . Gartenl . Bürgereschstr. 10.

Ich suche zum 1. Mai e . Wohnung
von 8—9 Zimmern , gutem Zubehör,
möglichst mit Stall.

Major von Gontard,
Gottorpstraße 26.

won b . Bahnhof. Zu verm.
auf Mai d . I . eine Wohnung , St .,
K ., K., Stall u. Land, an kl. Familie.

Gerhard Röben.
Osternbnrg . Zu verm. kl. abscht.

Oberwohnung . Langenweg61.
Osternbnrg . Zu v . fr . Hinterw.

mit o. ohne Land . Näh . Kirchhosstr. 1a
Zu verm . e . frdl . Oberwohnung.

Kurwickstr- 40 , unten.
Zu verm . zu Mai eine Unterw.

mit Wasserleitung an ruh . Bewohn,
in der Nähe Bahn und Post.

B . Rühling , Bleicherstraße 1.
Osternbnrg . Zu vrm . sep. sreundl.

Unterwohnnng . Hermannstr. 14.
Zu melden Nr . 13.
Osternbnrg . Zu vrm. sep. sreundl.
»terwohnu
Zu melden

Unterwohnung . Hermannstr. 1b.
Nordstr . 10a.

Pensionen.
erholungsbedürftige junge

Dame Pension gesucht , am
liebsten bei einem Förster od-
in einer Landwirtschaft , wo

gute Verpflegung zu zivilen Preisen
geboten wird, und die Dame auchetwas tätig sein kann.

Gefl. Adressen bitte zu richten an
Fräul . Arnold , Langfuhr,

Jäschkentaler Weg 11 .

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ipwege . Gesucht auf sofort oder
nächsten Mai eine Magd.

O . Hilbers.
Gesucht zum 1 . Mai ein akkurates

Mädchen für Küche u . Haus. Wäsche
wird fortgegeben.

Ein junger Bursche , der Ostern
konfirmiert wird , für leichte Arbeiten.

Achternstr. 25.
Für meinen

Brotwagen
suche ich zum 1 . Mai einen fixen

Verkäufer.
Varl risvkbvvk.

Die Etage Langestr . 23 ist billig
zu vermieten. Näheres daselbst.

Zu verm. geräumige Oberw ., 1 St.
2 K. , Küche , Torsr ., Keller u. Gartenl.
Mietpr . 175 Alexanderstr. 31.

Ein in Osternbnrg an besterLage
befindlichesWohnhaus ist unter sehr
günstigen Bedingungen durch mich zu
verkaufen. Kümmerte.

Zu verm. Oberw . , Stube , 2 Kam ,
Küche . Keller n . Boden . Wallstr . 20.

Donnerschwee . Zu vermrel . erne
schöne Oberwohnung.

Kasernenstraße 3.
Hübsche Oberwohnung , 2 Stub .,

4 Kammern , Küche , Stall u . Garten¬
land nach Belieben.

Bogenstraße 10.Bogenstratze 10.
^

Logis f. 2 j . Leute. Rosenstr.l
Osternbnrg . Zu verm . sep. Unter-

Wohnung. Hermannstr. 23.
Zu verm. möbl. Stube n. Kamm.

Nelkenstraße 19.
Zu verm. eine Oberwohnung im

Haarentorviertel . Preis 200
Zu erfragen in der Exped . d. Bl.
Zu verm. z. 1 . Blai d. I . 1 ab-

schließb. Oberw . Lambertistr . 14.

Zum 1 . Mai ein ordentl . Mädchen.
I . Menke , Alexander-Ch . 62.

Lenchtenburg b. Rastede. Ges. ein
hies . Zimmergeselle . Joh . Lübs.

Zum
empfo

1. Mai ein gut
chlenes
Mädchen

für Küche und Haus.
Haarenstratze 54.

Gesucht aus sofort ein Stnnden-
mädchen. Heiligengeiststr. 12.

Gesucht zum 1 . Mai ein zuverl.
Mädch . , w . mit der Wäsche Besch , w.
Frau Hermine Knauer , Langestr. 26.

Suche zu Mai ein tücht. Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Oberfinanzrat vr . Meyer,
Bismarckstr. 10.

Zum 1 . Mai ein erfahrenes, zu¬
verlässiges Mädchen.
Frau C . Haverkamp , Haarenstr . 32.

Osternbnrg . Zum 1 . Mai d. I.
ein junges , einfaches Mädchen zur
Stütze der Hausfrau und zur teil-
weisenBeaufsichtigung der Kinder, bei
Familienanschluß , desgl. ein gesundes
tüchtiges Dienstmädchen , am liebsten
vom Lande. Anerbieten und, wenn
möglich , persönliche Vorstellung er¬
bittet_ Frau Pastor Köster.

Lehrling gesucht
für meine Brot - und Kuchenbäckerei.

Geestemünde , Wilhelmstr. 14.
B . Weser , Bäckermeister.

Gesucht zum 1 . Mai ein freund¬
liches , gewandtes Hausmädchen.

Frau von Finckh , Elisabethstr . 5.
Stellungsnchende tt!

aller Branchen verl. sos. die Vakanzen¬
liste Deutschlands , Berlin ^ . 35.

JrremKalt in Wehnen.
Gesucht zum 1. Mai d. I . eine

geübte Plätterin , sowie ein Wasch«
und Küchenmädchen gegen hohen
Lohn. Gute Zeugnisse erforderlich.

Anmeldungen beim Inspektor der
Anstalt.

Zmmstalt in Wehnen,
Post Bloh.

Gesucht zum 1 . Mai d. I . eine
erste Kraft als

Borwäscherin,
die mit der Dampf -Wäscherei vertraut
und besonders in der Plätterei durch¬
aus erfahren sein muß. Vergütung
nebenfreier Verpflegung und Wohnung
jährlich 500— 600 ^ Angebote unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit nebst
Zeugnissen bald erbeten.

Gesucht zu Mai ein (zweites)
Mädchen , nicht zu jung, für Kinder
und Hans.

Frau Staatsanwalt Riesebieter,
Bismarckstr. 11.

Gesucht zum 1 . März für Bremen
ein Llt. Fräulein , welches kochen
kann, zur Stütze der Hausstau in
ruh . Haush . Beihilfe wird außerdem
gehalten. Näheres Auguststr. 21.

Gesucht zu Mai ein tüchtiges, zu¬
verlässiges Mädchen.

Frau Suhr,
Donnerschweerstr. 26.

Tggl W Mf verd. mühelos Pers.
LM . SV Ml . j^ en Standes (des.

ändler) d . Generalvertret , s. vorzügl.
Massenartikel. Prosp. gratis d.
Joh . Nik . Richter , Herbesthal

>^ ^ ür meine 17jährige Tochter
suche Aufnahme in einem
feineren christlichen Hause,
wo dieselbe bei Familien¬

anschluß unter Leitung der Hausfrau
sich weiter ausbilden kann. Am
liebsten ohne gegenseitige Vergütung.

Offerten an Frau Kapt . G . Buß,
West -Großefehn bei Aurich.

Gesuchtein ordentliches zuverlässiges

junges Mädchen
aus sofort oder später.

Frau Wilh . Kock,
Lehe b. Bremerhaven.

Hafenstr . 226.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges,

zuverlässiges Mädchen.
Mottenstraße 15.

Zum 1 . Mai ein kl. Knecht gegen
guten Lohn für leichte Arbeit.

Nadorsterstraße 14.
Gesucht für bald oder 1 . Mai ein

älteres Mädchen für Küche und
Haus » das alle häuslichen Arbeiten
selbständig verrichten kann. (Keine
Wäsche .)

Frau Rolf , Langestraße 55.
2 geübte Näherinnen und junge

Mädchen , welche das Nähen erlernen
wollen. _ Julius Harmes.

Zu Mai ein in Handarbeiten nicht
unerfahrenes jüngeres Hausmädchen.

Frau Ober-Regierungsrat Driver,
Blumenstr . 43.

Gesucht aus sofort ein Knecht bei
Pferden . Wiechmann L Nutzhorn.

Gesucht zu Ostern oder 1 . Mai ein
junger Mann mit guten Schulkennt-
nissen als Lehrling.

Westerstede.
F . L . Wallrichs,

Kolonial- u . Kurzwarenhandlung.

Zwischenahn.
Zur gründlichen Erlernung des

Zimmerhandwerks kann am 1. Mai
oder zu Ostern ein Lehrling bei mir
eintreten . Fortbildungsschule wird
besucht.

G . Sandstede , Zimmermeister.
Zu Mai gesucht ein tücht.

Mädchen gegen guten Lohn.
Pastorin Ramsauer, Ofen.
Eine Flickerin empfiehlt sich. Off.

G . 10V postlagernd erbeten.
Zum 1. Mai e. ordentl . Mädchen,

welches gut mit der Wäsche Bescheid
weiß. Frau Kaufm . Lampe.

Zwischenahn . Auf Mai ein
ordentliches Mädchen gesucht.
_ Buchhalter A . Helbig.

Für meine Bäckerei u . Konditor--?
suche ich zu Ostern einen Lehrlin»

W . Hasse , Langestr
" »'

Ges. z . Mar e . DrechslerleM ^ -
Wardenburg . H. Fanarn a»«
Suche zu Ostern einenzu Astern einen

Lehrli »»
mit guten Schulkenntnissen rur
Drogenhandlung.

Bremerhaven.
Mereur -Drogerie.

Ludwig Hambo lb,
Gesucht ein MV " Lebrlin «. -Lr

K. Spilker , Schlachtermstr^
E . Korthauer Nachflg., Ofeners

Donnerschwee . Gesucht zu
ein Mädchen. Joh . Wetten.

Donnerschwee . Gesucht aus sofortoder zu Mai
1 kleiner Knecht

bei Pferden . W . Münchmeier.

Ans sss. ei» orttitl. Müh,
gesucht._ Georgstraße 8.

Ges. zu Ostern ein Malerlehrlin-
Joh . Trey , Kurwickstr . 25.

Ges . z . 1 . Mai eine erf.
Fra « Schrimper , Heiligengeistsst;

Wir suchen für unser Eisenwarm
Geschäft (Spez. Werkzeuge und Be.
schläge ) zum 1 . April oder sofort

einen Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

H . L 8 . Latiiissn,
_ Bremerhaven.

Suche noch mehrere

Ziegelarbeiter
nach Aachen bei Köln, darunter
junge Leute von 16— 18 Jahren.

Löhnung alle 14 Tage.
Heinr . Heidkämper,

_ Oberlethe b. Wardenburg.
Jade . Gesucht zum 1 . Mai ei»

kleiner Knecht im Alter von 14 bis
16 Jahren. A . Warns.

Gesucht. Zum 1. Mai ei»
tüchtiges Mädchen.

Fra « Th . Berger , Langestr . 2«.
Gesucht auf sofort ein 2 . Gehilfe

für meine Bäckerei und Konditorei.
Carl Gräper , Damm 11.

Gesucht zu Ostern
1 Malerlehrling.

A . Jaußen , Maler , BrüderstraßeLI.
2 junge Mädchen erh . frdl . Logis.

M . Jochens , Ziegelhofstr. 71.
Zum 1 . Mai ein tüchtiges, ordent¬

liches Mädchen gesucht.
Frau Postdirektor Gothe,

_ Poststr . 2, 2 Tr.
Gesucht zum 1. Mai ein tüchtiges

Mädchen , das mit der Küche und
Wäsche gut fertig werden kann.
FrauMathildeHoyer , Bismarckst . 18

Gesucht ein kleines Dienstmädche»
oder ein junges Mädchen , welches
eine Kuh melken muß, für kleinen
Haushalt gegen Salär und vollen
Familienanschluß.

Offerten unter A . 97 an Büttners
Annonc . -Exped.

Alber Arbeiter
mit Familie erhält dauernde Be¬
schäftigung, Wohnung und Land
wird zugegeben.

W . Reinhard,
Station Kaihauserseld.

Umständehalber möglichst söftr!
ein befferes , zuverlässiges

jüngeres Wädchen
stecht. Zu melden

Äteinweg 24
ge

Gesucht per sofort , April
oder Mai eine Herrschaf »'
Wohnung , bestehend aus
8 — 9 größeren Näuw er¬
möglichst mit Pferd estall-
aw liebsten ganzes Haus
zum Alleinbewohnen.

Offert , an Friseur Arm«
Heitmann , Auguststr . H
erbeten.

Suche zum 1 . Ma : ein

Wizes Riste» Z
für Küche und Haus . W

Achternstr. 43 . M

Lerantnortüqfür PotMt m» LEetrsg Nr . A. j«r dm tvttüenLeit: W. -oa «»ich; M den P. AädomÄY , Rotationrdruckffmd Berkas » . Scharff
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Aus der Geschichte der Stadt
Aldenburg.

Von v r . D . Kohl.

Die Märkte in der Stadt Oldenburg.
Von Ludwig Strackerjan ff.

(Fortsetzung.)
Pferdemärkte.

Bis zum Grafen Anton Günther fielen die Pferde¬
märkte mit den Kramermärkten wenigstens teilweise zusammen.
Dieselben wurden nämlich zu Viti und Margareten abgehalten,
ein dritter aber, wie es scheint , bei Weihnachten. Indessen
wurden die Tage schlecht eingehalten . Der Handel begann
schon lange vorher , sowohl in der Stadt als auch draußen
unterweges , und die Märkte litten unter dieser Regellosigkeit.
Der Graf bestimmte daher um das Jahr 1613 , daß die
drei Pferdemärkte künftig verlegt werden sollten, von St . Viti
auf Medardus , von Margareten auf acht Tage zuvor und
der dritte auf 8 Tage vor Weihnachten , und verbot
strengstens allen Handel vor Ausstellung der Freifahne
(Winkelmann , Chronik S . 95f .) . Wir sehen daraus , daß
Medardus noch nicht so lange der Pferdemarktstag ist, wie
manche meinen, und wiederum ist die Sitte , zum Beginn
des Marktes Fahnen aus dem Heiligengeist-Turm zu hängen,
älter , als manche sich vorgestellt haben.

Die Pferdemärkte blieben fortan am 8 . Juni und
6 . Juli , der dritte vor Weihnachten scheint bald eingegangen
zu sein , kommt wenigstens in späteren Verordnungen nicht
mehr vor . Mit dem Verbote des Vorhandels ist aber weder
der Graf noch irgend eine spätere Regierung , so oft es auch
wiederholt wurde , durchgedrungen . Anton Günther wieder¬
holte dasselbe 1615 , 1616 , 1617 und öfter (Winkelmann,
S . 95 ) und empfand, wie er selbst sagt, nicht geringen
Verdruß darüber , daß trotz alledem im Lande , unterweges
und vor der Stadt , mit Pferden gehandelt wurde , wodurch
nicht allein der Markt geschwächt , sondern auch er selbst um
den ihm gebührenden Zoll betrogen und überdies die Markt¬
besucher in Schaden gebracht würden . Aus der dänischen
Zeit sind in unsere ältere Gesetzsammlung Verbote aus¬
genommen von den Jahren 1684 , 1689 , 1692 . In
herzoglicher Zeit , im Jahre 1794 , wurde dem Vorhandel
das Zugeständnis gemacht, daß der Markt schon am Tage
vor dem eigentlichen Markttage und zwar morgens 6 Uhr
beginnen solle, im übrigen aber wurde aller Vorhandel
nochmals verboten, nebenbei bemerkt, mit Bezugnahme auf
eine Verordnung , die hiervon nichts enthält . Neu eingeschärft
wurde das Verbot 1801 , und im Jahre 1825 wurde sogar
das Zugeständnis , daß am Tage vor den Märkten gehandelt
werden dürfe, wieder aufgehoben . Alles dieses blieb ohne
Erfolg , und der Handel im Lande und vor der Stadt vor
dem eigentlichen Markttage blüht , wie jedermann weiß, nach
wie vor , und zwar seit langer Zeit in ungestörter Weise.

Die Zahl der Pferdemärkte ist allmählich vermehrt.
Im Jahre 1770 wurden den zwei bestehenden zwei weitere
hinzugefügt : auf Montag nach Lätare und auf Dionysius
(9 . Oktober) , dieser letztere gleichzeitig mit dem bestehenden
Viehmarkte . Später kam dann noch der Januarmarkt hinzu.
Das Zusammenfallen der Pferdemärkte mit Sonn - und

Festtagen hatte eine Reihe von allgemeinen Bestimmungen
hervorgerufen : 1682 , 1738 , 1770 , 1794 , 1825 , aber alle
diese Bestimmungen sind bedeutungslos geworden, da seit
1868 das Ministerium sämtliche Märkte mit Rücksicht auf
die christlichen und jüdischen Feiertage und andere Märkte

alljährlich ansetzt . Doch bleiben die angegebenen Tage,
Montag nach Lätare , Medardus , Dionysius , die Regel , von
der möglichst wenig abgewichen ist. Der früher am 6 . Juli
abgehaltene Markt ist seit 1825 auf den 1 . August verlegt.

Wie die Pferdemärkte aus Kramermärkten ausgeschieden
sind, so zeigten die Gewerbtreibenden vielfach das Bestreben,
kleine Kramermärkte an dieselben anzuschließen. Namentlich
taten das die Messerschmiedeund Sattler . 1719 , Mai 15,
klagen auch die Amtsmeister des Weiß- und Kuchenbäcker-
Amts , daß verschiedene fremde Bäcker seit einigen Jahren
nicht nur an den beiden jährlichen Pferdemärkten , sondern
auch am Viehmarkte mit Weißbrot und Kuchen erschienen,
und teils auf dem Marktplatze, teils unter den Toren ihre
Ware feilböten. Gegen diese Erweiterung der Pferdemärkte
sind gleichfalls eine Reihe Verordnungen erlassen, so 1717,
1828 , 1835 . Im Jahre 1717 richtete sich das Verbot
namentlich gegen die bremischen Sattler und Riemer , weil
man in Bremen die oldenburgischen Meister nicht zum
Verkauf ihrer Waren zulassen wollte. 1828 wurden die
Delmenhorster Riemer- und Sattlerarbeiten , sowie die von
oldenburgischen Landleuten selbstverfertigten Waren , als
Karren , Tröge , Harken und dergl . , vom Verbot ausgenommen.

wurden nur Manufaktur - , Putz- , Mode - und sog.
Crudenier-Waren vom Verkaufe ausgeschlossen, dagegen die
Fabrikate der Handwerker zugelassen.

Viehmärkte.
. ^ lieber die Viehmärkte finden wir die erste Nachricht
unwahre 1736 *) , wo angeordnet wird , daß der, „ zwar von

her auf Dionysius Tag , als den neunten Oktober,
? °hlbedächtlich angeordnete , aber eine Zeit her nicht
. achtete Viehmarkt" künftig wieder regelmäßig und aus-
Mreßlrch an diesem Tage abgehalten werden soll. Im

^ n zweiter Markt für mageres Vieh oder,
^ .

^ Erordnung sich ausdrückt, „ ein mageres Viehmarkt"
cv

"
, Tage vor Maitag , also auf den 23. April jedes

N- k ,
^" gerichtet. Beide Märkte wurden durch die üblichen

vk>i-Un? ^ ^ ow geschützt und der Handel mit Kramwaren
ooren , wie denn überhaupt die für die Pferdemärkte

erlassenen Vorschriften gleichzeitig für die Viehmärkte mit
erlassen wurden.

Wollmärkte.
Wollmärkte wurden für die Stadt Oldenburg durch

Regierungsbekanntmachung vom 26 . Februar 1829 angesetzt
auf den 8 . Juli und — zusammenfallend mit dem Pferde-
und Viehmarkt — auf den 9 . Oktober . Dieselben wurden
an der Stadtwage abgehalten und sind nicht von großer
Bedeutung . Verkäufer aus den Gemeinden Rastede und
Wiefelstede, auch einige aus der Marsch , pflegen sich dazu
einzufinden. Die Käufer kommenhauptsächlich aus Harpstedt.

Der Wochenmarkt.
Der Marktplatz unserer Stadt hat seit alter Zeit nicht

bloß für die wenigen Jahrmärkte gedient, sondern ist auch
das ganze Jahr hindurch der Ort gewesen, wo man vorzugs¬
weise die zur Stadt gebrachten ländlichen Produkte feilbot.
Aber es war keine Regelmäßigkeit in dem Angebot, und

manchmal fanden Verkäufer wie Käufer es vorteilhafter,
schon an den Toren oder gar draußen ihre Geschäfte ab¬

zumachen. In letzterem Umstande sah man früher den

Hauptgrund , warum der Marktplatz nicht soviel Verkäufer
aufwies , wie den Bürgern der Stadt erwünscht schien.
Schon im Vergleich von 1510 und wieder im Machtspruch
von 1592 wurde daher aller Verkauf verboten und Anton

Günther wiederholte dasselbe mehrfach. Der letztere richtete
auch, „um den armen Mann der schwierigen Teuerung zu
entheben und vielen unverantwortlichen Praktiken der Käufer
zu begegnen"

, einen förmlichen Wochenmarkt ein, der jeden
Dienstag und Sonnabend Morgen gehalten werden sollte.
Allein die Einrichtung hatte keinen Bestand.

Im Jahre 1706 wurde der Versuch erneuert . Es
wurden drei Markttage angesetzt : Dienstag , Donnerstag und
Sonnabend . Alle Produkte der Garten - und Landwirtschaft,
der Hausindustrie , ferner mancherlei sonstiges Gerät und
alle Fleischwaren sollten auf dem Markte , das Getreide,
welches durch das Heiligengeisttor hereinkam, auf der Gasse
vor dem Tor feilgehalten werden. Was zu Schiffe ankam,
durfte am Stau verkauft werden. Im übrigen wurde aller

Handel mit den gedachten Waren auf den Markt verwiesen
und größtenteils auf die drei Tage beschränkt. Der Verkauf
vor der Stadt und in den Straßen , das Hausieren , der

Handel von Fremden mit Fremden wurde streng verboten,
die Fleischer durften an jenen Tagen nicht aus dem Hause
verkaufen, die hiesigen Fischer und Fischereipächter sollten
zur Bestrafung angezeigt werden, wenn sie nicht mit Fischen
auf dem Markt ausstanden . Genug , die Regierung hatte
der Sache ihre ganze Aufmerksamkeit zugewandt und nichts
versäumt , was die Marktpolitik damaliger Zeit an Förderungs¬
mitteln an die Hand gab. Aber auch dieserVersuch mißlang.
Der Verkauf und das Hausieren dauerten fort oder kamen
wieder auf, die auf dem Marktplatz erbaute Fleischhalle
zerfiel, die Fleischer hielten Fleisch zu Hause feil, der Markt
blieb leer.

Eine für Stadtsachen 1724 außerordentlich eingesetzte
Kommission der Regierung bemerkte alle diese unliebsamen
Tatsachen und fuhr dazwischen. Die Verordnung von 1706
wurde eingeschärft, das Aufsichtspersonal verstärkt , die
Strafen erhöht , die Fleischhalle repariert . Aber als v. Halem
1796 seine Geschichte herausgab , mußte er berichten, daß
auch diesmal die Sache wieder eingeschlafen sei.

Doch die Zeit , wo Oldenburg einen Wochenmarkt unter¬
halten konnte, war erschienen . Vermutlich hatte sich in der

Bevölkerung ein genügender Teil angesammelt , der die
Wochenmarktswaren nicht, wie bisher sehr viele Bürger,
selbst produzierte und daher für die Verkäufer eine ständige
ausreichende Kundschaft abgab . Im Jahre 1801 wurde
abermals ein Wochenmarkt angeordnet , und diesmal gelang
der Versuch. Die Kammerverordnung vom 10 . Oktober
1801 bestimmte, daß an jedem Mittwoch und Sonnabend
von 8—11 Uhr morgens auf dem Marktplatze ein Markt

für alle zum täglichen Bedürfnisse in den Haushaltungen
gehörenden Waren gehalten werden solle. Diese Waren

dürfen zu der angegebenen Zeit nur auf dem Markte feil¬
geboten werden, nicht in den Häusern noch in den Straßen.
Ausgenommen sind nur zu Schiffe ankommende Fische und
Getreide , die am Stau , und Butter , die in der Stadtwage
verkauft werden dürfen . Vorkaufen, Hausieren , Ankäufen
von Waren in Quantitäten von Wiederverkäufern , sogar
Liefern von Waren auf Bestellung (Rocken ausgenommen)
ist während der Marktzeit strengstens untersagt , der Verkauf

auch zu jeder andern Zeit.
Obwohl alle diese Verbote nur sehr mangelhaft aus¬

geführt wurden , wurde und blieb doch der Wochenmarkt
lebendig. „ Gem .-Bl"

*) Auchschon 1719 . C . C . O . T . VI, S . 225 . K.

Aus dem Kroßherzogtum.
ftu» »» st« «

* Der landwirtschaftliche Verein Oldenburg (Stadt)

tagte vorgestern abend in Mohnkerns Gasthaus in Bürger¬
felde unter Vorsitz des Rentners Eden. Besonderes und

auch weitere , namentlich landwirtschaftliche Kreise angehen¬
des Interesse verdiente der Vortrag des Herrn Dr . Sch a l-

ler, welcher als Beamter der Versuchs - und Kontroll¬

station unserer Lanütvirtfchastskammer über „ Boden¬
untersuchungen" referierte und damit gleichzeitig
über eine Abteilung der für unsere Landwirtschaft so wich¬
tigen Versuchsstation nähere Auskunft gab . Den Ausfüh¬
rungen des Herrn Referenten entnehmen wir kurz, sol-

Mche . allgemein , interessierende Angaben, welche wft dem

Sinne nach Wied ergeb en . Die Bodenuntersuchungen aus
chemischem Wege geben uns ein untrügliches Bild von
der inneren Beschaffenheit des Bodens ; wir können die
einzelnen Bestandteile des Bodens feststellen und den Wert
desselben für die Pflanzen bestimmen . Fehlende Nährstoffe
lassen sich durch Zusatz von '

künstlichem Dünger ersetzen.
Damit ist aber auch die Arbeit des Chemikers getan . Es
treten soviel verschiedene Faktoren auf , die die Pflanzen
im freien Felde beeinflussen , daß die Chemie Wohl nie
dahin kommen wird , eine Normalbodenart herzustellen,
und wird diese auch wohl kaum mit Bestimmtheit ein ge¬
setztes Ziel erreichen . Besonders ist es das Wasser , welches
beim Wachstum der Pflanzen eine große Rolle spielt , dann
die Bakterien , welche den Boden zersetzen, ferner die Sonne
und das Licht, und zum

'
Schluß die Pflanze selbst, die die

Eigenschaft besitzt, die Nährstoffe , welche sie gebraucht,
sich aus dem Boden zu ziehen und teilweise aus der Lust
sich zunutze zu machen . Die Wurzeln der Pflanze ver¬
einigen sich so innig mit dem Boden und vermögen diesen
durch Ausscheidung von Kohlensäure und eine andere Sub¬
stanz so aufzulösen , wie dies auf künstlichem Wege kaum
möglich ist. Durch chemische Experimente ist eiü solch lang¬
sames Auflösen kaum möglich und kann wohl im Labora¬
torium , aber nicht in der Praxis gemacht werden . Es läßt
sich jedoch Wohl künstlich eine Pflanze ohne Erde ziehen,
und man kann sie auch zum Blühen und Gedeihen und
Früchtetragen bringen , wenn man dieselbe in ein Gefäß
mit Wasser oder Sand setzt , dem man die von der Pflanze
zu ihrem Wachstum nötigen Nährstoffe zusetzt. Es wird
damit bewirkt , daß die bisher als richtig angenommen«
Humustheorie fälsch und die Pflanze nicht an bestimmte
Bedingungen gebunden ist. Praktisch hat die Untersuchung
nur den Wert , die Bestandteile des Bodens festzustellen und
zu ermitteln , welche Stoffe demselben fehlen , damit diese
durch künstliche Mittel ersetzt werden können . Die Boden¬
untersuchungen werden hier von der Versuchs - und Kon¬
trollstation der Landwirtschaftskammer unternommen . Es
ist dazu für eine Untersuchung etwa ein Kilo Boden not¬
wendig . Der Preis der einfachen Untersuchung stellt sich
auf 9—15 Mark . Die Versuchsstation erteilt auch auf alle
diese Angelegenheit betreffenden Fragen unentgeltlich
Rat und Hilfe.

Nach dem Vorträge teilte der Vorsitzende mehrere von
der Landwirtschaftskammer eingegangene Schreiben mit.
U . a . wurde mitgeteilt , daß das Kommando des Dragoner-
Regiments Nr . 19 dem Gesuch der landwirtschaftlichen Ver¬
eine um Wiedereinführung des Düngerverkaufs Folge ge¬
geben habe . Die Düngerverkäufe werden vom 1 . März
d . F . an wieder regelmäßig jeden Sonnabend , vormittags
10 Uhr , auf den Höfen der Kavallerie -Kaserne stattfinden.
Ueber den Stand der Vorarbeiten für die im Herbst statt¬
findende Obst - und Gartenbauausstellung be¬
richteten die Herren Eden und Strudthoff . Danach soll
die Ausstellung im September im Ziegelhos stattfinden,
wozu die Vorarbeiten von der gewählten Kommission fort¬
gesetzt werden . Es sind verschiedene Preise ausgesetzt . Die
Landwirtschaftskammer und Zentralgenossenschaft sollen
ersucht werden , auch ihrerseits je einen Preis zu stiften.
Angeregt ' wurde hierbei , bei der Prämiierung mit zu be¬
rücksichtigen, wenn zu den ausgestellten Pflanzen nähere
Angaben über deren Düngung gemacht seien . Hierfür
sollen besondere Preise gestiftet werden . Die Versammlung
gab hierzu ihre volle Zustimmung zu erkennen . -

Zum Schluß wurde noch über die Errichtung einer
Reit - und Fahrschule hier in Oldenburg berichtet.
Das Bestreben des Herrn Gehrels wurde allgemein
anerkannt und dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß die
neue Einrichtung bald ins Leben treten und schöne Erfolge
zeitigen möge.

* In Bezug aus Uebernahme von Pathenstellen durch
die Höchsten Herrschaftenist den Standesbeamten vom
Staatsministerium, Dep . der Justiz, unter dem 19 . Dezember
1902 folgende Verfügung zugegangen : „ Die Großherzogl.
Herrschaften sind geneigt, Pathenstellen zu übernehmen, und
zwar : Seine König! . Hoheit der Großherzog beim siebenten
lebenden Sohne, Ihre König! . Hoheit die Frau Großherzogin
bei der lebenden siebenten Tochter völlig unbescholtener und
seit längerer Zeit im Großherzogtum wohnender Eltern , wenn
dem betr . Kinde lediglich der Name des hohen Pathen im
Standesregisterbeigelegt wird . In Fällen , wo hiernach die
Uebernahme der Pathenstelle höchsten Orts in Frage kommen
kann und von den Eltern gewünscht wird , haben die Standes¬
beamten darauf hinzuwirken, daß dem Kinde bei der Ein¬
tragung des Geburtsfalles in das Personenstandsregister
keine Vornamen gegeben, sondern ein Gesuch um Uebernahme
der Pathenstelle an den Großherzog oder die Frau Groß-
herzogin gerichtet wird , dessen Abfassung der zuständige
Pfarrer, wie bisher , gern übernehmen wird . Sollten nach
Genehmigung eines solchen Gesuches andere Vornamen für
das Pathenkind zum Standesregister angemeldet werden, so
hat der Standesbeamte hiervon seiner Aufsichtsbehörde An¬
zeige zu erstatten , damit die Pathenstelle höchsten Orts zu¬
rückgenommen werden kann"

. — Der Oberkirchenrat hat in
Folge dieser Bestimmung die Pfarrer angewiesen, nur solche
Gesuche um höchste Pathenschaft zu vermitteln , bei denen die
in der Verfügung gedachten Voraussetzungen vorliegen.

„ Kirchl. Anz ."
* Nach den Jahresberichten der Großherzoglichen

Seemannsämter Varel , Jever , Brake und Friesoythe
sind 1902 angemustert für Dampfschiffe 1801 Mann , für
Segelschiffe 781 , zusammen 2582 Mann ; abgemustert für
Dampfschiffe 1845 Mann , für Segelschiffe 831 Mann , zu¬
sammen 3676 Mann . Die Zahl der angemusterten unbe¬
fahrenen Schiffsjungen betrug 341 . Es kamen zur An¬
meldung : 17 Entweichungen und keine Unfälle. Verhandelt
wurde über 0 Unfälle und I Streitigkeit zwischen Kapitän
und Schiffsleuten . Nachlaßregulierungen im Auslands ver¬
storbener Seeleute kamen nicht vor. Strafe wurde in einem
Falle erkannt . Von den an - bezw . abgemusterten Personen
entfallen 2469 bezw . 2571 auf das Seemannsamt Brake.



Verein zur Förderung der oldenburgischen
Landespserdezucht.

*
2 Oldenburg , 2 . Febr.

Am Sonnabend , nachmittags 3,30 Uhr , fand im
„ Neuen Hause" die Generalversammlung des Vereins zur
Förderung der oldenburgischen Landespferdezucht unter
dem Vorsitz des Herrn Geh . Oekonomierat Funch - Loy
statt . Die Versammlung war zahlreich besucht.

Die Generalversammlung hat dem Gesamt - Vor¬
stand 12 Jahresmitglieder zur Kooptation vorzuschlagen,
aus denen der Gesamtvorstand mindestens 9 wählt . Vor¬
geschlagen wurden folgende Herren : G . P . Gerdes , Roden¬
kirchen ; Dr . L. Greve , Oldenburg ; H . Hergens , Ranzenbüt¬
tel ; I . Müller , Enno -Ludwig -Groden ; Oekonomierat Oet-
ken, Oldenburg ; B . Meiners , Oberhammelwarden ; H . Mül¬
ler , Neuender -Altengroden ; G. Kettler , Osternburg ; H.
Köhlken, Huntebrück ; C. v . Münster , Pumpe ; H . Oetjen-
Thien , Borgstede ; I . Riesebieter , Blexersande.

Der Schatzmeister des Vereins , Herr G . v . Gruben,
legte die Rechnung pro 1902 vor und erstattete einen Kas¬
senbericht . Die Einnahmen (einschließlich Kassenbestand aus
1901) haben betragen Mark 13 455,55, die Ausgaben Mark
6761,64 , mithin verbleibt ein Kassenbestand von Mark
6693,91 . Die Rechnung war revidiert von den Herren
Aug . Hanken -Ohmstede und Hinrich Gerdes -Oldenburg und
in Ordnung befunden.

Herr Oekonomierat Oetke n - Oldenburg erstattete den
Jahresbericht, dem wir folgendes entnehmen : Der
Mitglieder st and hat sich im Jahre 1902 wiederum
vermehrt ; an Sitzungen haben zwei Gesamtvorstands¬
und eine Generalversammlung , sowie diverse Kommissions¬
versammlungen stattgefunden . Die Beteiligung am Ren¬
nen war im Jahre 1902 eine ungemein große , es fanden
statt : 1 Leistungsprüfung für Zweispänner , 2 Trabfahren,
2 Trabreiten , 4 Offiziers -Jagdrennen , 1 Zuchttrabfahren
des nördlichen Züchterverbandes und 1 Trabfahren für
2jährige Hengste . Besonders sei der Totalisator er¬
wähnt , der , trotzdem eine solche Einrichtung zum ersten¬
mal in Oldenburg in Tätigkeit war , einen ungemein gro¬
ßen Zuspruch fand.

Die Abhaltung eines Trabrennens im Jahre 1903
wurde einstimmig befürwortet . Der Vorstand wurde er¬
sucht, sich mit dem nördlichen und südlichen Züchter -Ver¬
band zwecks Teilnahme am Rennen durch Einlegung von
Zuchttrabfahren in Verbindung zu setzen . Der Vorsitzende
wurde beauftragt , zwecks Anbahnung eines festen Verhält¬
nisses mit dem hiesigen Rennverein sich mit dem Vorstand
dieses Vereins ins Einvernehmen zu setzen , damit wie¬
derum eine Teilnahme der Herren Offiziere am Rennen
vermittelt werde . Der Vorstand wurde ferner ersucht , auch
für dieses Jahr die Erlaubnis zur Aufstellung eines To¬
talisators zu erwirken.

lieber Leistungsprüfungen für Hengste
und Errichtung einer Reit - und Fahrschule
werden wir in einer der nächsten Nummern eingehend be¬
richten . Es fand weiter eine Besprechung der in den Ta¬
gen vom 8. bis 11. Mai d . I . in Dresden stattfindenden
Pferde - Ausstellung statt . Darauf wurde die Ge¬
neralversammlung geschlossen und die

Gesamt -Vorstands - Sitzung
eröffnet.

Zu Mitgliedern des Vorstandes werden wieder¬
gewählt die Herren Geh . Oekonomierat Gutsbesitzer Funch-
Loy , Vorsitzender ; Exzellenz Oberhosmeister Freiherr von
Frydag -Daren , stellvertretender Vorsitzender ; Oekonomie¬
rat Oetken-Oldenburg , Schrif sichrer ; G v . Grub n -Old n-
burg , Schatzmeister . Die von der Generalversammlung zur
Kooptation vorgeschlagenen 12 Herren werden einstimmig
gewählt . Es werden gewählt in die Revisionskom¬
mission die Herren H . Gerdes , Oldenburg und Aug.
Hanken , Ohmstede ; in die Finanzkommission die
Herren Funch , Loy ; Oetken , Oldenburg ; v . Gruben , Olden¬
burg ; in die Bahnkommission die Herren A Han¬
ken, Ohmstede ; H . Gerdes , Oldenburg ; Gust . Hullmann,
Etzhorn ; Leutnant Graf p . Nayhauß -Cormons , Oldenburg.

Die Whaltung eines diessährigeen Trabrennens wird
einstimmig beschlossen und als Termin Sonntag , 24.
Mai, gewählt . Das Rennen soll in gewohnter Weise
abgehalten werden . Zum stimmberechtigten Vertreter in
dem Zentralausschuß der oldenburgischen landwirtschaft¬
lichen Vereine wird Herr W . Frels - Oberrege gewählt.

Aus aller Welt.
Rockefellers 28 Millionen - Stiftung.

lieber das Geschenk von 28 Millionen Mark , welche der
amerikanische Petroleumkönig der Universität von
Chicago zur Bekämpfung der Tuberkulose übergeben
hat , werden nun nähere Details bekannt. Der Hauptzweck
der Stiftung soll die Entdeckung eines erfolgreichen Mittels
gegen die Tuberkulose sein , nicht aber wie ursprünglich ver¬
lautete , die Errichtung von Sanatorien Und Seehospizen für
Lungenkranke. Allerdings soll in Chicago ein Hospital von
prosten Dimensionen errichtet werden, doch sollen die in ihm
beherbergten Kranken mit den neuen , von den Aerzten zu
entdeckendenHeilmitteln behandelt werden. Rockefeller , der
nun mit Carnegie um den Namen des „ outen Milliardärs"
wetteifert , ist selbst seit Jahren schwerkrank. Nach der
letzten Berechnung seines Vermögens entspricht die erwähnte,
von Rockefeller gestiftete Summe seinem Einkommen in der
Zeit von 100 Tagen.

Vermischtes.
Aus Men tone wird gemeldet : Ein Wagen der elek¬

trischen Straßenbahn , in dem Maurice Maeterlinck
und Israel Zangwill, der Verfasser der „Kinder des
Ghetto "

, saßen, stieß mit einem Fuhrwerk zusammen. Maeter¬
linck kam unverletzt davon . Zangwill wurde unter dem
Auge ernsthaft verletzt. — Auf der Kriegsstraße vor der Veste
Gras Häseler in Metz fuhren zwei Musketiere der 5 . Kom¬
pagnie des Infanterie -Regiments Nr . 145 mit dem Kom¬
pagniekarren vergab. Der Karren nahm infolge der unvor¬
sichtigen Lenkung eine derartige Schnelligkeit an, daß die
Musketiere stürzten, unter den Karren gerieten, wobei einer
getötet, der andere schwer verletzt wurde . — Durch
Sturz von der Treppe verunglückte in Berlin der Refe¬
rendar Paul Pauly aus Altenkirchen tödlich. Der junge
Mann hatte einen Bruder abends zur Bahn geleitet und
kehrte, nachdem er noch eine Restauration besucht hatte, gegen
8 Uhr nachts heim. Als er zu seiner in einem Hause der
Eteinmetzstraße gelegenen Wohnung emporstieg , stürzte er an

einer Treppenbiegung in den Hausflur hinunter . — In
Langenberosdorf hat der 25jährige Invalide Müller
sein einjähriges Kind erdrosselt und dann sich erhängt.
Di ' Tat ist aus Nahrunpssorgen zurückzuführen. Aus dem¬
selben Grunde war Müller vor einiger Zeit von seiner Frau
verlassen worden, die sich zu ihren Eltern begab, aber die
Mitnahme des Kind s verweigerte. — Die Schiffahrt
auf dem Ems — Trave - und dem Dortmund —
Ems - Kanal ist wieder m vollem Umfang eröffnet. —
Vier Jahr Zuchthaus erhielt der Theatera '.beiter
Höfling in Halle, der wiederholt von Philadelp ' ia nach
Deutschland rüste , um Mädchen unsittlichen Zwecken mm-
sübren. Zuletzt veranlagte er die Tochter eines Musikdirektors
in Halle , mit nach Amerika zu gehen , wurde aber mit ihr in
Berlin verhaftet. — Mer in Liverpool wegen angeblicher
Mordtaten und Schiffsverbrennung auf hoher See fest-
gehaltene Matrosen sollen sich nach Polizeiangaben durch
eigens Aeußerungen neuerdings belastet haben. Die drei
Deutschen heißen Otto Momsen, Heinrich Flor und Gustav
Rau ; der vierte ist ein Holländer und heißt William
Smith . — Die Kronprinzessin Luise und Giron
batten einen Ausflug nach Monte Carlo gemacht. Giron
spielte tapfer, während die Kronprin essin ihm den Hut
hielt. Plötzlich wurde das Paar erkannt, und die Menge
bedrängte es mit so impertinenter Neugier, daß Schutz¬
leute es durch eine Hintertür ins Freie retten
mußten . Das Paar ist sofort ab gereist. —
In der Nähe des Kanals non Korfu ist der britische
Kreuzer „ Pioneer" mit einem Torpedobootszerstörer
zusammen ge stoßen, wobei mehrere Personen ums Leben
kamen. Bis j tzt hat man zwei Leichen gefunden ; etwa
dreizehn Personen werden noch vermißt. — Aus Toulon
wird gemeldet, daß bei einem Manöver die beiden französischen
Linienschiffe Bouvet und Gaulois zusammengestoßen
seien und leichte Beschädigungen erlitten hätten . — Die
Elektrizitätswerke der Niagarafälle sind in der
Nacht durch Feuer zerstört worden. Die elektrischen
Bahnen in Buffalo und Lockport sowie die Fabriken am
Niagara , welche die von den Anlagen erzeugte elektrische Kraft
benutzen , mußten den Betrieb einstellen. — In Tolstois
Befinden ist nach einem Telegramm aus Tula eine
Besserung eingetreten. Obwohl er noch schwach ist, so hat
er dennoch bereits das Bett verlassen. Im Anfang des
Monats Dezember hatte Tolstoi einen Jnfluenzaausall zu
bestehen.
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Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenourg , 2 . Febr. Kursbericht 8 - ,-. Oldsn-

burgischen Spar « und Leihbank . Alle Kurze verstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
PCt. M.

3' /- VEt. Alte Oldenb . Koniols . . . 100,25 100,75
3Vs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,25 —
3 pCt. do . do. . . . . 89,95 90,50
4pCt . Oldb .Bodenkred ..Oblig . (unkündb .b.1906 ) 103 103,50
3 pCt . abgestempelte do. do. — —
4 pCt. Oldenb . Prämien -Anleihe . . . 132,35 133,15
4 pCt. Oldenburger Stadt - Anleihe, unk . bis 1907 102,50 103
4pEt . Stolldammer , Jeverschs von 1377 . 100,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102 —

31/2 pCt. Butjadinger , Goldenstedt» . 99 —
3l/s pEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93,50 —
4 pCt. Eutin -LübeckerPrior .- Obligationsn garant . 101 101,50
31/2 pCt. Lübeck -Büch. Prior .--Obligat ., garant . 100,45 101
3»/« pCt. Deutsche Reichsanleihs, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,80 103,35
3Vs PCt . do. d». . . . 102,80 103,35
3pCt . do. do. . . . . 62,50 93,05
3Vs PCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 . 102 .70 103,25
31/2 pCt. do. do. do. . . 102,70 103,25
5 PCt. do. do. do. . . 92,50 93,05
31/2 pCt. Bayerische Staats-Anleihe 101 .40 101,95
31/2 pCt. Westfälische Provinzial -Anleihe . 100 100,55
4 pCt . Flensburger Stadt - Anleihe, unkb. b. 1903 . 102,95 103,50
3Vs pCt . Bonner Stadt -Anleihe von 1902 . 99,60 100,15
3 »/s pCt . Leerer Stadt - Anleihe von 1902 99,40 99,95

H . Nicht mirndelsihse.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 > 100,80 101,35
4 pEt . Moskau -siasan -Eisenbahn - Prioritäten , zm 100,80 101,35
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter ) . . 103,80 —-
L pCt. siaatsgar . Italienische Eiienb.-Prioritäten 70,40 —

(Ltüctev . bOOLire un Verkauf '/ « pCt . hösrri

4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . 102,20 10275
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,95 lov

'
so

4 pCt . Jütländische Bodenerek - Pfandbriefs . 101,10 1017 g
(Zinsen vom dänischen Staat garantiert .) '

4 pCt . Psdbr . der Preuß . Boven - Lrev.- Akt .» Pani
Serie HA , unkündbar bis 1911 . 102,45 102,75

4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvothrken-
u. Wechselbani , Serie 111» unk. bis 1912 102,70 103

4 PCt. Norddeutsche , Lioyd -Obl . Von 1902 . 99,50 —
4 pCt. GeneratBlumenthai -Obl . , rückzah. b. 102 100,75 101,25
4V2 vCt , GeorgsMa . ien -Priorit , rückzahlb. 103 103,30 103, so
4 pCt . Oldenburger Glasbütten -Prioritäten , rück

zablbar 102 . 102 —
4 pCt. Warps -Svlnnerei - Lriorit ., rückzahlb. 105 104 —
Oldenb . Glashütten -Ättren (4 0 Lt. Zins 0. 1. Zaa . ) — —
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed ^ Ättien (4 oät.

Zins vom 1. Januar ) ' . . — —
Warpssp .-Vnor .-Akt. t1t . Em . (4pCt . Zinso . 1. Zan. ) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,40 169,20
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,445 20,525

„ „ New-Mk „ IDoL „ „ 4. 185 4^ 2
Amerikamiche Noten „ „ „ „ „ 4,17 —
Holländische Bantnotsn für 10 Gulden „ „ 16,81 —,

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien 173 pCt . G.
Oldenburg . Eisenyüttsn - Lkttrn (Augustfehn ) 89,50 pCt . bez.

Diskont der Deuya -en ReiHSoant 4 pLt.
Darteyenszms do. do. 5 pLt.

Old enburg,
Bank.

den 2 . Febr. Kursbericht der Oldenburger

Mündelsicher.
3 '/ , pCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .
3 '/,pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt . Olcenburgiiche konsol. Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb .staarliche Bodenkred .- Anstalt - Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do.
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 V, pCt . do . Kommunal -Anleihen ,
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 .
3 ' /, M . do. . . .
3 pCt . do . . . .
3 '/ -, pCt . Preußische kons . Staats -Anl ., conv. , un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/ . PEt . do . . . .
3 pCt . do. . . .
31/2 pCt. Bayerische Staats-Anleihe
4 pCt . Alton wr Stadt - m eihe, unk. bis 1911
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe ron 1901
3Ve PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3 ^ 2 pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
3 i/2 PCt. Sachsen -Meininger Landeskredn -Oblig.
3sts pCt . Leerer Stavt -Anleih - von 1902
4 pCt . Eutn -Lübecker Prior -Obligationen gar.
31/2 PCt. Gothaer Landescredit- Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 .
Nicht mündelsicher.

4-V2 PCt. Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt.

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffs sandrecht sicherest . .

4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 au »geschl

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pEt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Preuß . Boden -Credit -Akt.-Bank -Pfandbr .,
Serie XIX , unkdb . b. 19 11

4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .)
4 PCI. Ungarische Kronenrente
31/2 pCt. do. . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staats «»!, v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl.
31/2 pCt. Kopenhagen» Stadt-Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe
Kurze Wechsel auf Amsterdam

do . „ London
do. „ Paris
do . „ New -Aork

Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten
D skont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5

Beschaffung anderer hier
gemäß den Ta eskursen.

Einkauf
PCt.

Verkauf
PCt.

100 fl. L
1 Lstr . ä
100Fr. L
1 Doll. L
1 Doll, a
10 fl. a

Mk.

100,25 100,75

100,25

103
100,50

95,45
168,40

20J450
81,30
4. 17
4.17

16,81

100,75
90,50

102,50 10S

132,35
102
93.50

102,80
102,80
92.50

102,70
102.70
92.50

101.40
103,30

99,60
100,45
99.70
99 .40

101

133,15

103 .35
103 , i5
93,05

103,25
103.25

93 , 5
101,95
104 .35

100,15
101
100 .25
99,80

101,50

100.35

103.30 103,70

100.25 100,75

— 100.7S

102,45 102,75

100 .30 100,85

100,20 100,75

102,45
103.10
103.40
102.10
99.95
93.95

102,75
103 .65
103 . 35
102 .65
100,50

94 . 50

100,80 101,35

102,20 102,75

96
169,20

20,5250
81,70

4.Ä
4.22

16,91

- E-
nicht verzeichnet» Paffere billigst

Oertliche Getreidepreise in der Stadt
am 31 . Jan . 1903.

Mrk.
7,60
7,60

Oldenburg

Mrk.
Hafer» hiesig»

„ russisch»
Roggen , hiesig«

„ Petersburger 7,70
„ südrussischer 7,50

Weizen 8,—

Gerste , amerikanische
„ russische

Bobnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centn» .

6,50
8.-
8--
7,-
7,30

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schul; , Hos -Optckec.

Barometer
l pariser

« »Zoll r.
Thermo-

meter
^ 6.

Lufttemperatur

I . Febr . , 7U . Nm. ! -s 3,3 . 49 7
1. Febr . ! 8 „ 1^ 754

« 7 8,4
27.10,2

1 . Febr. 1
2. Feür . j-

S ! ft- 0,9
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Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige

LebMsweise ein Wagenleiden wie:
Magenkatarrh , Magenkrampf,

Magen schmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsame

Wirkungen schon seü vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Werdauungs- und Mutreinigungsmittet, der
klubbt-t Ülls'iok 'selie Mäuler ' -Vlisin.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen heilkräftig befundenen Kräutern»

mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauwngs-

orgauismns des Mensche«, ohne ein Abführmittel zu sei« . Kräuter-Wein

beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen

verdorbenen» krank machenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu¬

bildung gesunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im

Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,

ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symptome , wie : ttopksobmerLen,

^ usst « ss «m , 8 « ddrea « vo , lllsknrixea , Oedelkvit mit Lrdrvclreu , die bei

vdronlsekeo (veralteten ) Asxeoleidea um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen

Mal Trinken beseitigt.
Al «» l»l „ und deren unangenehme Folgen , wie veftleinmanx , Lolik-

<Nlllljll ' . tslllpsIlllU sedmerren , tterrlilapleo , 8vdias !« 8kxkvit , sowie Blut¬

anstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Uriin « rrkoidaU «idell ) werden durch

Kräuter -Wein rasch und xeli » d beseitigt. Kräuter -Wein beliebt jedwede ( Ii»verd »alied-

Lelt , verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entserrrt durch einen leichten

Stuhl alle untauglichen Stoffs aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel, Ent-
hrätknna sind meist die Folge schlechterVerdauung mangelhafter Blutbildung und eines

llllilltlrltz krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher^ pp «titlosi «lieit , unter

nervöser .̂ kspanoong und bieiniitsverstilnmiiiiA , sowie häufigen KopssekinerLeo

sebluklosvn ASvbteu , siechen oft solche Kranke langsam dahin. Kräuter-Wein giebt

der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit,

befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und ver¬

bessert die B lutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schasst dem Kranken neue LrSkte

und neues illebeo . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

KrSoter - zVein ist zu haben in Flaschen 1,25 und 1,75 in den ^ potbekvo

von VIdexdurx , Lrvisebenalni , Itsstede , Kerne , Llstletb , dade , Vvelxünav,

Krake , Slninentbsl , Vexesaek , Ne ^ enborg , l -esnm , velmenkorst , vrluknm,

Harpstedt , zVildeskansen , llassmn , krieso ^tbe , ( lloppendor ^ , (Vvrlte,

Veetita . Lasen , Löniaxeo , ^ axnstsebu , vetera , Westerstede , Kemels»

Varel , Sielleiidarx , Lriedednrx , Meostadlxodens , Kelkort , Kant , ^Vilbelms-

Iraven , Ledderrvarden , ^ever , ^Vittinlind , kooksiel » Uolienkireken , Lara-

Kinensiel , Vossens , knrdave , 8tallbamm , Atens , 8evkeld » Dedesdorf,

8totel , kvdenkirelivn , tieestemünde » kremerliaveu , Kremen u. s. « ., sowie im

KrossderLoxtnin ttldenknrx und xanr Dentsedland in den Apotheken.

Auch versendet die Firma . »knbert LIlricli , Leiprixp , D 'eststrasse 82"

3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Origiualpreisen nach allen Orten Deutschlands porto-

und kisteftei.
Vor Ulacbskmungen wirff gs^srni ! T

Man vettange ausdrücklich
b « 1»« r4 HIIl -LSSL' 8 « !»« »

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; feine Bestandteile sind : Malagawsin 450,0,

Weinsprit 100,0 , Rotwein 240,0, Ebereschensast 160,0 , Kirschsaft 420,0 , Fenchel, Anis,

HelenenwMel , amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0.

Gemeinde Eversten.
Die Lieferung von

10 » Stück eichenen un¬
behauenen Pfählen»
0»10 X 1,80 m, und
360 m Bocklatten,
sowie das Setzen der
Pfähle an der Kon-
sumstratze

soll mindestfordernd vergeben werden.
Geschlossene Offerten erbitte bis

zum 5 . Februar d . I.
Schwarting » Gemeindevorsteher.

Armensache.
Die nächste Sitzung der Armen-

kommission Eversten findet am
Mittwoch » den 4 . Februar d . I .»

nachm. 3 Uhr»
in Holzes Wirtshause zu Eversten
statt . Die Armenkommission.

Schwarting ._

Hotz -Verkauf
Osternburg.

Osternburg . Für Rechnung der
Vrtsrveggemeindehiers. werde ich am

Ireitag,
den 6. Jebr. d . I .,

nachm. 3 Uhr anfgd .,
an der Bremerstraße Hierselbst:

18 starke Ulmen
auf dem Stamm

Me ist gebot mit
Zahlungsfristverkaufen,

naufliebhaber werden erngeladen
b«

- _ Ä . Bischofs » Aukt.

Ü^ ^ eusstellung für Damen lnetet
N , durch Erternen der Photoqr.»
Ausbiß ' kolorieren, Empfangsdame.

ks - Frl - Schubert L Kierulf»
d ^ usstr. 3, Berlins . Emps. von

- üosvh. Hostert L Bieber. Prost,, st.

Nach becMgtcr Zaaeatir
LurverbM

^ von ausrangierten ^

Stickereien
und Korburaren

ganz unter Preis.

LllAvvMlMM
Schüttingstr . 4.

Im Aufträge habe ich das
Grundstück
Wallstraße Nr . 1,
in dem bisher mit bestem
Erfolge

Wirtschaft
betrieben ist» auf sofort zu
verpachten. — Inventar vor¬
handen.
Bergst. S. K«S. Illexer,
Fernspr . 836. Auktionator.

Wiefelstede . In H . Loqemann-
Hörne Verkauf am 18 . Febr . er.
kommen noch

5 trächtige Schweine,
nahe am Ferkeln, und

1 f. neu . Ackerwagen
mit zum Verkauf.

H . Briitje.
Die Beleidigung gegen den Zimmer¬

mann Fr . Scheide , Wechloy , nehme
ich hiermit zurück.

Frau Schmidt , Wechloy.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag, den
3 . Februar d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr» gelangen
im Auktionslokal des
Amtsgerichts Hierselbst:

1 Pariie Hirschhornsalz, Kaneel,
Vanille , Schweizerpillen, Rhabarber,
Cremestärke, Curcuma , Hamburger
Pflaster , Saftfarbe , Himbeersyrup,
75 leere Säcke, 1 Kopierpreffe,
3 Dezimalwagen, 1 großer eiserner
Mörser , 1 Etikettenschrank, 1 Glas
mit fchwefelsaurem Chinin

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kape,
Gerichtsvollzieher.

Dank!
Seit längerer Zeit quälte mich ein

hochgradig nervöses Leiden, welches
sich trotz aller Anwendungen immer¬
mehr verschlimmerte. Ziehende Rücken¬
schmerzen , Drücken und Schmerzen
über den Magen , Kopfschmerz » Brust-
und Leibschmerzen , Appetitlosigkeit,
Schwäche, Mißmut bereiteten mir un¬
erträgliche Zustände . Bei genauer
Beachtung der leicht durchführbaren,
' christlich erteilten Verordnungen des
Herrn A . Pfister , Dresden , Ostra-
allee 2 , war in den ersten Tagen
schon Besserung zu merken und nun
in kaum 6 Wochenbin ich vollkommen
schmerzfrei , habe Appetit, fühle mich
wohl und kann mit aufrichtigstem
Dank diese vorzügliche» altbewährte
Metbode ähnlich Leidenden wärmstens
empfehlen. ^ „

Frau El . Fohannfse «,
Müller in Dörpli ng b. Pahl hude.

Täglich » O Mark
verdienen Herren und Damen (jeden
Standes ) durch den Verkauf eines
neuen Artikels. Auskunft ert . gratis
u . frk . (Hg. Beck in Lille (Frankreich) .

» u kaufen gesucht e. Ischl. Bettst .-
Matratze . OS. u . S . 147 an Exp. d. Bl.

Gut Hundsmühlen . Herr Guts¬
besitzer Spieker daselbst läßt am

Mittwoch,
den4. Jebr. d . I .,
mrzenS

in seinen dort belcgenen Forsten
öffentlich gegen Meiftgebot verkaufen:

60 Haufen teils stärkeres,
teils dünneres buche¬
nes Brennholz,

30 Nummern stärkeres
Eichenholz»

40 Haufen Fuhren und
Kiefern » passend zu Boh¬
nenstangen u . Richelholz,

mehrere starke Eschen
und Hainbuchen»

ferner auf Wunsch ver¬
schiedene starke Eichen»
Birken und Erlen ans
dem Stamm.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Läv Neivsrs,
Auktionator.

Oldenburg . _

Vieh-, Heu¬
lt. Stroh -Verkauf

ffe:

zu Oberlethe.
Der Hausmann CH. Dannemann

das. läßt am

Donnerstag,
den 5 . Febr. d . I .»

nachm. 2 Uhr anfgd . ,
in und bei seinem Hause:

die vierjährige
güste Stute

L , _
a. d. Alida , hervorragender
Gänger , fromm und zugfest im
Geschirr,

1 nahe a. Kalben
stehende Kuh

(beste Milchku h)

12 drei - u . nveijähr.
Veste

im Februar und März kalbend,
16—18trächt.

Schweine,
nahe am Ferkeln,

mehrere 1000 Pfund
Heu u. Stroh

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein » Aukt.

Verpachtung
einer

Landstelle.
Landwirt Ludwig Büsing zu

Neurnfclde beabsichtigt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft feine das. bel.

best . aus ca. 17 Jück Marsch¬
ländereien bester Bonität und gut
einger. Wirtschaftsgebäuden,

mit Antritt auf Mai d. Js . auf
mehrere Jahre zu verpachten. Die
Stelle ist in einem Komplex belegen
und daher äußerst bequem zu bewirt¬
schaften.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

Elsfleth. _ H. Fels.

Verpachtung
emerLandstelle.

Eine in unmittelbarer Nähe hiesiger
Sladt belegene Landstelle » auf
welcher 8 bis 10 Kühe gehalten werden
können, habe ich umständehalber zum
1. Mai d . I . oder später zu vermieten.

W . Köhler , Aukt.

Habe s. preisw . Immobilien z. ve >k.»
Ein -, Zwei- u . Mehrfamilienhäuser
m. hübschen Gärten in u . in der Nähe
der Stadr beleg. Pass . f. Proprietäre,
pens. Beamten , welche ein gemütliches
Heim wünschen, sowie für kl . Beamten
u. für 'Arbeiter, welche ein erträgliches
Besitztum haben möchten.

Joh . Haverkamp , Achternstr . 6,
KommissonL -Gesch. u. Annouc.-Exped.

Edewecht . Dritter und letzter
Termin zum Verkaufe der zwischen
Oster - und Westerscheps belegenen,
dem Herrn » Frerichs in Munderloh
gehörenden

. Il>
ist cmgesetzt auf

Donnerstag,
den 8 . Jebr. d . I .,

nachmitiags 3 Uhr,
in Gastwirt BöltS ' Wirtshause zu
Westerscheps.

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß der Zuschlag
bei irgend annehmbarem Gebote er¬
folgen wird.

_ M . I . Snoek , Aukt.

Grundstücks-
Verkauf.

Im Aufträge der Ww . Paradies»
geb . Schröder, zu Osternburg w .rde
ich deren zu Ostern bürg (an de«
Osnabrücker Bahn nahe der Halte¬
stelle ) belegene

Landstelle
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen.

Verkausstermin steht an auf

Freitag,
den 6 . Febr. d. I .,

nachm. 6 Uhr,
bei Herrn Gastwirt Carl Henke zu
Osternburg.

Die Stelle ist 1 ös , 33 nr 97 gm
groß ; das Haus ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet und gut erhalten.

Von dem Kaufpreis kann eoentl.
ein großer Teil stehen bleiben.

Bergstr. 5. kuä . weyei-,
Fernspr . 86. Auktionator.

Auktion.
Osternburg . Der Küpermeister

Gerhard Frühling zu Osternburg
läßt wegen Aufgabe seines Ge¬
schäfts am

Mittwoch,
de« 4. Iekruar d. I .»

nachm. 2 Vs Uhr anfgd .,
in der „ Harmonie " hiers. :

sein sämtliches Handwerkszeug»
als : Slreichbänke, Schneidebänke,
Hobel, Rauhbänke , Beile, Bohre,
Cirkel, Sägen , Stecheisen, Raspel,
Nietgefchirr , Amboß , Meißel,
Krummmesser, Ausarbeiter , Setz¬
hammer, Hammer , Blöcke , Modelle,
Bandeisen, ferner : halbe und ganze
Unterbände , Oxhoftbände, 1 Schleif¬
stein, Tonnen , Oxhoste, Oelbarrel,
Gebinde, Eimer , Kübel, Waschtröge,
Packfässer, Baljen , Einmachefässer,
Bruchstäbe, Pipstäbe , Tannenstäbe,
Butterfaßstäbe , Weinoxhoftstäbe,
Eichenholz, verschiedene Haufen
Feuerholz,

sodann:
1 Sekretär, 1 Fahrrad, 2
Nähmaschinen, 1 Sofa , 4
Spiegel , 1 Bett , 1 zweitür.
Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank, 1 Eckschrank, S Tische,
Stühle ,Kommoden,STaschen-
uhren, 4 Wanduhr, Lampen,
Brotschneidemaschine, Reise¬
tasche , 3 Koffer , Bilder,
Kinderwagen ( neu) , 4 Vieh¬
kessel, 4 Kanarienvogel mit
Bauer , 4 gut erhaltener
Handwagen (vierrädr.)
und sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen

öffentlichmeislbletendgegenZahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
Otto Meyer » Rechnungssteller.

Wernburg.
Empfehle» Dienstag

eintreffend:

lebendst . VtiiWllWc
und

Stinte.
Bakeuhss

' FWMW,
_ _ Ulmenstr . 5.

Barghornermoor,
ein schönes Kuhkalb.

I-

Zu verkaufen

Barghorn.
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Oldenburgische Spar- äk Leih -Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Nordenham,

Barel und Wilhelmshaven.
Monats - Merficht per 1. Februar 1903.

Urttv » .
Kaffebestand.
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand
Wechsel .
Konto-Korrent-Debitoren
Effekten.
Verschiedene Debitoren .
5 Bankgebäude . . .

Mark. Mark.

492,54332 Aktienkapital. 3,000,000 —
5,070,27756 Reservefonds. 750,000 —
9,423,243 29
8,931,95322

11,722,49780
4,663,191 .90

751,10071

Einlagen: . 31,711,163 47
(Davon stehen ca . 92 °/ , auf

halbjährige Kündigung.)
Check-Konto . . . . . . . 1 .892,806 69
Konto-Korrent-Kreditoren . . . 2,432,149 63

194,0001— Verschiedene Kreditoren . . . 1,462,688 01

41,248,807 8̂0 41,248,807 80

Wik vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:
Bei 6mouatiger Kündigung : nach Wahl des Einlegers

Vs
"/o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank , mindestens 2 v, °/o , höchstens

4 °/, p . a. augenblicklich also 3Vs °/>.
oder einen festen Satz von 37,.

Belegung auf 4— 6 Monate fest: Vs 7« unterdem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank,
mindestens 2 Vs 7, , höchstens3 Vs 7> l>- u., augenblicklich also 3Vs7o-

, 3monatiger Kündigungund aus 3—4 Monatefest: 2 Vs 7, -
. kurzer Kündigung und auf Check-Konto : 27«,.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale, außerdem in Berlin , Bremen , Dresden , Elberfeld, Elsfleth , Emden, Frankfurt a . M ., Geeste¬
münde, Hamburg , Hannover , Köln, Leer, Leipzig, München , Münster i. W . und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 57» .
Die Direktion.

tklZpöNZ. 1LN886N._

FurWrikt Jelmhorji
Hotzverkanf

in den Siaalsforsten
Revier Hatten.

Es sollen verkauft werden am
Ireilag,

den 6 . Keöruar d. I.
in den ForstortenHorn , Hornmoor

und Dingsteder Gehäge:
61,88 km Eichen- Nutzholz, schweres

Bau- , Werk-, Pfahl- u . Grubenholz
50,37 km Buchen - Nutzholz, Bau-,

Werk« und Pfahlholz,
0,44 kmBirken-Nutzholz,
1,80 km Kiefern, Balken,
7,44 km Kiefern, Sparren u . Latten
147,16 km Buchen- und Weichholz

Derbbrennholz,
72,00 km Buchen- und Weichholz

Reisig.
Käufer versammeln sich morgens

10 Uhr bei Nr. 400 der Eichen in Horn
Der Oberförster.

I . V . : G . Barnstevt.

ö>6V MkHsrrbrrirgisckerr LerrrössHcreM
mit FMalen in Brake , Eutin , Varel, Vechta und Wilhelmshaven

vom 3L. Januar 1903.
Passivs.Aktivs

Kaffebestand.
Wechsel .
Effekten.
Konto -Korrent -Debitoren . . .
Belehnungs -Konto.
Bankgebäude und Safes -Anlagen
Nicht eingeforderte 60 deS Aktien¬

kapital - . ' .
Diverse

4L 498,943 80
8,373,632 24
3,184,482 29

10,451,448 43
8,924,050 —

204,900 —

1,800,000 —
359,701 28

4L 33,797,068 02

Aktien-Kapital . 4L 3.000 .000
Reservefonds . . „ 589,213 05
Depositen:

Regierungsgelder u . Guthaben
öffentl . Kaffen . . 4L 7,997,145 25
Einlagen von

Privaten . . . „ 17,163,102 59
Einlagen auf

Eheck-Konto . . „ 1,721,165 75 „ 26,881,413 59

Konto-Korrent -Kreditoren „ 2,207,646 27

Diverse . . 1,118,785 ii
4L 33,797,058 02

Forßjjistrikt Jeltlitiihorft.
Hotz - Verkauf

in den Siaalsforsten.
Es sollen verkauft werden:

Donnerstag,
den 5 . Keöruar 1903,

im Revier Hasbruch.
1 . Forstort Heue.

74,13 km Eichen- und Buchen - Derb¬
brennholz,

48,— km Eichen- und Buchen-Brenn-
reisig.

2 . ForstortHeuenbusch.
21,11 km Buchen- und Weichholz,

Derbbrennholz.
3. Forstort HabbrüggerSeite.

100,— km Ä eichholz , etwas Holz¬
schuhmacherholzund Derb¬
breunholz,

30,— km Weichholz, Brennreisig.
Käufer versammeln sich vormittags

10 Uhr bei Nr. 603 im Forstorte Heue
am Dienstlande des Oberförsters.

Hasbruch , den 14 . Jan. 1903.
Der Oberförster.
V. : G . Barnstedt.I-

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
« lt halbjähriger Kündigung

>/ , o/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 '/- °/» und höchstens . . 4 °/g jährlich

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . 2 '/, «/, —3 -/ :>°/o „
mit kurzer <14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . 2 °/» „

(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei unseren Filialen in Brake , Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven,

sowie ferner in Berlin , Bremen , Bremerhaven , Köln, Elsfleth , Emden , Frankfurt a. M ., Hamburg , Hannover , Kiel, Leer i. Ostfr.,

Leipzig, Lübeck , München, Münster i . Wests, und Osnabrück kostenfrei erfolgen .)
Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 4»/,.

Oldenburgische Landesbank.
_

küsrksl. tom lllsvk. _

kilialon in giöns - Nknüenliam , lleimonborst, üobsnkleviisn, iever unil Vevlitn . ! ^ INIllllblsNfl - slllls
MonatsBsbsrsiodt gor 3! . Zasuar IS0S.

Jillmobilverkauf.
Eversten. Zu verkaufen ein neues

Wohnhaus,
eingerichtet zu 4 Wohnungen , mit
Bauplatz , an der Alexander-Chaussee.

Anzahlung gering.
Das Haus l at 2 Ställe. Miet¬

ertrag jährlich 830
Nähere Auskunft erteilt

B . Schwarting, Auktionator.

Lassebestund .
V^eeksel.
Fckkekteu.
Louto -Lorrsut -Deditorsn
kl^potsieken nnä Lommnual-

Oarlesien
Divers « Debitoren .
Lanchchüussr in OldsuburA , Del-

naenchvrst , dsver nnä Vsachta

LIK. 251,338 . 76
1,575,558 . 39

756,119 . 74
7,280,551 . 27

600,222 . 58
203,478 . 03

270,851 . 26

LIK. 10,938,120 . 03

Aktienkapital
Reservefonds . . .
chünlaZen . . . .
Okeok-Xouto .
Ronto -Lorrent -Xreditorsn
Diverse Lreditorsn »

Fassiva.
LIK . 2,000,000 . —

,, 112 ,000 .
„ 6,681,043 . 71
„ 520,949 . 62
„ 1,149,499 . 19
„ 474,627 . 51

Mir. 10 .938,120 . 03

^Vir vergüten kür Linla ^en ank LauLrsvIrsLl » oder Xoirlolrrsvjk.
bei LünLLgiLirA fest 3 Vs

oder ank LVuusok des MnIsZers V, "/» unter dem jervsiliZen
Diskont der Feioksbank , mindestens 3 °/ , nnd chöochstsns . 4

bei IialvLLLiklNSik ILÄirMFUnN : lest 3
oder auk LVunsok des FinleZers Vs

"/» unter dem jerveiÜFen

7o ?-

L.
N.

N.Diskont der Reioksbank , mindestens 2 Vz
°/, und chöobstsns 4

bei vlsrlsU LLrlssi » LüriÄiUiLUS . 2 Vs

bei ilLiLDLsr LünÄls -urs und Lllk OLssLl - Ito » Io 2

auk kssls Isrnmirrs narrlr . je naob der Höbe des

Feioksbankdiskonts und der Dauer der FinIaZs.
Der Diskontsatz der Reiobsbank beträgt anAenbliokliek 4 °/» .
Dis auf uns und unsere Filialen ^e^oAenen Okeoks werden ausser bei der Hauxtbank oder

jeder Filiale auob kosteukrei iu Rsrliu , Lremen , Löln a. Rch., Frankfurt a. Ll., LlamburZ, Hannover

Lrefeld , DeixmA, Münster , MinberZ , Osnabrüok einAslöst.

Eversten . Ter SteindruckerHeiur.
PophankenzuBürgerfeldeläßt am

Mittwoch,
den 4. Iekruar d . I.

nachmittags 6 Uhr,
inH . Schüttes Gasthaufe , Eversten HI
seine zu Eversten (auf dem Staken)
belegene schöne

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichtetenHause u . 0,77,60 Hektar
Gartenland , verkaufen.

Bemerkt wird, daß nur dieser eine
Aufsatz stattfinden soll und bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erfolgen wird.

B . Schwarting, Aukt.

Tischlerei.
Im Aufträge habe ich ein anbest

Lage belegenes ^

IrriirLQkll,
in welchem 30 Jahre

Tischlerei
mit allerbestem Erfolge betriebe»
worden ist, wegen vorgerücktenAlter-
des jetzigen Besitzers unter ganz be¬
sonders günstigen Bedingungen -»
verkaufen.

°
Reflektierende wollen baldigst M

mir in Unterhandlung treten.
Äug. Dahlmann, Rechnstllr

Kurwickstr. 3.

Zu verkaufen.
Das

Wirtschafts - Lokal
am Walde m Stühe, Statio«
Immer der Delmenhorst- Wildez-
hausener Bahn mit Tanzsaal , Kegel-

'

bahn , großem Gemüsegarten . Ax
schöne Lage und beliebt sür SomUr-
Ausflüge . Forderung 37,000
mit Inventar.

Bremer Brauerei A. -G .,Bremen.

W e st e r st e d e. Der Haus¬
mannB . G. zuJeddeloh zu Howiek
läßt am

Sonnabend,
d. 21 . Februar,

nachm . 1 Uhr anfgd .,
1 18jährige Stute, krMZ,

Arbeitspferd,
1 3jährige schwarze M,

vom Diamant, auP-
zeichneler Ganger,

5 trächtige Schweine, Ende
Mäy be)w. Anfang
April ferkelnd,

60 Lauf. Tannen, Dalken,
Unterhölzer , Sparren-
und Richethotz,

IVO Hauf. Cichen-Schtaghch
Gruben- u. Uichelhotz,

50 Eichen a . d . Stamm,Lau-,
Wagen-, Schwellen- n.
Grubenholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Bruns ' WM
Hause zu Howiek.

E. Wettermann, Aukt.
Kl. Porzellan- ». Haushaltung ?-

Waren-Geschäft an guter Lage der
westl. Vorstadt zu verkaufen. Näheres
bei H . Herborth,

Bremen» a . d. Häfen 70 . ^
Grostenmeer -Barghorn. Zuver¬

kaufen schwere , nahe am Kalben steh.
Kuh. H . Stallkamp.

/k. Ki-slinstövei -. probst.
Bei vorkommenden Tranerfäüen bringe ich mein

KZtrLs - MasstLlir
in Tannen -, Eichen- u . Metallsärgen , nebstTischler-Leichenwagen,
große Auswahl in Leichen -Anzügen in gütige Erinnerung.

Mtl6lM8ll 'a886 > 2.

sowie

Verpachtung
Landftelle.

Metjendorf. In Auftrag habe
ich die zu Metjendorf von H . Hafec-
kamp angekauste

Limdstelle,
grotz 5,65,91 Vs,

mit Antritt zum 1 . Mai 1903 unter
der Hand auf mehrere Jahre zu ver-

>pachten.
B . Schwarting, Auktionator,

Eversten . _

MM«v StlM
Bezirk 2V.

Bezirksdersammlungam Mt«
woch , den 4. Febr ., abends 6 W>
im „ Neuen Hause" zu Oldenburg-

Tagesordnung:
1 . Errichtung einer Reit-, Fahr«

und Fachschule für Oldenburg,
Berlin , Ostfriesland . .

2 . Revision der einjährigen
zuchttiere in bezug aus
Brandzeichen , eventl. Erneuerung
desselben.

Ohmstede , 30. Jan . 1903.
Der Obmann.

G . Hanken ^ ,

zu

" '
- MM

der am Donnerstag , b- , ,
d . I . , abends 8 Vs Uhr ,

Muv
zimmer des „Kaiserhofs" stattstndenden

kenerAlvsrLSVVMS
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Festsetzung des Statuts;
2 . Vorstandswahl;
3. Beschlußfassung über

laufenden Jahre vorzunehmen
den Arbeiten. „

"
Lmmt » « ktkch M Politik uns Feuilleton ; Dr . A. Hetz : M den lokalen Teil : W. von Busch; lur oen Lnieratenieil : P . RasomÄg . vtotationsoruck uno Berlaz : B. schacs , Olosntzurz



3 . Beilage
M 8? der „Ulichrkchtell für Ltadt Md Land" vom Montag, den 3. Februar 19Ü3

KurpfuMr -Prozetz.
(Nachdruckverboten .)

kl Berlin , 30. Januar.

Ein Seitenstück zu dem im November 1896 vor dem

Landgericht zu Düsseldorf stattgefundenen Prozeß wider

den praktischen Arzt Dr . Volke drug und Genossen be¬

ginnt am Montag vor der 9 . Strafkammer des Königl.

Landgerichts Berlin I . Angeklagt sind : 1 . der frühere

Apothekergehilse Nardenkötter, 2 . oer Apotheker

Reinhold Klesper zu Frankfurt a . M -, 3 . der praktische

Arzt Dr . Oskar Guthermann, 4 . der praktische Arzt

Dr . Felix Heymann, 5 . der praktische Arzt Dr . Otto

Kronheim. Es ist allbekannt , daß die große Mehrzahl
der Apothekergehilfen sich nicht daraus beschränkt , Brze-

neien anzufertigen usw ., sondern daß sie sich auch berufen

fühlen , dem Publikum ärztliche Ratschläge zu er¬

teilen . Zu dieser Kategorie gehörte zweifellos auch Nar-

denkötter . Er muß aber wohl an seinem Berufe keinen

besonderen Gefallen gefunden haben , denn er wandte sich

schließlichdem Ga st Wirtsgewerbe zu . Aber auch hier¬
bei scheint er keine Seide gesponnen zu haben . Er gab

nach einiger Zeit auch dies Gewerbe wieder auf , zumal
er schon seit seiner Apothekerzeit den Berus in sich kühlte,
die Menschen von ihren körperlichen Leiden zu heilen.
Er begann zunächst in Münster (Westfalen ) , das Heilen

gewerbsmäßig zu betreiben . Das Leben in der Provinz
behagte ihm aber wenig , auch wollte er das Heilverfahren
im großen betreiben . Er erkor sich daher die Hauptstadt
des deutschen Reiches

'als Stätte seiner Wirksamkeit . Im
Oktober 1898 siedelte Nardenkötter nach Berlin über . Im
Norden der Weltstadt , in der Elsasserstraße 25, mietete er

sich große Räume . Er annoncierte in allen möglichen Zei¬

tungen : er sei imstande , alle Krankheiten zu heilen . In
allen Fällen , in denen die ärztliche Kunst versagt habe,
verspreche er schnelle und sichere Heilung . Dies kündigte er

auch in großen Reklameheften an, und ließ diese vielen

Zeitungen beilegen . Der Erfolg war ein ganz bedeutender.
Zahllos waren die Leute , die die Hilfe des „Wunderdok¬
tors " nachsuchten . In den meisten Fällen waren es Leute
an der Provinz , stfe sich schriftlich an Nardenkötter wen¬
deten . Diesen sandte er zunächst gegen Erlegung von 30

Pfg . eine von ihm verfaßte Broschüre , die den Titel führte:

„Wer leidet , findet Hilfe .
" Dieser Schrift war ein Frage¬

bogen beigelegt , auf dem der Patient sein Leiden beschrei¬
ben mußte . Mit dem ausgefüllten Fragebogen waren 4—5

Mck. einzusenden . Wer nun den Fragebogen unterschrieben
und an Nardenkötter gesandt hatte , war bedingungslos in

seine Hand gegeben . Der Bogen enthielt die Bestellung der

nötigen Heilmittel . Die meisten Kranken glaubten , mit dem

mit dem Fragebogen eingesandten Betrage die Heilmit¬
tel bereits mitbezahlt zu haben . Allein die Patienten er¬

hielten die Heilmittel per Nachnahme von 12 bis 25 Mark

zugesandt . Die Kurdauer setzte Nardenkötter stets auf drei
Monate fest und verlangte ein Kurhonorar von 45 bis
90 Mark . Da aber die Patienten des Nardenkötter vielfach
den minderbemittelten Klassen angehörten , so war Nar¬
denkötter hochherzig genug , Teilzahlungen zu gewähren.
Er bezeichnete sich als „Naturarzt "

, er hat aber mit
den schärfsten Giften operiert . Letztere bezog er durch Ver¬

mittelung 8>es Apothekers Klesper . von der Firma I.
D . Riedel in Berlin , und bereitete mittels dieser die Me¬
dikamente . Als Klesper seine Apotheke aufgab und nach
Frankfurt a . M . übersiedelte , ersuchte Nardenkötter den

Apotheker Pieper Hierselbst um seine Vermittelung . Da

jeooch dieser das Ansinnen mit dem Bemerken ablehnte:
er verdiene hinausgeschmissen zu werden , so wußte er
die Mitangeklagten drei Merzte zu bewegen , ihm durch
ihre Unterschrift die Erlangung der erforderlichen Gifte
zu ermöglichen . Während seiner Verbindung mit Klesper
wurden die Medikamente von diesem mit dessen Apotheken¬
stempel verschickt. Alsdann errichtete Nardenkötter in
Berlin ein eigenes „Versandthaus "

, das die Medikamente

zu versenden hatte . Diese kosteten ihm zumeist nur

wenige Pfennige , er ließ sich aber 50 bis 75 Mark da¬

für zahlen . Da er vom Heilverfahren nicht das Geringste
verstand , auch lediglich auf Grund des ausgefüllten
Fragebogens , ohne jede persönliche Untersuchung die Me¬
dikamente verordnete , so hatte seine Behandlung entweder
gar keinen oder den entgegengesetzten Erfolg . Die Ein¬
nahmen Nardenkötters sollen enorm , seine Ausgaben sehr
minimal gewesen sein . Er unternahm es , alle erdenklichen
Leiden ohne jede Untersuchung , nur mittels Fragebogens,
zu heilen . Er gab vor , das Kurhonorar schließe die Kosten
der Untersuchung des Urins und des Sputums in sich , er
soll aber eine solche Untersuchung niemals vorgenommen
haben . Die Patienten erstatteten schließlich Anzeige . Nar¬
denkötter hat sich daher Montag wegen Betruges , un¬
lauteren Wettbewerbes , Vergehen gegen die Gewerbeord¬
nung usw . , auf Grund der Paragraphen 263 und 367 3 des
Strafgesetzbuches , der Paragraphen 4 , 12 und 13 des Ge-

iF - ^ ^ Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes und
oer Gewerbeordnung , vor eingangs bezeichntem Ge-

rtchtshofe zu verantworten . Apotheker Klesper und die
orer Aerzte sind der Beihilfe zum Betrüge und des un¬
lauteren Wettbewerbs angeklagt .

Me Wper.
NachdemFranzösischen bearbeitetvon H . Revel.

sz ,
iNachdruck verboten .)

^ (Fortsetzung.)
wirkt- d" fragte Franz von Sempach . „Ah ! Ich
auw^ .^ hd

.daß Ihr mich nicht ausgeben würdet, daß
verständige Liebe den einzigen richtigen Weg ein-

werd-
" ein bestimmtes Vorgehen vorschreiben

^ kann die Verwendung meines Abends nicht
un,

aber ^ kann und muß den Schuldigen juchen,
' ."Nicht ich war es , sondern der !" — Ich

-- Freunde, mich so verstanden zu haben,

irischen ?" ^ nn stft Anzeichen bei diesem fraglichen

,/Er soll Dir in der Gestalt gewissermaßen äh

sehen — auch ist sein Leumund ein äußerst schlechter. Er

hat Frau von Sauden geradezu verfolgt , um ihr Geld zu

erpressen ."
„ Ganz etwas Neues . Ich hatte niemals Kenntnis da¬

von . Sie hat mir niemals von solchen Verfolgungen er¬

zählt . — Hatte sie nähere Beziehungen zu diesem Ge¬

schöpf?"
„ Er ist einer ihrer Verwandten .

"

„ Und wohnt in Straßburg ?"

„Ja ."
„Das stimmt schon nicht . Sie hatte keine Verwandten

in Straßburg , das hätte ich wfssen müssen . Von wem

habt Ihr denn alle diese Nachrichten ?"

„Von Frau von Sandens einstiger Kammerjungser
Minna . Meine Schwester hatte sie besucht."

„Aber die erweist sich ja mir gegenüber als meine

bitterste Gegnerin ! Dieses Mädchen — ich weiß nicht , ans

welchem Grunde — hat gegen mich eine furchtbare Aus¬

sage gemacht . Sie hat sogar übertrieben und gelogen , wenn

sie behauptet , ich hätte mit ihrer Herrin öfters Auftritte
gehabt , ich hätte ihr gedroht — das ist alles nicht wahr!
Dann der im Salon aufgefundene Hemdknopf ! Sie weiß

ganz gut , daß ich ihn schon seit längerer Zeit verloren

hatte . Denn ich hatte ihr noch den Auftrag gegeben , ihn

zu suchen. Das hat sie vor dem Untersuchungsrichter
rund geleugnet . Diese Minna ist mir sehr verdächtig . In
der Einsamkeit des Kerkers habe ich mich sogar gefragt,
ob - erinnere Deine Schwester daran ! Sage ihr , daß

sie ihre Zeit dort in Straßburg nutzlos verschwendet , und

besuche mich dann wieder mit ihr . Wir alle drei - wollen
dann den Schuldigen suchen. — Ich höre die Schritte des

Aufsehers . Man wird uns trennen . Noch ein letztes Wort:

Besuche die Gräfin , wiederhole ihr unser Gespräch , und

versichere sie meines unerschütterlichen , unwandelbaren

Respekts .
"

3 8 . Kapitel.
„Ich werde sie nicht mehr sehen — ich will sie nicht

mehr sehen — es ist aus !"
Das waren die Worte und stoßweise hervorgebrach¬

ten Sätze , die Georg vor sich hinmurmelte , als er seinen
unglücklichen Freund verlassen hatte.

Die Droschke, die vor dem Gefängnis auf ihn gewartet
hatte , schickte er weg , und ging aufgeregt , fiebernd , voll

quälender Unruhe die Straße entlang , nach dem Wedding
hinunter . Weshalb ? Weil er vor seinem besten Freunde
Scham und Verlegenheit empfand . Die freundschaftlichen
Worte , die ihm Franz gesagt hatte , die Worte des Dankes,
des unerschütterlichen Vertrauens Sempachs in seine
Freundschaft hatten in ihm ein mächtiges Unbehagen her¬
vorgerufen . Es war ihm , als verdiene er nicht soviel Ver¬
trauen , soviel Hingabe.

Als Franz , ohne von seiner Liebe zu der Gräfin zu
sprechen , doch erraten ließ , wie tief diese Liebe war , da

fühlte er sich bis ins Innerste erzittern . Er litt darunter,
als er sah , wie leicht Franz die Möglichkeit annahm , daß
sie sich für ihn kompromittieren , daß sie sich für ihn ins

Unglück stürzen wollte . Franz also glaubte an eine heiße,
zu jedem Opfer bereite Liebe ihrerseits!

Diese Angst und Verwirrung , diese Scham und auch
sein Schmerz darüber enthüllten ihm mit einem Schlage,
was er sich seit langem schon nicht eingestehen wollte : er
liebte das einzige Weib , das er nicht lieben durste — er
liebte jene Frau , die sein bester und einziger Freund na¬
menlos liebte.

Der Mann , der bisher für alle Zärtlichkeiten unem¬
pfindlich gewesen war , fühlte sich

' Plötzlich
'getroffen und

verwundet . Zuerst schien nur seine Einbildung gefesselt;
ihr Verkehr hatte ja auch in einer sonderbaren Weise be¬

gonnen . Dann allmählich hatte sich sein Kopf erhitzt , seine
Nerven gerieten in Aufregung , das Blut floß rascher , und

jetzt schlug sein Herz . Es schlug um so heftiger , es erwachte
um so glühender , als es bis dahin geschlafen hatte , als

seine Schlaftrunkenheit , feine Apathie so lange Zeit ge¬
währt hatten.

Sie erwartete ihn jetzt. Sie Hatte ihm noch gesagt:
„Kommen Sie wieder !" , und er hatte es übernommen , ihr
Nachrichten zu bringen.

Gut denn , so wollte er sie schriftlich, in einem Briefe,
geben . Nein , jetzt, da er dieses entsetzliche Haus verlassen
hatte , in dem nun sein Freund leiden und leben mußte,
jetzt gerade wollte er sie nicht in ihrem prachtvollen Palais
anfsuchen , sich im Atelier an ihre Seite setzen , sich an ihrem
Anblick, ihrer Stimme erquicken, indes der andere , der Ge¬

fangene von Moabit , von ihr getrennt , weit entfernt war,
und bloß seinen Erinnerungen leben durste.

Und bei dem Gedanken an jene Erinnerungen , die

jedenfalls von Franz in seiner Einsamkeit ununterbrochen
wachgerufen wurden , fühlte sich Georg erbleichen . Er sah
im Geiste wieder das kleine Haus in der Peter Vi 'scherstraße
in Friedenau , die mit Läufern belegte Treppe , die in das

Allerheiligste führte , in jenes mit Seide cmsgeschlagene
Zimmer . Dann wiederum sah er das Toileiteztmmer , den

Spiegelkasten , und alles , was er enthielt ; den Schlafrock,
die Seide - Er ging immer vorwärts , immer schneller , und

hatte beinahe schon die Linden erreicht . — Er sah auf

seine Uhr, es war acht. — Wenn er jetzt gewollt hätte
— aber er wollte nicht ; es war auch schon zu spät , zu

ihr zu gehen.
Wo sollte er denn essen? Bei sich zu Haus ? Wozu?

Berta war ja verreist . Im Klub ? Nein . Man würde mit

ihm sprechen und dann müßte er antworten . In diesem

Augenblick brauchte er Erholung , Stillschweigen , er

wollte allein sein mit sich selbst, OL uni . , .
Er ging gedankenlos die FrredrrchMaße hmao , trat

bei Kempinski ein und setzte sich an den ersten besten

Tisch.
Aber da entsann er sich, daß in demselben Restaurant,

ja vielleicht an demselben Tisch Franz so oft di¬

niert hatte — ja fast jeden Abend , bevor er sich an den Ze-

heimnisvollen Ort seiner Zusammenknnftebegab - Ww

glücklich mußte er wohl gewesen,sern ber dem Gedanken,

die so heißersehnte Stunde schlüge M sobald. , ,
Er aber , der sie nicht mehr Wiedersehen sollte , konnte

nichts mehr essen. Er saß eben da vor dem Tisch, weil

es gerade Essenszeit , weil er von seinem langen Weg er¬

müdet war und lamch , weil er ihr sofort , unverzüglich
schreiben wollte . Er ließ sich Tinte , Feder und Papier
bringen und grübelte nach'.

Was sollte er ihr schreiben ! Daß er Sempach bei

guter Gesundheit , mit freiem Kopf und mutigen Herzens
angetroffen habe . Was denn ? Durfte er es in einem

Briefe wagen , den andern , wichtigen Punkt zu berühren,
der Gräfin mitzuteilen , daß sie angefleht wurde zu schwei¬
gen und sich nicht zu kompromittieren ? Und wenn nun

dieser Brief zufällig in die Hände des Grasen siel ? Schreibt
man denn überhaupt solche Sachen ? Selbst ein Schul¬
junge würde eine solche Unvorsichtigkeit nicht begehen.

Nein , er wird ihr also nicht schreiben.
Er durfte sie aber jedenfalls nicht in solcher Unge¬

wißheit lassen . Sie wird gewiß unruhig und besorgt sein.
Was hatte sie ihm denn getan , welchen Fehlers hatte sie

sich denn schuldig gemacht , um ihr solche Nervosität zu
verursachen , um sich ihr gegenüber so zu benehmen?

„Nun , sei es denn ! Ich werde heute abend noch ein¬
mal zu ihr gehen , aber nur für einen Augenblick, um ihr
das Resultat meines Besuches mitzuteilen . Aber das ist
dann auch das letzte Mal !"

Er verließ das Restaurant , nahln eine Droschke, fuhr
nach Hanse, seine Toilette etwas in Ordnung zu bringen,
und ließ sich dann nach der Voßstraße fahren.

3 9 . Kapitel.
Es schlug eben zehn , als der Wagen vor dem Palais

hielt . Es war die Stunde , zu der er einige Wochen früher
seinen Besuch gemacht hatte.

„Empfängt die Frau Gräfin ?" fragte Georg.
„Die Frau Gräfin wird den gnädigen Herrn em¬

pfangen, " erhielt er als Antwort.
Sie erwartete ihn also . Sie hatte jedenfalls ihre Be¬

fehle gegeben.
Sie erwartete ihn beinahe immer.
Mit dieser Frau war eine sonderbare Verwandlung

vorgegangen . Sie kannte sich selbst nicht mehr und spöt¬
telte selbst über ihre Anwandlung von Liebe . War sie
denn noch eine Frau , die imstande war zu lieben ? Hatte
man ihr nicht durch ihre gewaltsam eingegangene Ehe mit
einem gleichgültigen Gatten die ganze Fähigkeit zu lieben

genommen?
Erstickt durch die äußeren Formen und Verpflichtun¬

gen , hatte sie nach und nach verlernt , vor sich selbst ehrlich
zu sein. Und doch lag unter dieser anscheinend unnah¬
baren , eisigen Außenhülle ein warmempsindendes Herz,
das sich noch seinen einstigen Jugendtraum in jung¬
fräulicher Reinheit erhalten hatte : den Traum , die Hoff¬
nung zu lieben.

Nicht etwa , daß sie nach einer geliebten Persönlich¬
keit suchte. Sie war eine viel zu korrekte Gattin , als daß
sie jemals mit Bewußtsein ihre Pflicht verletzt hätte . Auch
verkehrte sie einzig und allein in einer Welt , in der jeder
dem andern — mit wenig Modifikationen — glich, wie
ein Ei dem andern . Infolge solcher Geringschätzung , eines
solchen Mitleids mit dem männlichen Geschlecht, das einem
Hochmut sehr gleichkam, wandelte sie stolz durch die Reihen
jener Männer , die sich, im Spalier ausbiegend , vor ihr
tief verneigten , ohne auch nur einen Blick auf dieselben
zu werfen . Was konnten ihr diese Herren Neues sagen?
Immer das fade Salongewäsch , niemals wirkliche Natür -,
lichkeit, nie eine geistvolle , anregende Unterhaltung.

Vielleicht war sie ja selbst mit schuld daran . Vielleicht
wollte sie auch keinen von diesen aus seinen Gehalt prüfen.

Sie floh vielleicht jede Gelegenheit , die ihr den Mann'
zu führen könnte , der ihrem Geist genügte — und ihrem
Herzen . Doch wozu brauchte es des letzteren ? War sie denn
frei ? Konnte , durfte sie denn diese Ehe lösen?

Und doch , wie bei allen Magyarinnen , lebte in ihr ein
gewisser Fatalismus , der ihr sagte , sie würde noch ein-
mal lieben.

(Fortsetzung folgt .)

Grotzh. Ersparmttgskaffe zu Oldenbura.
Bestand ver Einlagen am 1 . Nov . 1902 18,094,895 Mk. 77

'
Pf

Im Monat Novbr . 1902 sind:
neue Einlagen gemacht . 354,958 „ 32 ,
dagegen an Eirüagen zurückgezahlt . 280,555 „ 17 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Dezember 1902 . 18,169,298 „ 92 .

Bestand der ^ .ativa (zinslich belegte
Kapitalien und Kasjenbeständs rc .) 19,646,363 „ 95 ,
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Verzeichnisder von der Weserfayrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg. -Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

/Nachdruckverboten ./
Name

des Schiffes und des
Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

(2

Amazone, A . Giesels D . Haye , Brake 1892 S 1339
Anna , I . Christians E. tom Dick , Elsfleth 1892 S 1391
Anna Ramien , F . Koop- E . tom Diek , Elsfleth 1890 S 1242

mann
1884 EApollo, H. Rose Ad. Schiff, Elsfleth 1124

Allantic , R . zu Klampen G . Eiters u . Sohn , Brake 1892 S 1032
Atom, W . Bootsmann A . Tobias , Brake

G . Eiters u . Sohn , Brake
1894 H 178

Baldur , C. Bachmann 1883 H 658
T . Brake, H. Sanders- O. -P . D .-R ., Oldenburg 1893 S 1095

seid
D. Bremen , A. Schmidt O .-P . D.-R ., Oldenburg 1900 S

085
1525
945
819Bussard , L . Müller Ferd . Thyen, Brake 1894 LC. Paulsen , H.Schnieders C. Paulsen , Bremen

G . O . Köster, Brake
1870 E 647

Callao , G . de Wall 1885 S 939
Carl , C. Schoemaker C. Winters , Bremen 1884 E 940
Katharina , R . Meyer A. Wieting , Hammelward. 1901 S 83
Charlotte , I . Grube Ad. Schiff, Elsflech 1890 E 1243
Christine, L.Z .Schumacher
D . Cintra , I . Duken

Z . Schumacher, Lienen 1881 H 80
O.-P . D . - R ., Oldenburg 1888 E 1 ' 40

711
1250Concordia , A. Peters I . G . Lübken, Elsfleth 1890 E

Conrad , D . Buse H. Arnolo , Brake 1899 S 141
Constanze, W . Suhren D. Haye , Brake

I . H. Nicolai , Brake
1877 E 948

EllaNicolai .J .GFrühmke 1868 E 591
Erna , D. Braue Ad. Schiff, Elsfleth 1891 S 1069

Erna , W . Poppelmeier I . Strüfing , Brake 1892 H 84
D . Eversand , Th . de Boer I . D . Stüreken , Nordenham 1901 S 338

Falke, F . Saathoff Ferd . Thyen, Brake 1892 H
204
168

D. Faro , I . Löding O . -P . D .-R ., Oldenburg , 900 S 1143
720
115Franziska , F . Norrmann F . Norrmann , Oldenburg 1874 H

Frido , H. Meyer H. Meyer , Oberhammelw 1889 H 86
Fürst Bismarck, H. Schn- D . Haye , Brake 1877 E 968

macher
G . Eilers u . Sohn , BrakeGerda , W . Stege 1885 H 697

Germania , C. Albert C. Albert , Brake 1874 H 148
Großherzoqin Elisabeth, Schukschrffverein , Oldenbg. 1901 S 721

L>. Rüdiger
O .-P . D . -R ., OldenburgD. Guadiana , Hülsebusch 1902 S 495

Hanna Heye, W . Frerichs C. Neynaber , Elsfleth 1890 E
601

1324
Hans , D. Büscher D . Otlmanii , Brake 1877 H 161
Helene, D . Schwinge H. Schwinge, Käseburg 1900 S 99
Henny , G . Meyer Ad. Schiff, Elsfleth 1874 E 868
Henny , I . Baake D . Ottmaiin , Brake 1901 S 114
Hercules , H . Rövesaat A . C. Paulsen , Bremen 1871 E 561

Hyon , I . Mohrschladt C. Neynaber , Elsfleth 1891 S 1080

Iduna , I . Dallinga L. Schnittger , Brake 1890 H 86
Immanuel , H . Grüsing
Industrie , I . Kirchhof

I . Strüfing , Brake 1898 H 85
Ad. Schiff, Elsfleth 1872 E 1642

Irene , B . Schumacher D . Haye , Brake 1891 S 1066
Johanne , B . Hashagen B . Hashagen , Großensiel 1897 S 91
D. Lisboa, I . Harde O .-P . D . -R ., Oldenburg 1901 S 1680

Loreley, E . E . Behrens C. Fesenfeldt, Elsfleth 1891 S
1 ' 50
1040

Marga , Ehr . Buß. G . Eiters u. Sohn , Brake 1889 S 1017

MarieThun . W .Pohlenga H. Arnold , Brake 1878 H 160
Mimi , G . Bohnvorf E . Schäffer, Elsfleth 1882 H 749
Mlmi , F . Hinrichs I . Strüfing , Brake 1887 H 69
Mona , G . Schwarting I . H . Nicolai , Brake 1878 E 1028
D . Nordsee, M . Nissen O . -P . D .-R ., Oldenburg 1895 S 366

Oberon , I . Biester G . Bolle , Elsfleth 1878 E
262
731

Ocean , H. Winter G . Eilers n . Sohn , Brake 1890 S 1428
D. Oldenburg , CH. Braue O . -P . D .-R ., Oldenburg 1900 S 1316

Olqa , D . Hilfers E . tom Diek , Elsfleth 1892 S
828

1106
D . Ostsee, R . Schoon O .-P . D . -R ., Oldenburg 1900 S 333

^
Pelotas , O . Saathoff
D - von Podbielski, F.

Ferd . Thyen , Brake 1897 H
194
185

Seekabelwerke Nordenham 1899 S 1494
Gerstung

D . Porto , H . Schnieders O . -P . D.-R ., Oldenburg 1891 S
6S2
7»9

D . Portimao , W . Nie» 1899 S
441

1489
mann

D . Portugal , G . Berg- M 1890 S
928
967

mann
Primus , B . Reumann Ad. Schiff, Elsfleth 1891 S

588
1059

Prof . Koch, W . Schütte C. Winters , Bremen 1891 S 1357

Rialto , F . Müller C. Paulsen , Bremen 1869 E 1141
D . Rheinland , R . Lokewitz Rabien und Stadtlander, 1885 E 757

D . Rothersand , A. de Boer
Brake

I . D . Stürcken, Nordenham 1900 S
454
238

Saturnus , I . H . Fulfs G . O . Köster, Brake 1876 E
188
806

D . Eines , I . Giering O .-P . D.-R ., Oldenburg 1894 S 1294

Solide , I . Schumacher D . Haye , Brake 1884 E
934
784

Sterna , H- Schoon G . Botte , Elsfleth 1890 S 1355
D . Tanger , L. Schn- O .-P . D.-R ., Oldenburg 1897 S 1507

macher
Titania , I . Stratmann C. Neynaber , Elsfleth 1889 E

959
1063

D . Vianna , CH. Kückens O .-P . D.-R ., Oloenburg 1898 S 40»

Victoria , Hotes G . Eilers u. Sohn , Brake 1884 H
244
695

Windsbraut , H. Haase C. Winters , Bremen 1877 E 1240

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz Eisl!N, S ^

Letzte Nachrichten.

28. tO. von London nach Melbourne.
29. 11 . von Melbourne nach London.
26. 1 . in Rotterdam von Jquique.
8 . 10 . von Jquique nach Malmö.
29. 12 . in Bremerhaven von Plymouth.17 . 1 . in Alloa von Brake.
31 . 12 . in Guayinas von Bordeaux.29. 1 . in Hamburg.
17 . 1 . in Lissabon.

3 . 1 . in Hamburg von Santos.
7 . 11 . in Wellington von Newyork.
15 . 12 . in Capstadt von Harnäs.24.1 . von Trinidad nach Amsterdam.13 . 1 . von Bremen nach Kings Lynn.21 . 1 . in Delagoabay von Bunbury.15 . 1. von Geestemünde nach Fridericia.18 . 1 . in Oporto.

28. 1 . in Hamburg.
17 . 1 . in Emden.
20. 11 . v . Hüll n . Neuseeland, 1 . 12 . Lizard pass.13 . 12 . in Port Natal von Rockingham.
23 . 1 . in Rotterdam von Port Bouquet.
1 . 1 . in Harburg.
1 . 1 . in Kopenhagen von Memel.

in Morrissonshaven.
28. 1. in Oporto.

22. 12 . in Bremerhaven von Granton.
28. 1 . von Bremen nach Holtenau.30. 1 . von Newcastle NSW . nach Callao.

16 . 11 . von Eureka nach Livervool.
1 . 1 . in Harburg.
21 . 1 . in -St . Thomas.
31 . 12 . in Huelva.

7 . 1 . in Philadelphia von Barbadoes.
7 . 1 . in Brake von Farge.
30 . 1. in Bremen von Brake.
28. 12 . in Eureka, ladet nach Delagoabay.26. 1 . in Ipswich von Harburg.
22 . 7. von Puntarenas n . d. Kanal f. O.27. 10 . auf 42 ° S . 37 « W.
13 . 11 . von Hamburg nach Sidney . 25. 12 . a'

15 ° S . 33 ° W.
auf der Weser.
9 . 1 . von Bremen nach England.30.9 . von Jquique nach Genua.
20. 1 . in London, ladet nach Eastlondon.
19 . 1 . in Bremen von Großensiel.24. 1 . in Oporto.

6 . 10 . von Fremantle nach Falmouth.10 . 7 . von Port Pirie nach Antwerpen.28. 11 . von Montevideo.
20. 11 . in Harburg in Winterlage.30. 12 . in Barbadoes von Port Elisabeth.20. 11 . in Hamburg in Winterlage.
29 . 12 in Montevideo von Hamburg.30. 1. in Oporto.

18 . 12 . in Brake von London.
5 . 10 . von Caleda Buena nach K. s. O.
7 . 1 . in Hamburg.

7 .10. von Antofagasta nach Venedig.28. 1 . in Oldenburg.

1 . 1 . in Cuxhaven.
14 . 1 . in Nordenham.

22. 1 . in Lissabon.

25. 1 . in Hamburg.

26. 1 . von Lissabon nach Bremen.

2 .11 . von Liverpool nach Wellington.
12 . 12 auf 9° S . 32 ° W.

6 .9 . von San Francisco nach K. f . O
13 .9 . aus 29 ° N . 128° W.

28. 11 . in Port Elisabeth von Sundsvall.
21 . 1 . in Wismar.
in europäischer Fahrt.

25. 12 . in Brake von London.
15 .1 . in Tanger.

29. 1 . in Bremen von Hüll.
5 . 1 . von Albany nach K . f. O.
26. 1 . Dungeneß passiert.

23.12 . von Taltal nach Plymouth.
17 . 1 . in Lissabon.

9 . 1. in Punta Arenas von Mazailan.
17 . 11 . in Pensacola von Hamburg.

^ Stahl , Reg .-T . ^ Netto-Reg .-Tons.
vn . rneli . VnosskopN »» Vas g-mrs t -Uir gEns,.

8Ali2lüi ' iukn Kiusilüllö !
^

rdv ik» isvd ätLtsts ds

SesLvnntes ^VLSserdeilver-kLlireu , Sovusu-, vIsoLr . LleLisinLl . vLwxt-n . Liiäsr , Viäteurev , LlLsss .se , rvlkLlLlorlmL . krosp . kosLentrsl.

Sofa , jo gut wie neu , billig zu
verkaufen._ Humboldtstr. 21.

Osternburger - Neuenwege . Zu
verk . zwei Mitte Februar ferkelnde
Schweine . A . H. Dinklage.

idr

stLrksLvirll -üosoll 1 .80,2.00,2.25,2 .45,2 .60,2 .85,3 .oy
Zostr . lloäor -Losen 2 .00, 2 .25,2 .40,2.75,3 .25,3 . 75 , 4 .5g'
sodlivdto LoNor-Sosoa 2 .00, 2 .40, 2 . 75 , 3 .25, 3 . 75, 4.5o'veisso Maurer -Losen 2 .25, 2 . 75 , 3 .25, 3 . 75 , 4.50 .

'
blaue LUot-Losou 2.40, 2.75 , 3 .25, 3.75, 4.50, 5.25,Mrnodsstor-llosou 4 .80 , 5 .50, 6 .25 , 6 .75,
blaue Loblossor -Losou 1 .25, 1 .50, 1 . 65 , 2 .00.
blaue Sodlossor-daolroll , sodräZ uuü goraSo ZekuSutt,

1 .40, 1 . 60, 1 . 75, 2 .00,
blaue Linsen 1 .25, 1 .50 , 1 .75, 2.00,
Moste» in 2virn, I-oäor uuü vuebskill, 1 .45, 1 .60,

1 . 75 , 2 .00, 2 . 25 , 2 .50 , 2 .75,
Koppen in 2viru uuS kllot 2 .50, 2 . 75 , 3 .25, 3 .75 , 4 .50,
LouiSeu , sobvars unil vvi88 AostreM , rot gostroitt,,

doll unü üuulrol, SO, 1 . 15, 1 .25, 1 .40, 1 .55
1 . 75 , 2 .0«.

OILsirvurs , Ltaustr . 3/4.

OsorU LLIvIrasI « ,
trüksr 6 . Lesse,

n ? i ma L . H.

Zur Konfirmation nnpje.,ie:
Krirrrpfreie iveiße,

gestreifte unii melierte
Rockflanelle

Zufchneidcn der Röcke gratis.
Weiße und farbige
Mß -MartKeher

Schüttingstr . 10.

Prmt - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypotheken

sivder bslext.
Zinsfuß 4 >/s bis 5 °/o.

ö . 8 . MlMM,
Bankgeschäft.

Wilhelmshaven.

. O
.Wn3 > 7 ^ - W ! Ier>

HVLlHUIixr
OieVorrüse cier tt-Ltollen

sinä beäinstäurctr eine gsnr
bssonllei-e btslilsri . äie nur ^ ir
vervencien.

Om siek vor Leksäen 2u
sckütren , veise man äaker
jeäe 2urüc !c
unä verlange beim Linlcsuk
si

^
ärücklick unsere altbe-

Vrlxinsl - I-I- Stollen NZl
mit <Zer psbrik - rnsrke

Ilsell ziellMsrleii
in größter Auswahl

6wIK, 0MW?LMlM >,
Achternstr. 33.

feinste biianrenbuM
Rrsis pro ? tuvd 70 OlZ.

2u scdsm kkand kslmiv srbLlt äei
RLntsr ein Lsriendilä.

Jamea und Hemi
mit großem Bekanntenkreise

Reise - und Platzgeschäste
finden durch den Verkauf unser»

Wrcil DmeilkleiiieM
höchstlohnenden Nebenverdienst.

Reichhaltige Musterkollektionen
senden gratis und franko

Barth L Hercher, Gera,

2

wirtlichrentierenbe Land-
oder Gastwirtschaft

^ a^ öim Kreise Pinneberg bei
- Hamburg unter günstigen

Bedingungen billig kaufen will, der
wende sick an den beeidigten Persteiger

H . Jefsen in Ellerhoop
bei Tornesch.

Konsumverein.
Die verehelichen Mitglieder

werden dringendersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
graste in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen nmzutauschen.

Der Vorstand.
Zu verkaufen Polyphon - Musik¬

automat mit ca . 30 Platten , schön
im Ton . sehr billig. Ebenfalls ein
Grammophon (Sprechmaschiue ) mit
15 großen Konzertplatten , passend
für Wirte , billig.

Wilhelm Pralle , Gastwirt,
Nordenham.

WliooN.
sind mit einem Oos Aervinneo.
dedes Los Mindestens ein 6»
will» . Oer kleinste Nrsttsr be¬
trügt msfir wie der Oinsutr,
Iier kein Risiko . Reine Rlassen-
lotterie , keine Kerlen- od . Rstso
lose , « esetrl . erlaubt ! Lok
Kokwindsl ! deder übereieuASöioö
erst und verlange Rrospett.
2nsokrikten bekürdert snd.
605 81etkn Svdnstvr , Lerlin
0 17.

Dampffärberei und chem.
WaschanstaltS . Lisi,

Donnerschweerstr . 16»
WM- Filialen: "VV

Steiuweg 3 » . «
Achternstr. 8 : Frau BrandhoNt.
Staustr . 23 : Herr Horruieyer.
Rastede : Fräulein Hiuje.
Berne : Fräulein Niemeyer.

- EU - SS- s I

cbronlsobsr Llustso äsr illtsräo
» IisLIVai ' . ^ ^

n LrkolK HdsrrLsobsrlä.
^ LVirtbFSN (SsesUsobatt w. ^
I H.), lilisäörlSssiütL -DresäsrtI^o. Iii O, ^

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für ^
mir gewordene Hilfe ?
Retourmarke . Willy Z,er

^ ler.
Dresden -^. .. Rabenerstr . ^

LuautworAch für Politik uud Lmiüetvn ; vr . A« Letzi für de» lokalen Teil ; W. vo» Lujch: für deu Zujeratenteil: P. Radomsky, RotattonZdruck und Verl«« B. Schics, Olssaiacz.
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